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Quartierstreff  20
Literaturkreis
Kirchzarten (u.) Am heutigen 
Mittwoch, 17. Januar, triff t sich 
der Literaturkreis um 18 Uhr im 
Quartierstreff  20 in der Bahnhofstr. 
20 in Kirchzarten. Jeder der möchte 
kann ein Buch vorstellen, das in 
diesem Jahr gelesen und darüber 
ausgetauscht wird. Herzliche Ein-
ladung an neue Interessierte. Der 
Literaturkreis trifft sich immer 
jeden dritten Mittwoch im Monat. 
Nähere Infos beim Quartiersbüro, 
Tel.: 07661 / 62 80 252. oder per E-
Mail quartierstreff -20@kabelbw.de

„Kultur am 
Thurner“ 
Veranstaltungsprogramm 
der Timeout Jugendhilfe
Breitnau (es.) Neben den eigent-
lichen Aufgaben in der stationären 
und beratenden Jugendhilfe ist 
es Timeout ein Anliegen, einen 
Ort kultureller Veranstaltungen 
zu eröffnen. Zusammen bilden 
„Kultur am Thurner“ und „Kultur 
im Rössle“ das Kultur- und Veran-
staltungsprogramm der TIMEOUT 
JUGENDHILFE gemeinnützige 
GmbH Breitnau. Es fi nden ganz-
jährig Konzerte der Unterhal-
tungsmusik, Klassikkonzerte sowie 
Kabarett- und Comedyprogramme, 
aber auch Filmvorführungen und 
Lichtbildvorträge, Lesungen und 
Lyrik-Programme statt. Näheres 
und das gesamte Programm unter 
www.dreisamtaeler.de.

Ruhpolding/Hofsgrund (jh.) 
Roman Rees hat sich einen Kind-
heitstraum erfüllt. Der 24-Jähri-
ge darf sich seit dem Biathlon-
Weltcup in Ruhpolding auf die 
Olympischen Winterspiele in 
Pyeongchang/Südkorea freuen. 
Mit Rang vier im Einzelrennen 
über 20 Kilometer erfüllte der 
symphatische Schwarzwälder die 
Norm des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB). Beim Mas-
senstartrennen über 15 Kilometer 
bestätigte der Blondschopf aus 
Hofsgrund seine Zugehörigkeit 
zur erweiterten Weltspitze. „Mit 
der Qualifikation von Benedikt 
Doll für die Winterspiele konn-
te man rechnen, aber dass es 
nun Roman Rees auch ge schaff t 
hat, ist der Hammer“, frohlockte 

SVS-Präsident Stefan Wirbser in 
Ruhpolding.

Roman Rees gehört nicht zu 
den Lautsprechern seiner Zunft. 
Sozusagen auf leisen Sohlen hat 
sich der 24-Jährige wieder im 
IBU-Weltcup zurückgemeldet, 
nachdem es für den Biathleten vom 
SV Schauinsland zu Saisonbeginn 
alles andere als wunschgemäß lief. 
Über den zweitklassigen IBU-Cup 
schaff te der nach Sprint-Weltmeis-
ter Benedikt Doll (SZ Breitnau) 
zweite Schwarzwälder Biathlet 
den Sprung zurück in die Beletage 
des Internationalen Biathlonsports. 
„Mein Ziel war es dabei zu sein, 
das habe ich nun geschaff t, alles 
Weitere wird man sehen“, sagt der 
Hobbyfußballer der Sportfreunde 
Oberried mit dem Wissen, dass 

pro Wettbewerb nur vier Athleten 
starten dürfen.

Im Einzelrennen hat Rees „die 
große Nummer abgezogen“. Als 
letzter von 108 Startern ins Rennen 
gegangen, räumte der bescheide-
nen Biathlet alle zwanzig Scheiben 
im Liegend- und Stehendanschlag 
ab. Verdienter Lohn Platz vier und 
eben das Erreichen der Olympia-
norm. „Die Leistung kann ich 
schon ganz gut einschätzen, es 
war mit Abstand mein bester Wett-
kampf“, bilanzierte er tags darauf 
glücklich. Denn noch nie hatte es 
Rees bis dahin geschaff t viermal 
Null zu schießen.

Allzu gerne hätte Roman Rees 
– wie in Oberhof  - auch in der 
Deutschen Staffel über 4 x 7,5 
Kilometer mitgetan. Doch der 

24-jährige Schwarzwälder  musste 
als Zuschauer mit ansehen, wie das 
DSV-Quartett als Vierter knapp 
am Podest vorbeischrammte. 
Bundestrainer Mark Kirchner 
setzte in der Staff el aber auf die 
Arrivierten. „Damit habe ich kein 
Problem, da ich letzte Woche 
schon drei Wettkämpfe hatte, die 
20 Kilometer zudem recht hart 
waren“, bekannte der Hofsgrunder. 
Und die kleine Pause hatte sich 
ausgezahlt. Im abschließenden 
Massenstartrennen am Sonntag 
vor 25.000 Zuschauern in der 
ausverkauften Chiemgau-Arena 
bestätigte Roman Rees mit Rang 
13 seine internationale Klasse. 
Fortsetzung folgt – vielleicht 
schon am Wochenende in Antholz/
Südtirol.

Hat sich einen Kindheitstraum erfüllt
Roman Rees ist Teilnehmer der Olympischen Winterspiele

Titisee (u.) Für ihr drittes Thea-
terstück „KUNST“ erhielt  Welt-
Literaturpreisträgerin  Yasmina 
Reza u. a. den Prix Molière, die 
höchste Auszeichnung, die ein 
Autor in Frankreich erhalten kann. 
Zu Recht! Die Autorin gehört ohne 
Zweifel weltweit zum Besten, was 
das zeitgenössische Theater zu 
bieten hat. In bisher weit über 1000 
Inszenierungen amüsierte sich das 

„KUNST“ Komödie beim Theater in Titisee
Drei bekannte Fernsehgrößen in Titisee zu Gast

werden mit Leonard Lansink (alias 
Wilsberg), Heinrich Schafmeister 
und Luc Feit drei bekannte Fern-
sehgrößen stehen. 
Zu sehen am 30. Januar, 20 Uhr, 
im Kurhaus Titisee. Tickets gibt 
es bei allen Tourist-Informationen 
der Hochschwarzwald Tourismus 
GmbH, den Geschäftsstellen der 
Badischen-Zeitung, allen bekann-
ten Reservix-VVK-Stellen oder 
unter Tel.: 07652 / 1206-8125.

Publikum rund um den Globus 
über die virtuosen, federleichten, 
aber trotzdem hintergründigen Di-
aloge, mit denen sie in „KUNST“ 
das labile Gleichgewicht einer 
Männerfreundschaft entlarvt. So 
auch in der EURO-STUDIO-
Landgraf-Produktion, die jetzt in 
Titisee zu sehen ist.
Das Stück, mit dem Yasmina Reza 

zu einer berühmten und vielge-
spielten Theaterautorin wurde, ist 
ein preisgekrönter Welterfolg. Mit 
seinen funkelnden Dialogen voller 
Esprit stellt es die Frage „nach dem 
Wert der Freundschaft“, in diesem 
Fall der Männerfreundschaft.  Auf 
höchst komische Weise kreist es 
um die Abgründe bürgerlicher 
Männlichkeit. Auf der Bühne 

MV des Foto-
clubs Dreisamtal
Kirchzarten (es.) Der Fotoclub 
Dreisamtal lädt alle Interessierte 
am Donnerstag, dem 25. Januar, 
zu seiner Mitgliederversammlung 
um 20.00 Uhr im neuen Bürgersaal, 
Talvogteistr. 12 (Verwaltungs-
scheune) ein.

Spieleabend der 
LandFrauen
Ebnet (es.) Die LandFrauen Kap-
pel-Ebnet laden zu einem Spiele-
abend mit klassischen Brettspielen 
am Mittwoch, 24. Januar, ab 19.30 
Uhr im Vereinsraum des SV Ebnet, 
Unteres Grün 15, ein. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Luc Feit, Heinrich Schafmeister und „Wilsberg“ Leonard Lansink: 
drei Fernsehgrößen im Kurhaus Titisee.  Foto: Veranstalter 

Foto: Joachim HahneFoto: Joachim Hahne
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Aus unserer Reihe „Lebens-
übergänge“: Alternative Wohn-
projekte 1: Welche Schritte sind 
nötig, dass ein Wohnprojekt 
entsteht? (Eva-Maria Kreis) Di, 
20.2., 19 - 20:30 Uhr
Alternative Wohnprojekte 2: Mit 
mehreren Generationen gemein-
sam statt einsam (Eva-Maria Kreis)
Sa, 24.2., 14 - 18 Uhr, 1 Termin, 
22 €
Alternative Wohnprojekte 3: 
Vertiefungs-Workshop: In Ge-
meinschaft leben, was heißt das? 
(Christa Mohn)
Fr, 16.3., 18 - 21 Uhr u. Sa, 17.3., 
10 - 18 Uhr, 2x, 86 €
Sicherheit im Straßenverkehr 
Präventionsveranstaltung für 
Senioren (Leonie Meyer) Mo, 5.2., 
19 - 20:30 Uhr 
Rücksichtsvoller und schnel-
ler Entscheidungen treffen 
(Eva,Maria Kreis) Sa, 27.1., 14 , 
18 Uhr, 1 Termin, 22 €
Fotoworkshop: Mit dem Natur-
fotografen auf Du und Du - (Axel 
Kottal) Mi, 24.1., 15 - 18 Uhr, 1 
Termin, 22 €
Bildpräsentation: Mit dem Na-
turfotografen auf Du und Du - 
(Axel Kottal) Mi, 24.1., 19:30 - 21 
Uhr, 1 Termin, 7 €
Flamenco... tanzen , spüren , 
erleben! (Michaela Wenzlaff) Sa, 
27.1. und So, 28.1. jeweils von 11 
- 13 Uhr, 2 Termine, 25 €
Rahmenkorb für Anfänger (Mar-
ta Paczkowska) Mo, 22.1., 10 - 18 
Uhr, 1 Termin, Gebühren bei 4 TN: 
58 €, bei 5 TN: 46 €, ab 6 TN 38 €
Entspannen beim Flechten (Mar-
ta Paczkowska) Sa, 3.2. und So, 
4.2., jeweils von 10 - 14 Uhr, 2 
Termine, Gebühren bei 4 TN: 57 €, 
bei 5 TN: 46 €, ab 6 TN 38 €
Filzen - durchscheinende Licht-
objekte - Anfängerkurs für Er-
wachsene (Brigitte Hagen) Sa, 
03.02., 09 - 17 Uhr, 1 Termin, 46 € 
Filzkurs für Fortgeschrittene 
- Nunotechnik - Schal oder Stul-
pen filzen (Brigitte Hagen) So, 
4.2., 09 - 17 Uhr, 1 Termin, 46 €
Hülsenfrüchte schmackhaft und 
bekömmlich (Frauke Czelinski)
Mi, ab 31.1., 18 - 21:45 Uhr, 2 
Termine, 64 €

KUNDENDIENST: Liebherr + Miele Hausgeräte

• Reparaturen namhafter Hersteller
• Ersatzteilverkauf
• Neugeräte Verkauf

Im Brühl 21 • 79254 Oberried
Telefon: 07661/1331
www.elektrotechnik-furgol.de
info@elektrotechnik-furgol.de
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Weihnachtsgrüße im Dreisamtäler am 21.12.
Bitte geben Sie Ihre Anzeige bis spätestens Montag, 19.12., auf

Wir machen Weihnachtspause vom 21.12.17 bis 
einschl. 10.01.18. Der erste Dreisamtäler im 
neuen Jahr erscheint am 17. Januar 2018.

Salomon seit neuestem spricht:
Nein - den Mooswald braucht es nicht
mehr als Areal zum Wohnen,
will die Bäume dort verschonen
vor der „Stilllegung“ en gros,
wie's geschehen anderswo -
wo man ihn und's Gartenamt
dessentwegen schwer verdammt.

Vor der Wiederwahl im Magen
spürt er plötzlich Unbehagen.
Weil den Mooswäldnern er schon
zumutet das Stadion,
fürchtet er, dass bei der Wahl
dieses man ihm heim nun zahl',
bei der Stimmabgabe hier
viele Stimmen er verlier'.

OB Salomon und der Mooswald  AllerleiReim
Dabei gibt’s den Ratsbeschluss,
dass man untersuchen muss,
erst mit Sachverstand und Schärfe,
ob der Mooswald als Reserve
bleibt als Bauland in der Wahl.
Doch das scheint ihm grad egal.
Aus bekannten Vordergründen
möcht' vorweg er hier befinden.

Scheinbar völlig ungerührt,
er die Stadträte düpiert
Ohne groß zu diskutieren,
möchte er nur reüssieren
bei der nahen Wiederwahl
zum OB, das zweite Mal -
dass es heißt zur Jahresmitte:
Hoch leb' Salomon, der Dritte!

Higl 11/17

Freiburg (ihk.) Kreativität und 
Erfindergeist sind wesentliche 
Kernstücke des Unternehmertums. 
Doch ist die pfiffigste Schöpfung 
wertlos, wird sie nicht vor Ideen-
klau und Nachahmung geschützt. 
Die Industrie- und Handelskam-
mer Südlicher Oberrhein bietet 
deshalb in Kooperation mit Pa-
tentanwälten aus dem Kammer-
bezirk regelmäß ig kostenlose 
Erstberatungen zu ge werblichen 
Schutzrechten an.

In der Erfinderberatung erhalten 
die Ratsuchenden Informationen 
über die grundsätzliche Schutz-

fähigkeit von technischen Erfin-
dungen, Marken und Designs. 
Außerdem veranschaulichen die 
Experten der IHK das konkrete 
Vorgehen für eine Schutzrechtsan-
meldung und beleuchten wichtige 
Fallstricke. Möglichkeiten, Wege 
und Kosten zur Recherche von 
gewerblichen Schutzrechten wer-
den aufgezeigt. Denn mithilfe von 
Patenten und Gebrauchsmustern, 
aber auch Marken und Designs, 
haben Erfinder vielfältige Mög-
lichkeiten, sich von Wettbewer-
bern zu differenzieren und das 
eigene Know-how zu schützen. 

Die kostenlose Erfinderberatung 
findet an jedem ersten Donnerstag 
im Monat in der Hauptstelle der 
IHK Südlicher Oberrhein in Frei-
burg, Schnewlinstraße 11-13 statt. 
Die Termine in den kommenden 
Monaten sind Donnerstag, 1. Fe-
bruar und 1. März.

Zu den Beratungsgesprächen 
können – soweit vorhanden – 
Prototypen oder Zeichnungen 
mitgebracht werden. Um eine 
vorherige Anmeldung wird gebe-
ten. Kontakt: Synthia Groß, Tel.: 
0761/3858-263, E-Mail: synthia.
gross@freiburg.ihk.de.

Rechtliche Hilfe zur originellen Idee
Kostenlose Erfinderberatung der IHK Südlicher Oberrhein

Kirchzarten (glü.) Die Energie- 
und Wasserversorgung Kirchzarten 
GmbH tritt mit dem Kürzel EWK 
in der Öffentlichkeit auf. Doch die 
von Wassermeister Edwin Schwär 
gebräuchliche Übersetzung lautet 
anders: „Einer wird kommen!“ Und 
damit trifft er den Alltag des loka-
len Energieversorgers haargenau. 
Schwär hat auch gleich ein Praxis-
beispiel parat: „Ich hatte schon den 
SC-Schal umgebunden und wollte 
zum Spiel nach Freiburg. Dann rief 
ein Baggerunternehmen aus dem 
Dreisamtal an und meldete den 
Abriss einer Wasserleitung. Also 
kam ich.“

Jetzt wurde der langjährige 
Wassermeister Edwin Schwär 
(63) von EWK-Geschäftsführer 
Arnd Frieling und Kollegen in den 
Ruhestand verabschiedet: „Wir 
stehen mit großem Respekt vor 
seiner Arbeitsleistung.“ Anfang 
der 1970er Jahre machte Schwär 
bei Stahlbau Schauenberg eine 
Ausbildung als Stahlbauschlosser. 
Drei Jahre ging er für Schauenberg 
im In- und Ausland auf Montage, 
unter anderem acht Monate nach 
Liberia in Afrika. Bis 1994 war er 
dann im Werk Kirchzarten tätig.

Dann kam er zur Gemeinde 
Kirchzarten und arbeitete bis 1998 
in der Schlosserei und auf dem 
Friedhof. Bis 2001 war Schwär 
Wassermonteur bei den Gemein-
dewerken und kam so zur neu 
gegründeten EWK. Im Alter von 

Ein „Markenbotschafter der EWK“ 
geht in den Ruhestand

Wassermeister Edwin Schwär hat sich nicht nur den Respekt der  
Geschäftsführung verdient

50 Jahren machte er auf der Meis-
terschule in Rosenheim noch eine 
Ausbildung zum Wassermeister. 
Ab 2004 verantwortete er ge-
meinsam mit Bernhard Rombach 
Kirchzartens Wasserleitungen. 
Frieling unterstrich mehrfach 
die hohe Leistungsbereitschaft 
von Edwin Schwär: „Sie sind ein 
großer Markenbotschafter der 
EWK.“ Es sei toll, wie er bis zum 
letzten Arbeitstag seinen Ausstieg 
vorbereitet habe: „Das ist keine 
selbstverständliche Vorbildfunk-
tion. Wir werden aber auch Ihre 
Freundlichkeit, Ihren Humor und 
Witz vermissen.“ Voll Dankbar-
keit überreichte Arnd Frieling 
dem scheidenden Wassermeister 
eine Ehrenurkunde, die ihm treue 

Pflichterfüllung bescheinigt.
In die Amtszeit von Edwin 

Schwär fällt die digitale Auf-
zeichnung des Wassernetzes der 
Gemeinde Kirchzarten. Bernhard 
Rombach bescheinigte ihm: „Wir 
haben eine vorbildliche Teamfähig-
keit bewiesen, die Kollegialität hat 
gepasst.“ Und Frieling ergänzte: 
„Das Team hat sich immer wieder 
auf Neues eingelassen. Wir werden 
noch Jahre von Ihnen profitieren.“ 
Für den Ruhestand hat Edwin 
Schwär schon viele Ideen. Da er 
auch als Stiftungsrat in der Pfarrei 
St. Gallus engagiert ist, will er 
sich als erstes um die Verlegung 
der Leitungen für die neue Laut-
sprecheranlage in der katholischen 
Kirche kümmern.

Für die EWK-Kollegen überreicht Carmen Rombach dem scheiden-
den Wassermeister Edwin Schwär ein Geschenk. Foto: Gerhard Lück

Freiburg (es.) Das Herzstück der 
Gebäude.Energie.Technik Messe 
in Freiburg vom Samstag, 2. Fe-
bruar bis Montag, 3. Februar, ist 
der Service „Marktplatz Energie-
beratung“ in Halle 2. Dort bieten 
rund 30 qualifizierte Energiebe-
rater, unter anderem auch der Der 
Förderverein für Energiesparen 
und Solarenergie-Nutzung e.V., an 
12 Beratungsplätzen an allen drei 
Messetagen für Messebesucher kos-

tenfreie Einstiegsberatungen (ca. 30 
Min.) rund ums Bauen, Sanieren 
und Modernisieren von Gebäuden 
sowie den Einsatz von erneuer-
baren Energien an. Private und 
gewerbliche Bauherren erhalten 
nach Voranmeldung eine individu-
elle, produkt- und herstellerneutrale 
Impuls-Energieberatung. Weitere 
Infos unter: www.getec-freiburg.de. 
oder Tel.: 07661/4951 sowie unter 
paul.frener@beg-dreisamtal.eu.

Für Messebesucher kostenfrei: 

Impuls-Energieberatung 
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W I R B R I N G E N 
K R E AT I O N U N D R E A L I S AT I O N 
I N E I N K L A N G

Zum Bericht „Jetzt reicht es 
endgültig“ - Eine Forderung 
vom Baldenwegerhof in unserer 
Ausgabe am 20. Dezember 2017 
erreichte uns folgende Leserzu-
schrift:

Wirklich unterstützenswert !!! ...  
denn Regionalität hat Priorität !

Achtsamer und nachhaltiger 
Umgang mit der Natur, den Pflan-
zen und den Tiere.

Erzeugung natürlicher Lebens-
mittel, so dass unsere Kinder und 
Enkelkinder auch in Zukunft noch 
gesund unseren schönen Planet 
Erde erleben können.

Auch ich als regionaler Streu-
obst-Safthersteller mache negative 
Erfahrungen mit der Lebensmittel-
industrie: „100% Apfelsaft“ steht 
auf dem Etikett im Supermarkt, 
aber nur winzig klein, so dass es 
kaum jemand lesen kann, steht: aus 
Apfelsaftkonzentrat

Das ist für mich als Qualitäts-
safthersteller eine Frechheit!

Denn nur was aus einem Apfel 
ausgepresst wird, ist für mich 
Apfelsaft und nicht aus China 
an gekarrtes Apfelsaftkonzentrat, 
welches mit Wasser, Aromen und 
synthetischer Zitronensäure an-
gereichert zu einem billigen Saft-
getränk zusammengemischt wird.

Alte regionale Apfelsorten, wel-
che seit Jahrhunderten auf unseren 
Streuobstwiesen wachsen, haben 
nicht nur einen hervorragenden 
Geschmack, sie enthalten auch ei-
nen hohen Anteil an Polyphenolen, 
welche nachweislich Entzündun-
gen im Körper vorbeugen.

Kaufen Sie Lebensmittel also 
bewusst und regional, ihr Körper 
und die Natur danken es Ihnen.

Klaus Jung,
Buchenbach-Unteribental 

Leserzuschrift

Kirchzarten im Jahr der vielen Jubiläen
Beim Neujahrsempfang blickte Bürgermeister Hall zurück und voll Freude nach vorne

Kirchzarten (glü.) Der öffentliche 
Neujahrsempfang der Gemeinde 
Kirchzarten, zum zweiten Mal im 
Kurhaus, fand das Interesse von 
weit über 200 Bürgerinnen und 
Bürger. Bei der kurzweiligen Rede 
des Bürgermeisters und der musi-
kalischen Unterhaltung durch „Fuß 
& Friends“ wurde der Abend vor 
allem zu einem Begegnungsabend 
der Kirchzartener untereinander. 
Mit vielen Gesprächen stellten sie 
sich auf das neue Jahr ein. Nach 
der Begrüßung ging Bürgermeister 
Andreas Hall zunächst auf die „geo-
politische“ Weltentwicklung ein. 
Er erinnerte an den andauernden 
Bürgerkrieg in Syrien, Irritationen 
im ersten Amtsjahr vom neuen 
US-Präsidenten. Er zeigte Prob-
lemfelder in Europa mit den zähen 
Brexit-Verhandlungen und den 
separatistischen Bewegungen wie 
in Katalonien auf. Und unverständ-
lich sei es, dass angesichts voller 
Kassen keine Regierung auf Bun-
desebene zustande komme: „Selten 
waren die Startbedingungen so gut 
wie derzeit.“

Und dann erinnerte Hall an viele 
Ereignisse des vergangenen Jahres. 
Herausragend sei die Fertigstellung 
der Talvogteischeunen mit Media-
thek und Bürgersaal gewesen. Das 
Denkmalschutzprogramm von 
Bund und Land sei bei der Finan-
zierung eine wertvolle Hilfe für 
die Gemeinde gewesen. Dank der 
guten Arbeit von Inklusionsvermitt-
lerin Anita Müller habe das Thema 
Inklusion und Barrierefreiheit 
einen hohen Stellenwert bekom-
men. Akademie Himmelreich und 
Volkshochschule würden das in die 

Erwachsenenbildung einbringen. 
Die Grundstücksverteilung im 
Kurgebiet sei aufwendig gewesen 
– ebenso die Suche nach ständig 
nachgefragten Gewerbeflächen. 
Der Bürgermeister erinnerte an 
weitere Aktivitäten: Planungen 
des Giersbergspielplatzes dank 
„Jugendpartizipation“, Neubau 
Kinderhaus Burg, leistungsfähiges 
Breitbandnetz, die vielfältigen Be-
mühungen um die Integration von 
Flüchtlingen und die Fertigstellung 
des Hexenwald-Trailparks.

Nach vorne schauend stellt Hall 
fest, dass trotz der zu erwartenden 

Steuermehreinahmen die Kom-
munen nicht besonders gut dabei 
wegkämen. Schließlich würden den 
Gemeinden immer mehr Aufgaben 
zugeteilt, ohne die entsprechenden 
Finanzmittel bereitzustellen. Er 
erinnerte an verschiedene Sa-
nierungspläne wie Ausbau der 
Schulhausstraße, der Grundschule 
und des Kindergartens Don Bosco. 
Gespannt warteten die Bürger auf 
eine Entscheidung zur Nutzung 
des Alten Rathauses – ein Museum 
käme jedenfalls nicht hinein.

Das Jahr 2018 wird wiederum 
ein umfangreiches Festjahr. Ende 

Juni feiert die Freiwillige Feuer-
wehr vier Tage lang ihr 150jähriges 
Bestehen auf dem Segelfluggelän-
de. Die Jugendmusikschule wird 
40, der ULTRA-Bike 20 und die 
Contrabrüder und Kolpingsfamilie 
60 Jahre alt. Bürgermeisterstellver-
treter Walter Rombach dankte für 
den großen Besuch der Bürger: „Sie 
zeigen Interesse am örtlichen Ge-
schehen.“ Sein Dank galt auch dem 
Bürgermeister, der Verwaltung, den 
Gemeinderäten. Mit dem Beistand 
der Trachtengruppe Kirchzarten 
schnitten Elke und Andreas Hall 
dann die Neujahrsbrezel an.

Carmen Albrecht (l.) und Maria Wissmann (r.) von der Trachtengruppe leisteten Elke und Andreas Hall 
Beistand beim Anschnitt der Neujahrsbrezel. Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) Die Gemein-
de Kirchzarten erhält aus dem 
Förderprogramm „Impulse In-
klusion 2018“ des Ministeriums 
für Soziales und Integration fast 
14.000.- Euro Unterstützung für 
das Projekt „Mediathek – inklu-
siv!“ Die Mediathek in Kirchzarten 
ist ein Vorzeigeprojekt – auch in 
Bezug auf Barrierefreiheit ist sie 
baulich und mit ihrer Einrichtung 
vorzüglich ausgestattet. Mit dem 
neuen Projekt steht die Teilhabe 
für Menschen mit Behinderung im 
Vordergrund. Sie sollen eingeladen 
werden, die Mediathek zu besuchen 
und zu nutzen.

Dazu werden die Medien be-
sonders aufbereitet, erweitert und 
vorgestellt. Es gibt im Laufe des 
Jahres 2018 Führungen, Lesun-
gen, Theater, Begegnungs-Cafés. 
Das Besondere dabei ist, dass bei 
der Gestaltung die Menschen mit 
Einschränkungen als „Experten in 
eigener Sache“ mitwirken sollen, 
ebenso Menschen, die sich für 
das Miteinander und die Inklusion 
einsetzen wollen. Die Kommunale 
Inklusionsvermittlerin Anita Müller 
wird gemeinsam mit der Leiterin 

der Mediathek Angelika Manz das 
Projekt beim nächsten Netzwerk-
treffen „Bürgerbewegung für Inklu-
sion“ am Dienstag, dem 23. Januar 
2018 um 18 Uhr im Bürgersaal der 
Verwaltungsscheune in der Talvog-
tei vorstellen. Alle interessierten 
Menschen seien willkommen, um 
sich zu informieren, sich mit Ideen, 
Kritik, Aktivitäten einzubringen.

Beim Netzwerktreffen gibt es 
auch Informationen zu weiteren 
inklusiven Entwicklungen in Kirch-
zarten, zu verschiedenen Projekten 
der Gemeinde und inklusiven An-
geboten der VHS.

„Mit und ohne Behinderung – 
werden Sie aktiv für Barrierefrei-
heit  und Inklusion in Kirchzarten“, 
ruft Anita Müller auf, „Ihre Ideen, 
Ihr Engagement, Ihre Aktivitäten 
werden gebraucht! Kommen Sie, 
machen Sie mit, wir freuen uns auf 
Sie.“ Der Bürgersaal ist barriere-
frei, eine Gebärdendolmetscherin 
ist angefragt. So ist Kontakt zu 
Anita Müller, Kommunale Inklu-
sionsvermittlerin, zu finden: eMail: 
inklusion@kirchzarten.de, Internet: 
www.kirchzarten.de/inklusion, 
Tel.: 0151 - 688 13 233.

„Mediathek – inklusiv!“
Nächstes Netzwerktreffen „Bürgerbewegung für 

Inklusion“ im Bürgersaal

Kirchzarten (glü.) Wenn der 
Kämmerer einer Gemeinde 
mit dem ihm anvertrauten 
Geld so sorgfältig umgeht 
wie mit dem eigenen Ver-
mögen, ist das ein Glücks-
fall, der Bürgermeister und 
Gemeinderäte erfreut. Auch 
wenn der Sparwille so weit 
geht, dass am Wochenende 
die Rathausheizung derart 
heruntergefahren wird, dass 
ein manchmal notwendiges 
Arbeiten nur mit Kapuzen-
pulli und dicken Socken 
möglich war. Einen solchen 
Glücksfall, boshaft auch mal 
„Pfennigfuchser“ genannt, 
verabschiedete die Gemeinde 
Kirchzarten am Freitagabend 
mit Albert Zähringer nach 47 
Dienstjahren. Bürgermeister 
Andreas Hall, der zahlreiche 
Gemeinderäte, die Ehren-
bürger Kromer, Scherzinger, 
Simon und von Oppen, Träger 
der Goldenen Ehrennadel 
und Rathausmitarbeitende 
begrüßen konnte, stellte fest: „Der 
Abend ist Herrn Zähringer eher 
unangenehm, meint er doch: Net 
bruddelt‘ isch g’nug g’lobt!“ Doch 
die großen Leistungen um den 
Haushalt der Gemeinde Kirch-
zarten von Albert Zähringer (63) 
hätten diese Wertschätzung im 
Rahmen eines feierlichen Abends 
im Gasthof Sonne verdient – mit 
gutem Essen und der Musik einer 
kleinen Besetzung von „Fuß & 
Friends“.

Zum Ende seiner Volksschulzeit 
bewarb sich Zähringer 1970 zur 
Ausbildung bei der Gemeinde 
Kirchzarten und betonte dabei: 
„Ich bin gesund und war noch nie 
krank.“ Das sollte auch all die 47 
Jahre so bleiben. Als ausgebilde-
ter Verwaltungsfachangestellter 
kam er ins Rechnungsamt. 1982 
übertrug man ihm die Leitung der 
Gemeinde- und Verbandskasse. 
1988 stieg er zum Stellvertreter des 
Rechnungsamtes unter der Leitung 

Das Geld der Gemeinde wie’s eigene bewacht
Kämmerer Albert Zähringer ist im Ruhestand – und mit ihm die Kameralistik

Albert Zähringer (l.) wurde mit der obliga-
torischen Ehrenurkunde von Bürgermeister 
Andreas Hall in den Ruhestand verabschie-
det. Foto: Gerhard Lück

von Paul Winterhalter auf. Albert 
Zähringer übernahm dann 2003 die 
Leitung der Kurbetriebe und wurde 
2004 Leiter des Rechnungsamtes. 
Mit dem Kämmerer geht auch die 
Kameralistik in den „Ruhestand“. 
Die Gemeinde stellt ihre Buchfüh-
rung auf „Doppik“ um.

„Albert Zähringer hat sich 
immer allen Herausforderun-
gen gestellt“, lobte Hall, „und 
sich ständig weitergebildet.“ So 
machte er – immer neben seinem 
Dienst – die Mittlere Reife nach, 
schaffte an der Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademie der Uni 
Freiburg das Verwaltungsdiplom 
und studierte dort sechs Semester 
mit dem Abschluss als „Betriebs-
wirt VWA“. Zähringer bemühte 
sich immer, dass die Verwaltung 
in Sachen EDV auf dem neusten 
Stand der Technik war. Und bei der 
alljährlichen Erstellung des Haus-
haltsplanes wäre sein Durchhalte-
vermögen – auch dank Schokolade 

und Keksen – beispielhaft 
gewesen. „Das Fachwissen 
von Albert Zähringer ist un-
glaublich“, staunte der Bür-
germeister, „er ist ein wan-
delndes Gemeindelexikon.“ 
Seine Loyalität sei beispiel-
haft: „Was er mir vorlegte, 
konnte ich immer beden-
kenlos unterschreiben.“ Mit 
einem Abschiedsgeschenk 
überreichte Hall ihm die im 
öffentlichen Dienst übliche 
Ehrenurkunde.

Der Personalratsvorsitzen-
de Lothar Müller dankte im 
Namen aller Kollegen für 
die gute Zusammenarbeit: 
„Genieß deinen Ruhestand.“ 
Für den Gemeinderat stellte 
Bürgermeisterstellvertreter 
Walter Rombach fest: „Al-
bert Zähringer war für die 
Gemeinde ein Glücksfall. 
Wir Gemeinderäte hatten 
immer größtes Vertrauen in 
seine Arbeit.“ Kritisch sei 
sein Standpunkt, hart, aber 

fair seine Auseinandersetzung 
gewesen: „Themen nur halbherzig 
anzugehen war nicht sein Ding.“ 
Als Kräuterliesel überreichte Ge-
meinderätin Barbara Schweier 
einen genussvollen Korb, in dem 
sich auch ein Buch zum „Malen 
nach Zahlen“ befand. Ehrenbürger 
Franz Kromer erinnerte sich, dass 
es bei schwierigen Themen gut 
gewesen sei, wenn man Zährin-
ger abends nach 20 Uhr im Büro 
besucht habe. Altbürgermeister 
Georg-Wilhelm von Oppen lud 
Zähringer zur Mountainbike-Grup-
pe der Pensionäre am Donnerstag-
morgen ein. Dorian Vedder (28), 
der jetzt als Kämmerer die Finan-
zen Kirchzartens mitverantwortet, 
nimmt als Ratschlag Zähringers 
mit: „Machen Sie’s mit dem Geld 
der Gemeinde so als wenn es Ihnen 
gehören würde.“ Und für die pri-
vate Bürozeit daheim schenkte er 
Zähringer dessen alten, mehrfach 
neubezogenen Bürostuhl …Dreisamtäler

Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 24. Januar

Ebnet (es.) Am Samstag, dem 20. 
Januar, findet am Welchentalbach 
in Ebnet die alljährliche Nistkas-
tenkontrolle des BUND Freiburg 
gemeinsam mit den Bachpaten statt. 
Die alten Nester werden entfernt, 
die Belegung protokolliert und die 
Nistkästen mit Bürsten gereinigt. 
Freiwillige Helferinnen und Helfer 

sind herzlich willkommen. Auch 
für Kinder eine spannende Aktion. 
Putzzeug und Handschuhe werden 
gestellt. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr 
an der Bushaltestelle Langmatten in 
Ebnet. Weitere Informationen unter 
der Telefonnummer 0761/2927392 
oder per E-Mail unter naturschutz@
bund-in-freiburg.de.

Nistkastenkontrolle
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Stegen (de.) Welche Frau kennt 
das nicht? Sie steht vor ihrem 
eigentlich vollen Kleiderschrank 
und denkt: ich habe einfach nichts 
Richtiges zum Anziehen! Man-
ches ist abgetragen, einiges zu 
altmodisch, dort ein Rock, der 
eigentlich ganz nett wäre, aber da 
fi ndet sich kein passendes Oberteil 
im Schrank.

Anni Kaiser kennt diese Prob-
leme und sie kann helfen!

Als staatlich anerkannte Kos-
metikerin besuchte sie die Kos-
metikschule in Freiburg, zu deren 
Ausbildungsinhalt auch Farb- und 
Stilberatung gehört. Seit zehn 
Jahren arbeitet sie zudem im Mo-
de-Einzelhandel und berät Tag für 
Tag Kundinnen beim Kauf neuer 
Kleidung. Sie liebt diesen Kontakt 

zu den Kundinnen, hat aber fest-
gestellt, dass eine echte Beratung 
oft nicht möglich ist, weil sie sich 
gleichzeitig um mehrere Kundin-
nen kümmern muss. 

Sie suchte deshalb nach neuen 
Wegen und machte sich Ende 
letzten Jahres mit ihrer Firma 
Kaiser-Style selbständig.

Mode ist ihre Leidenschaft und 
sie ist aufgrund ihrer Erfahrung 

im Einzelhandel immer up-to-date 
was die Modeentwicklung angeht. 
Sie hat außerdem ein Auge dafür, 
was zu einer Kundin passt, welche 
Farben ihr stehen könnten, welche 
Modestile ihren Typ betonen.

Mit Kaiser-Style bietet sie den 
Kundinnen Farb- und Stilberatung 
an, einen Kleiderschrank-Check 
und die persönliche Einkaufs-
begleitung.

Zu Beginn steht ein unverbind-
liches Vorgespräch, in dem Anni 
Kaiser die Vorlieben in Bezug 
auf Farben, Muster, Marken der 
Kundin erfasst, ihre Kleidergröße 
und welches Budget für den Klei-
derkauf zur Verfügung steht. Sie 
geht dann in die Stadt und triff t 
eine Vorauswahl, um danach mit 
der Kundin gezielt einkaufen zu 
gehen.
Vorab sei auch ein Kleider-
schrank-Check empfehlenswert, 
was nicht bedeute, dass alles aus-
gemistet werde. „Oft befi nden sich 
in den Schränken wahre Schätze, 
die lange nicht mehr getragen 
wurden. Doch durch neue Kom-
binationen können sie ein Revival 
erleben.“
Sandrine K. hat Annis Hilfe in 
Anspruch genommen und ist 
begeistert. Zwar koste der Klei-
derschrank-Check und die Ein-
kaufsberatung etwas, aber das 
was sie dann zusammen mit Anni 
erstanden hat, sind Lieblingsstü-
cke geworden. Sie fühlt sich darin 
wohl und trägt sie gerne und oft. 
Die Beratung verhindert Fehlkäu-
fe, die auch jeder kennt. 

Anni Kaiser möchte ihren Kun-
dinnen Mut machen, neue Model-
le, neue Farben auszuprobieren, 
damit frischer Wind in den Klei-
derschrank kommt. „Ich liebe es, 
Menschen zu zeigen, wie sie ihren 
Stil erweitern können!“ Sie berät 
ihre Kundinnen vielseitig – von 
Casual über Business bin hin zu 
chic – und ist nicht auf Marken 
festgelegt. Sie begleitet ihre Kun-
dinnen in exklusive Boutiquen, 
genauso wie in große Modehäuser 
oder Geschäfte von Modeketten. 
Freiburg habe in allen Bereichen 

auch unheimlich viel zu 
bieten!

Auch das Alter spielt 
keine Rolle, sie stellt 
sich auf ihre Kundinnen 
ein. „Ich will meinen 
Kundinnen ein schönes 
Shopping-Erlebnis bie-
ten und ihnen Hemm-
schwellen nehmen, um 
auch einmal Neues und 
Ungewöhnliches auszu-
probieren.“

Anni Kaiser steht auch 
zur Ver fügung, wenn es 
um besondere Anlässe 

wie Hochzeiten oder Abibälle 
geht. Sie bietet auch gerne einen 
„Mädelstag“ an und begleitet 
Freundinnen beim Einkaufen.
Nähere Infos: www.kaiser-style.de

KAISER‘STYLE • Mode und Stilberatung – Anni Kaiser hilft!

Annemarie Kaiser

KAISER‘STYLE
mode- und stilberatung

beratung@kaiser-style.de
kaiser-style.de

+49 152 24651302

Anni Kaiser

– Anzeige –

Bernau (u.) Mit einem außerge-
wöhnlichen Event lockt der kleine 
Wintersportort Bernau in den süd-
lichen Schwarzwald: Vom 25. bis 
28. Januar steigt mit acht internati-
onalen Bildhauerteams das zweite 
Schwarzwälder Schneeskulpturen-
Festival. Eine spektakuläre Ski-
Show mit Fackelabfahrtslauf und 
Feuerwerk rundet das Spektakel ab. 
Internationale Teams mit viel 
Erfahrung

Aus Italien, Deutschland, der 
Schweiz und den USA kommen 
die versierten Bildhauer, darunter 
sind auch zwei Künstlerteams aus 
Bernau, das eine lange Tradition im 
Holzschnitzen und Bildhauen hat. 
Für die Teilnehmer ist das Arbeiten 
mit Schnee eine besondere Heraus-
forderung, denn anders als in der 
geschützten Werkstatt formen hier 
auch Kälte, Sonne und Wind die 
Skulpturen mit. 
Spektakuläre Ski-Show mit 
Feuerwerk
Am Samstagabend laden die Fes-
tivalmacher um 19 Uhr zu einer 
beeindruckenden Ski-Show mit 
Formationsfahren, Fackelabfahrts-
lauf, Pistenbully-Parade sowie 
Feuerwerk ein. Moderiert wird 
das Spektakel vom Schwarzwald-
botschafter und Entertainer Hansy 

Weiß und eiskalt: Aus Schnee wird Kunst

Vogt. Zum Finale am Sonntag gibt 
es Alphornblasen und Guggemu-
sik, zeigen Bernauer beim "His-
torischen Skifahren", wie sie auf 
Skiern von anno dazumal gekonnt 
den Berg hinabwedeln. 

Die Open-Air-Galerie der 
Schneekünstler liegt oberhalb des 
Bernauer Ortsteils Innerlehen auf 

einem Plateau und ist bequem zu 
Fuß zu erreichen. Die Eröff nung 
ist Donnerstag um 14 Uhr, gear-
beitet wird bis 19 Uhr. Freitag und 
Samstag sind die Künstler von 9 
bis 19 Uhr am Werk, Sonntag bis 
14 Uhr. Auch in den Abendstunden 
lohnt sich ein Besuch, wenn die 
Skulpturen märchenhaft in rot, blau 

oder grün erstrahlen. 
Der Eintritt ist frei, der Besuch 

der Ski-Show kostet für Erwach-
sene 6.- Euro. Es gibt ein kleines 
Festzelt mit Verköstigung. Die 
Skulpturen sind so lange zu sehen, 
wie es die Witterung erlaubt. Nä-
heres auf www.schneeskulpturen-
schwarzwald.de.

Foto: privat

Hinterzarten (u.) Rainer Mülbert, 
aufgewachsen in Muggenbrunn ist 
Schwarzwälder, zutiefst von der 
Landschaft geprägt. Sein Drang 
zu mehr Ungebundenheit, seine 
künstlerische Ader, sein Blick 
auf das Wesen von Natur und 
Menschen, die sich auch in kargen 
Zeiten  und Umständen behaupten 
mussten, gewannen die Oberhand. 

Bücher,Fotos, Gemälde und 
Zeichnungen, nicht zuletzt Filme 
sind die Früchte.

Das Schwarzwälder Skimuseum 
in Hinterzarten zeigt eine Ausstel-

lung "Schwarzwald - Klangfarben 
- Lichtblicke" - fotografi ert, gemalt 
- bewegt mit Werken von Rainer 
Mülbert.

Im Skimuseum zeigt sich seine 
Neigung viele Wege zu gehen, 
um sich auszudrücken, Experi-
mente in „seinen“ Genres zu ma-
chen. Nun hat er aus dem Fundus 
von Fotografi en und Aufnahmen 
aus 20 Jahren „Georg  Thoma 
Schwarzwaldkalender“ Collagen 
entwickelt.  

Zu sehen ist die Ausstellung bis 
zum 25. März 2018.

Ausstellung
Schwarzwald - Klangfarben - Lichtblicke 

von Rainer Mülbert

Foto: privat

Kirchzarten (u.) Lebenslinien sind 
das Thema der Ausstellung, die bei 
der Vernissage am kommenden 
Sonntag, 21. Januar, um 11 Uhr im 
Quartierstreff  20, Bahnhofstr. 20 in 
Kirchzarten zu sehen sind. Gisela 
Pletschen zeigt in ihren Bildern 
Spuren, die die Zeit hinterlässt in 
Form von Lebendigkeit in Linien 
und Strukturen.

Die Künstlerin ist in Herne ge-
boren und lebt seit 1988 in Kirch-
zarten. Nach ihrem Kunststudium 
arbeitete sie als freiberufl iche Ma-

lerin und hat bereits an zahlreichen 
Einzel- und Gruppenausstellungen 
im In- und Ausland teilgenommen. 
Im Jahr 2012 erhielt sie den Kunst-
preis „Möhnewandel im Bilde“. 

Die Ausstellung ist bis zum 10. 
Februar geöff net und kann zu den 
Öff nungszeiten des Quartiersbüros 
dienstags von 17 - 19 Uhr und don-
nerstags von 10 - 12 Uhr besichtigt 
werden.

Vernissage im Quartierstreff  20

Ausstellung von Gisela Pletschen

Foto: privat

Kirchzarten (u.) Die Natur abzu-
bilden ist die wohl faszinierends-
te und anspruchsvollste Sparte 
der Fotografie. Wie entstehen 
diese Aufnahmen von Tieren, 
Pfl anzen und Landschaften? Gibt 
es besondere Tricks und Tipps? 
Der bekannte Naturfotograf Axel 
Kottal wird am  24. Januar von 15 
bis 18 Uhr in einem Workshop im 

Bürgersaal der Talvogtei-Scheune 
in Kirchzarten zeigen, wie man 
mit einer "normalen" Kamera 
(Spiegelreflex oder spiegellose 
Systemkamera) und Stativ aus den 
gegebenen Situationen das Beste 
herausholt. Die Gebühr für den 
Workshop beträgt 22.- Euro. 

Am Abend berichtet Axel Kot-
tal um 19.30 Uhr ebenfalls im 

Bürgersaal aus über 30 Jahren 
Praxis, zeigt viele beeindruckende 
Fotos und gibt den Teilnehmenden 
wertvolle Ratschläge und Hinweise 
für gelungene Bilder. Der Eintritt 
kostet 7.- Euro.

Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 07661 / 5821. Anmelde-
schluss ist 19. Januar. Veranstalter 
ist die VHS Dreisamtal.

Mit dem Naturfotografen auf Du und Du
VHS: Workshop und Bildpräsentation von Axel Kottal

Landfrauenverein 
Kirchzarten-Stegen
Bezirksland-
frauentag
Kirchzarten (es.) Der Bezirks-
landfrauentag findet in diesem 
Jahr am Samstag, dem 20. Januar, 
in Bötzingen, Turn- und Sporthalle 
ab 13.30 Uhr statt. Im Rahmen des 
Programms hält die Präsidentin des 
Landtags von Baden-Württemberg, 
Muhterem Aras, einen Vortrag: 
"Vielfalt - ein Grundwert stiftet 
Heimat". Der Frauenchor Can-
tiamo, Bischoffingen umrahmt 
die Veranstaltung musikalisch. 
Treff punkt zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften ist um 12.45 Uhr 
an der Kageneck-Halle in Stegen. 
Bitte Kaff eegedeck mitbringen.

Littenweiler (u.) Am Donnerstag, 
25. Januar, bietet der Waldhof, 
Akademie für Weiterbildung, Im 
Waldhof 16, in Littenweiler, einen 
außergewöhnlichen literarisch-
musikalischen Abend. 

Die Freiburger Autorin Ulrike 
Halbe-Bauer liest aus ihrem neuen 
Buch Schwalben über dem Fluss, 
in dem Frauenschicksale der 48er-
Revolution in Baden thematisiert 
werden. Roland "Buki" Burkhart, 

seit dem AKW-Widerstand in 
Wyhl als Kaiserstühler Lieder-
macher bekannt, singt an diesem 
Abend Lieder der 48er-Revolution 
und das eine oder andere eigene. 
Beginn ist um 18 Uhr. Die Teil-
nahme kostet 15.- € (ermäßigt 
12,50 €) inkl. Badischem Wein 
und Gebäck in der Pause. Um 
Anmeldung wird gebeten unter: 
www.waldhof-freiburg.de oder 
Tel.: 0761 / 6 71 34.

Lesung: Schwalben über 
dem Fluss
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www.alphega-apotheken.de

Teegenuss pur!
08.01. bis 24.02.2018 

Jetzt probieren!

 Teeverkostung* 
in Ihrer Alphega 

Apotheke

Teegenuss pur!
Mit Sidroga® Superherb 
Moringa ausgeglichen 
das neue Jahr beginnen

In Kooperation mit* Solange der Vorrat reicht

Bären-Apotheke
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Ihre Apotheke 
ganz in der Nähe 
berät Sie gerne.

Stegen (de.) Bürgermeisterin Frän-
zi Kleeb begann den diesjährigen 
Neujahrsempfang in Stegen mit ei-
nem Zitat Tolstois: „Denke immer 
daran, dass es nur eine wichtige 
Zeit gibt: Heute. Hier. Jetzt.“ 

Für sie bedeute das, die Heraus-
forderungen anzupacken und nicht 
abzuwarten, bis sich Probleme von 
alleine lösen. 

Das vergangene Jahr sei voll 
mit Herausforderungen und neuen 
Aufgaben gewesen. Ganz vorne 
stand da der Bürgerentscheid 
um das Begegnungshaus, der die 
Gemeinde vor eine große Zerreiß-
probe stellte. Die Entscheidung fiel 
zugunsten des Begegnungshauses 
aus und nun gelte es, alles daran 
zu setzen, das Projekt Wirklichkeit 
werden zu lassen. 

Eine weitere Herausforderung 
war und ist die Aufnahme von 
Flüchtlingen. Bisher sei es noch 
ganz gut gelungen, Flüchtlinge 
unterzubringen, vor allem auf dem 
privaten Wohnungsmarkt. Doch 
nun hole die Flüchtlingskreise von 
2015 die Kommunen ein. Deshalb 
sei der Bau einer Unterkunft im 
Gewerbegebiet für 48 Flüchtlinge 
nötig geworden.

Weitere für Stegen wichtige 
Themen waren die Durchführung 
der ersten Jugendkonferenz mit 
dem Ergebnis, dass mit Hilfe von 
Jugendlichen eine Skater-Anlage 
eingerichtet wurde. Stegen befinde 
sich auf einem guten Weg, was 
Inklusion angehe und habe im 
letzten Jahr die Auszeichnung „bar-
rierefreie Gemeinde“ bekommen. 
Auch habe Stegen mit Beteiligung 
der Bürger ein Klimaschutzkonzept 
entwickelt, das in den kommenden 
Jahren umgesetzt werden soll. Die 
Schaffung von Wohnraum stehe für 
den Gemeinderat ganz oben auf der 
Agenda. Stegen setze hierbei auf 
verschiedene Komponenten: im 
Begegnungshaus werde Wohnraum 

Neujahrsempfang Gemeinde Stegen: 

Herausforderungen anpacken und nicht abwarten!

Fränzi Kleeb wurde beim Anschneiden der Neujahrsbrezel unterstützt von Roland Mühl und Matthias 
Martin, die beide mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg geehrt wurden.  
 Foto: Dagmar Engesser
entstehen, von privaten Bauherren 
liegen der Gemeinde Bauanträge 
für zwei Mehrfamilienhäuser vor 
und Ziel sei es, ein weiteres klei-
nes Wohngebiet auszuweisen. Die 
Grundstücke dafür seien vertrag-
lich gesichert, nähere Informatio-
nen werde es in der Februarsitzung 
des Gemeinderats geben.

Das vergangene Jahr war nicht 
einfach, ob das kommende leich-
ter wird, sei zu hinterfragen, so 
Bürgermeisterstellvertreter Stefan 
Gutzweiler. Sowohl er als auch die 
Bürgermeisterin betonten, dass der 
Gemeinderat zwar sehr diskussi-
onsfreudig sei, aber seine Arbeit 
sehr verantwortungsbewusst tue 
und bei vielen Projekten sehr ge-
schlossen aufgetreten sei. Beide 
bedankten sich auch ausdrücklich 
für die Arbeit der Rathausmitar-
beiter, die aufgrund des Bürgerent-

scheids und der Flüchtlingskrise 
viel Mehrarbeit auf sich nehmen 
mussten.

Nicht wegzudenken aus Stegen 
sei das Ehrenamt. Kleeb betonte, 
dass sie auch deshalb gerne Bür-
germeisterin in Stegen sei, „weil 
es hier funktioniert. Es gibt viele 
Menschen, die zusammenstehen 
und sich engagieren. Solche Men-
schen brauchen wir!“

Die Bürgermeisterin nutzte den 
Neujahrsempfang auch, um Ehrun-
gen durchführen: geehrt wurden 
Elias Schönstein, Frederick Hübler 
und Benjamin Jessl, die sehr er-
folgreich am Regionalwettbewerb 
Jugend musiziert teilgenommen 
haben.

Außerdem wurden Roland 
Mühl und Matthias Martin die 
Ehrennadel des Landes Baden-
Württemberg für außerordentli-

ches ehrenamtliches Engagement 
verliehen, eine Auszeichnung, die 
man als Bürgermeisterin nicht sehr 
oft vergibt, so Kleeb. Roland Mühl 
vom Tauziehclub Eschbach und 
Matthias Martin vom Sportverein 
Eschbach waren nicht nur lange 
Jahre Vorstände ihres Vereins, 
sie waren auch selbst Trainer und 
trugen dazu bei, dass ihre Vereine 
sportliche Erfolge auf höchstem 
Niveau erzielten. Nicht zuletzt 
bereichern sie das Dorfleben mit 
der Ausrichtung von Turnieren und 
anderen Veranstaltungen. 

Der Neujahrsempfang wurde 
musikalisch umrahmt von jungen 
Musikern der Jugendmusikschule 
Dreisamtal: Elias Schönstein, 
Trompete, Tabea Bundy, Querflöte 
und Lennart Menze, Trompete. 
Begleitet wurden sie von Hana 
Akiyma am Klavier.

FAHRRAD
www.wunderle-kirchzarten.de
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"GROSSE"
Winter-Inspektion

"kleine"
Winter-Inspektion

Schaltung einstellen

Bremsen einstellen

Radzentrierung
einfach
normal

Lager einstellen

Radlager fetten

Steuersatz fetten

Schaltzüge schmieren

Bremszüge schmieren

Hauseigene Marken     32 €      59 €
Fremd- Markenräder     36 €      69 €
Sonstige (z.B. Versandräder)     46 €      79 €

Beleuchtung / Strahler prüfen

Bereifung / Luftdruck prüfen

Ketten / Ritzel prüfen

Felgen-Sichtprüfung

Fahrrad-Check
gültig bis 28.02.2018

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Fremd- MarkenräderFremd- Markenräder          Fremd- MarkenräderFremd- Markenräder     Fremd- MarkenräderFremd- Markenräder 36 €      69 €36 €      69 €
Sonstige (z.B. Versandräder)Sonstige (z.B. Versandräder)          46 €      79 €46 €      79 €

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.00 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 
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Kirchzarten

Himmelreich (de.) Obwohl das 
Protokoll der Sondierungsgesprä-
che zwischen CDU/CSU und SPD 
schon draußen war – es erschien 
zwei Stunden zuvor – wollte 
Birte Könnecke, die Vorsitzende 
der SPD-Kreisverband Breisgau-
Hochschwarzwal den Neujahrs-
empfang der SPD nicht von der 
Realpolitik dominieren lassen. Sie 
nutzte ihn, um Visionen entstehen 
zu lassen. Drei Punkte arbeitete 
sie heraus: „Lasst uns unsere 
Botschaft nicht nur in abstrakte 
Worte fassen, sondern in Bilder 
übersetzen, in starke, aber ehrliche 
Bilder.“ Das SPD-Programm lese 
sich in Teilen wie Verwaltungs-
vorschriften, in einer Sprache, die 
bei vielen nicht ankomme. Das 
inhaltliche Programm müsse durch 
Bilder unterstützt werden. Wenn 
die SPD sich für sichere Renten 
einsetze, dann sollte das Bild einer 
Seniorin, die gemütlich im Schau-
kelstuhl mit einer Tasse Tee sitzt, 
entstehen – und nicht das einer 
flaschensammelnden Rentnerin.

Desweiteren ging sie der Frage 
nach, wie man Menschen, die nur 

SPD-Neujahrsempfang – traditionell im Hofgut Himmelreich. Birte 
Könnecke, Vorsitzende der SPD-Breisgau-Hochschwarzwald und 
Jonas Hoffmann, Bundestagskandidat des Wahlkreises Lörrach.

Foto: Dagmar Engesser

Neujahrsempfang Kreisverband SPD jenseits der Sondierungsgespräche

noch in einer alternativen Fakten-
welt lebten, wieder für Realpolitik 
gewinnen könne. Hier sieht sie 
die Schulen in der Pflicht. Denn 
es gehe nicht nur darum, Schülern 

beizubringen, wie ein Tablet funk-
tioniert, sondern auch, wie man mit 
den Informationen aus dem Netz 
umgeht, wie man Dinge bewertet 
und kritisch hinterfragt.

Als drittes wünscht sie sich 
mehr Gerechtigkeit in unserer 
Gesellschaft, in der die Schere 
zwischen Reich und Arm auch 
immer größer wird. Mehr Gerech-
tigkeit entstehe aber nicht durch 
Gleichbehandlung aller in Form 
des Gießkannenprinzips. Beispiel 
Landwirtschaft: Großbetriebe 
in Nord- oder Ostdeutschland 
bekommen die gleiche Förderung 
wie Kleinbauern im Schwarzwald 
mit ihren schwer zu bewirtschaf-
tende Steillagen. Wäre es nicht 
gerechter, zu schauen, wieviel 
Ertrag eine Fläche bringe und 
die Zuschüsse dann danach zu 
bemessen?

Freie Bildung für alle – auch 
hier stellte sie die Frage, ob es 
nicht besser wäre, freie Bildung 
all denen zu ermöglichen, die es 
brauchen?

Warum sollten diejenigen, die 
genug verdienen, nicht für Kita-
Plätze oder Lehr- und Lernmittel 
bezahlen? Zumal viele mit hohen 
Einkommen sich vom Steuerzah-
len verabschiedet hätten. Das gelte 
auch für Konzerne wie Amazon. 

Wenn sie in Deutschland schon 
kaum Steuern zahlen, warum kann 
man sie dann nicht für die Nutzung 
der Infrastruktur belangen? Hier 
sei ein Umdenken nötig. Mehr 
Gerechtigkeit entstehe nur, wenn 
wir mit dem Gießkannenprinzip 
aufhören, so Könnecke.

Gastredner auf dem Neujahrs-
empfang war Jonas Hoffmann, 
Bundestagskandidat des Wahl-
kreises Lörrach. Er berichtete über 
seinen Aufenthalt in Afghanistan, 
während dem er in einem Bil-
dungsprojekt für Frauen Englisch- 
und IT-Unterricht erteilte und 
auch den Bundeswehrstützpunkt 
Masar-i-Scharif besuchen konnte. 
Afghanistan sei ein schwer einzu-
schätzendes Land. Es bestünden 
extreme Spannungen zwischen 
Moderne und Tradition, das Land 
sei zerrissen in viele Volksgrup-
pen und Ideologien und gespalten 
zwischen arm und reich. Er nahm 
sehr differenziert zum Thema 
Abschiebung Stellung. Es gebe 
große Unterschiede zwischen 
den Regionen und Volksgruppen, 
was die Sicherheitslage angehe. 

Die Einschätzung werde auch 
erschwert, weil große kulturelle 
Unterschiede bestehen. Ehre spiele 
eine große Rolle und wenn eine 
Frau sich „unzüchtig“ verhalte, 
könne ihr durchaus die Steinigung 
drohen. Ihre Abschiebung wäre ein 
Todesurteil. Hoffmann befürwortet 
jedoch die freiwillige Rückkehr. 
Dies müsse eine Rückkehr in Ehre 
sein. Kämen Geflohene mit einer 
Ausbildung zurück oder Startka-
pital, hätten sie etwas vorzuweisen 
und eine gute Grundlage dort ein 
menschenwürdiges Leben zu füh-
ren und beim Aufbau des Landes 
mitzuwirken. Afghanistan sei ein 
Land mit großen Problemen, aber 
trotz allem herrscht inzwischen die 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft.

Nach dem offiziellen Empfang 
wurde dann natürlich doch über 
die Sondierungsgespräche, die 
den Weg in eine neue GroKo frei-
machen, diskutiert. Zwar sehen 
manche Genossen in einer erneu-
ten Koalition durchaus die Chance, 
politische Inhalte der SPD umzu-
setzen, doch viele Anwesenden 
lehnen eine erneute Koalition ab.

Bei der Mitgliederversammlung vom Dreisam-Stromer e.V. zog der 
Vorstand eine erfreuliche Bilanz und hegte die Hoffnung, dass die 
Fahrgastzahlen kontinuierlich ansteigen. Er dankte besonders den 
Fahrern für ihr ehrenamtliches Engagement sowie vielen anderen 
wie Auto-Hummel und der EWK für die großzügige Unterstützung. 
Nach den Neuwahlen stellte sich der Geschäftsführende Vorstand 
mit den Beisitzern zum Foto: Franz Löffler, Matthias Reinbold, 
Hannelore Schult (Kassiererin), Karin Grohmann (Stellvertretende 
Vorsitzende), Stefan Saumer (Vorsitzender), Bernd Scherer, Kristian 
Raue, Margot Rezabek und Bürgermeister Andreas Hall (v.l.) (es 
fehlen Patricia Brandhorst und Oliver Trenkle). Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (es.) Die NABU-
Gruppe Dreisamtal kommt zu 
ihrem monatlichen Treffen zu-
sammen. Es findet am Donnerstag, 

dem 25. Januar, um 18.30 Uhr im 
Gasthof Himmelreich, links im Ne-
benraum statt. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen

Monatliches NABU-Treffen
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Mobilität auf allen Ebenen

Mehr als 20 Jahre Spezialisten für Plattformlifte 
im öffentlichen und privaten Raum. Der Einbau 
eines Ammann & Rottkord Homeliftes ist nahezu 
überall möglich.

 › AMMANN & ROTTKORD GMBH | Lengericher Straße 18 | D-48291 Telgte | Telefon: 02504 8850 5
 info@ammann-rottkord.de | www.ammann-rottkord.de 

A
M

M
A

N
N

&
R

O
T

T
K

O
R

D

AUFZÜGE
TREPPENLIFTE
HOMELIFTE
REHATECHNIK

• IM GRÜN 3

• 79254 OBERRIED

• TEL. 0 76 02 / 92 00 41

• FAX 0 76 02 / 92 01 65

•  INDIVIDUELLE

MÖBEL

•  INNENAUSBAU

•  HAUSTÜREN

Anzeige 125/90  13.09.2005  14:53 Uhr  Seite 1

Ausführung der Schreinerarbeiten & Eingangstüren

v.l.: Wolfgang Schweizer, Architekt; Beatrix Gessler, “Schloss Reinach”/”Black Forest Lodge”; Stefan Wirbser, Bürgermeister; René Gessler, 
“Schloss Reinach”/”Black Forest Lodge”; Dorothea Störr-Ritter, Landrätin; Thorsten Rudolph, HTG-Geschäftsführer; Johannes Gessler, 
“Schloss Reinach”/”Black Forest Lodge”. Foto: Pressebüro Freiburg

Fotos: Felicitas Blank
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Welte(n) 
der Behaglichkeit 
Welte(n) 
der Behaglichkeit 
Sonntag
SCHAUTAG
von 13 – 17 Uhr

Welte Öfen GmbH
Höchst 16
79871 Eisenbach
Tel. 07657-1070
www.welte-oefen.de

Kaminofen Jena 
in Speckstein 
oder Keramik und 
auf  Wunsch mit 
Backfachtür

WIR BEDANKEN UNS  
FÜR DEN AUFTRAG 
Einbau des
HeizkaminsM
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hauptstrasse 66  79254 oberried
fon. 07661-9071981  fax. 07661-9071983 
ws@architektschweizer.de  www.architektschweizer.de
info@immoschweizer.de  www.immoschweizer.de

Dipl. Ing.(FH) Architekt

DAS RAIFFEISEN BAUCENTER
KIRCHZARTEN GRATULIERT
Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit
und wünschen für die Zukunft alles Gute!

RB
C_

A
N

Z1
60

13
6

AGRAR  TECHNIK  ENERGIE  BAUSTOFFE  MÄRKTE

www.zg-rai�eisen.de

0014233278-1.pdf

ALLES GUTE 
ZUR ERÖFFNUNG!
Innenputz •  Außenputz 
D e k o r a t i v e  O b e r f l ä c h e n
Trockenbau • Wärmedämmung
Gerüstbau • Fließ-Estriche
PETER FISCHER- STUKKATEURMEISTER
TELEFON 0  76 61-16  69   FA X 20  73
i n f o @ f i s c h e r - d e r - s t u k k a t e u r. d e

Stukkate
ur & Maler

BUCHENBACH

Jörg Lorenz • info@lorenz-fenster.de
Im Grün 3 • 79254 Oberried-St. Wilhelm
Tel. 0 76 02 / 2 71 • Fax 0 76 02 / 6 23

Feldberg-Altglashütten (u.) End-
lich ist es soweit: Rechtzeitig vor 
Weihnachten wurde in Feldberg-
Altglashütten die „Black Forest 
Lodge“ ihrer Bestimmung überge-
ben. Das neue Projekt von Schloss 
Reinach-Hotelier René Gessler und 
seiner Familie aus Freiburg-Mun-
zingen ist ein Meilen stein in der 
Entwicklung des Familienbetriebs: 
„Hier beginnt der Schwarzwald“, 
sagt René Gessler über die zehn 
hochklassig eingerichteten Ferien-
wohnungen mitten in der idylli-
schen Natur des Hochschwarz-
walds. „Wir haben das 20 Jahre 
lang leerstehende Klinikgebäude, 
auf dessen Basis nun die Lodge ent-
standen ist, 2014 gekauft und hier 
rund drei Millionen Euro investiert. 
Nun sind wir froh, endlich mit der 
Vermarktung starten zu können“. 

Die ersten Gäste konnten sich 
noch vor dem Jahreswechsel von 
dieser neuen Top-Adresse überzeu-
gen. Die Südhanglage am Sommer-
berg in Altglashütten inmitten des 
Naturschutzgebiets am Feldberg 
sei ideal, so Gessler. Architekt 
Wolfgang Schweizer aus Oberried 
habe die Ideen für das Projekt mit 
seiner Geschossfl äche von 2.000 
m² „hervorragend umgesetzt“. Eine
moderne Schwarzwaldarchitektur 
mit viel Holz, Glas und Natur-
steinen ist das Hauptmerkmal, 
liebevolle Details wie Eispickel als 
Türklinken und Milchkannen als 
Schirmständer runden das Erlebnis 

„Black Forest Lodge“ charmant ab. 
„Bei der Umsetzung der Lodge 

haben wir wo immer es ging auf 
Handwerker vor Ort gesetzt“, 
berichtet René Gessler weiter. Ein
Vorgehen, das sich von Anfang 
ausgezahlt habe: „Die Umsetzung 
dieses im Schwarzwald wohl ein-
maligen Projekts gelang in einer 
fantastischen Miteinander, alle ha-
ben hier an einem Strick gezogen!“

Die Ferienwohnungen haben 
eine Größe von 50 bis 180 m² für 
zwei bis acht Personen und bieten 
„Schwarzwaldurlaub pur“ schon ab 
dem ersten Moment. Bei der Kü-
chenausstattung und der Möblie-
rung wurde auf beste Qualität und 
ein „alpines“ Flair gleichermaßen 
geachtet. Jedes Appartement ist 
nach Süden hin ausgerichtet und 
bietet eine ideale Ausgangslage für
jeden Urlauber, der Natur und 
Wandern liebt oder Sport und Be-
wegung mit dem Mountainbike, auf 
dem Golfplatz oder auf Skiern - mit 
dem Lift vor der eigenen Haustür - 
erleben will.

„Dazu kommen die zahlreichen 
Kulturangebote im Hochschwarz-
wald, das Erlebnisbad am Titisee 
und viele weitere Möglichkeiten, 
die wir unseren Gästen dank der 
Hochschwarzwaldcard ohne zu-
sätzliche Kosten anbieten können!“ 
Die „Black Forest Lodge“ verfügt 
zudem selbst über einen kleinen 
Sauna- und Wellnessbereich, einen 
Ski- und Fahrradraum (mit E-Bike-

Tankstelle), und einige der Appar-
tements sind mit einem gemütli-
chen Wannenbad ausgestattet. Hier 
sind Privatsphäre und Erholung 
inmitten einer echten Traumland-
schaft garantiert, zumal jeder 
Gast schon bei der Ankunft mit 
einem gut gefüllten Kühlschrank 
mit Schwarzwälder Spezialitäten 
verwöhnt wird! 

„Die Black Forest Lodge mit 
ihren Ferienwohnungen steht auf 
einem 8.000 m² großen Grundstück 
und ist eine ideale Ergänzung zu 
unserem Hotelangebot im histori-
schen Schloss Reinach in Freiburg-
Munzingen“, ist René Gessler 
überzeugt.

Umweltaspekte: 
Bei der Realisierung der „Black 
Forest Lodge“ wurde wo immer 
möglich mit regionalen und öko-
logischen Bau- und Dämmstoff en 
gearbeitet. Insgesamt wurden bei 
dem Projekt 100 m³ Holz und 
25 t Holzdecken eingeplant und 
verbaut. Die Dächer wurden mit 
1.200 m² Bitumenschindeln ge-
deckt. Ein Teil der Appartements 
ist mit einer Fußbodenheizung 
ausgestattet, das ganze Gebäude 
wird ökologisch mit einer Pellet-
Anlage beheizt.

Zehn hochklassig ausgestattete Ferienwohnungen bieten das perfekte 
Urlaubserlebnis und sind ein unternehmerischer Meilenstein für 

Hotelier René Gessler (Schloss Reinach) und seine Familie

Fotos: Attila Joszef
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Kappel (u.) Der Musikverein 
Freiburg-Kappel e.V. investiert 
in die Jugend. Nach Auskunft 
von Ausbildungsleiterin Isabell 
Steiert sind derzeit 34 Kinder und 
Jugendliche bei den Lehrerinnen 
und Lehrern des Musikvereins in 
Ausbildung. Die jüngste aktive 
Musikerin im Musikverein ist 
sieben Jahre alt. Der älteste bringt 
es auf 82 Lebensjahre, davon 68 
Jahre im Verein. 

Der MV Kappel blickte in sei-
ner Hauptversammlung auf ein 
erfolgreiches Jahr 2017 mit 22 
Auftritten zurück, darunter die 
großen Konzerte zum Muttertag 
und an Weihnachten. 2018 könnte 
für die Musikerinnen und Musiker 
und Dirigent Bernhard Winter 
spannend werden: Denn geplant 

MV Kappel: Mit Schwung ins neue Jahr

Foto: privat

ist, im September als Verstärkung 
eines Basler Blasorchesters beim 
Oktoberfestumzug in München 
mitzumarschieren.

Ortsvorsteher Hermann Dittmers 
dankte dem Musikverein für seine 
Arbeit im Stadtteil und lobte das 
vielfältige Engagement gerade 
auch in der Jugendausbildung. 
Allein 34 der 87 aktiven Musiker 
sind jünger als 18 Jahre. Vorsit-
zender Markus Riegger ehrte bei 
der Versammlung Jenny Schmie-
der und Klaus Nerz für 35 Jahre 
aktives Musizieren im Verein, 
Raymond Peter für 30 Jahre und 
Johannes Götz für 15 Jahre. Eine 
besondere Ehre wird Christian 
Detert zuteil: Er bekommt für 25 
Jahre die Silberne Ehrennadel des 
Blasmusikverbands.

7-tägige Gruppenreise „Schottland entspannt genießen“ –  
mit dem Reisebüro Winterhalter und TUI Wolters Reisen 

LEISTUNGEN:
6 Übernachtungen inkl. Halbpension, 
Bootsfahrt auf dem Loch Ness, 
Besuch einer Whisky Destillerie inkl. Kostprobe, 
Eintritt Urquhart Castle

Preis pro Person im Doppelzimmer ab € 999 
Einzelzimmerzuschlag € 232

Reisebüro Oberried
Im Brühl 25, 79254 Oberried 
Tel. 07661-90 19 251 W
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GRUPPENREISE SCHOTTLAND
10.07.-16.07.2018
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Reisebüro Littenweiler 
Heinrich-Heine-Str. 18a, 79117 FR-Littenweiler 
Tel. 0761-69 69 30

Anreisepaket  
ab Basel  

zubuchbar!

Waldsee (hr.) Wie können wir 
uns schützen vor dem Enkeltrick, 
Trickdiebstähle, Gefahren an der 
Haustür, Schockanrufen, Kaff ee-
fahrten und Gewinnversprechen? 
Am Mittwoch, dem 24. Februar, 
15.00 Uhr, lädt die Heiliggeist-
spitalstiftung zu einem Präven-
tionsvortrag „Kriminalität im 

Alltag“ in das Begegnungszentrum 
Laubenhof, Weismannstr. 3 im 
Stadtteil Waldsee ein. Referent ist 
Karl-Heinz Schmid, vom Referat 
Prävention des Polizeipräsidiums 
Freiburg. Er wird auch gerne 
Fragen zum Thema Sicherheit im 
Alltag beantworten. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. 

Präventionsvortrag
„Kriminalität im Alltag“ 

Kirchzarten (glü.) Die „Miss 
Ge meindeblättle“ Helga Grund 
wurde zum Jahresende in die 
passive Phase ihrer Altersteilzeit 
verabschiedet. Endgültig geht sie 
am 31. Dezember 2020 in den 
Ruhestand. Bürgermeister Andreas 
Hall überreichte ihr in einer kleinen 
Feierstunde in seinem Büro im 
Beisein aktueller und ehemaliger 
Kollegen sowie seines Vorgängers 
Georg-Wilhelm von Oppen die 
im öffentlichen Dienst übliche 
Ehrenurkunde und dankte für 
„treue Dienste für die Gemeinde 
Kirchzarten“. Neun Jahre sei Hel-
ga Grund seine „Chefsekretärin“ 
gewesen. Er betonte besonders die 
„absolute Loyalität, Verschwiegen-
heit und Zuverlässigkeit“ seiner 
Vorzimmerdame. Über 41 Jahre, 
seit dem 24. März 1976, war Helga 
Grund bei der Gemeinde Kirchzar-
ten angestellt. Zunächst sei sie im 
Hauptamt tätig gewesen. Im April 
1985 wechselte sie als Nachfol-
gerin von Hedwig Steinebrunner 
ins Sekretariat von Bürgermeister 
Georg-Wilhelm von Oppen.

In ihren Zuständigkeitsbereich 
hätten beispielsweise Termin-
vereinbarungen, Organisation 
von Veranstaltungen sowie Ein-
ladungen und Zusammenstellen 

„Miss Gemeindeblättle“ setzte sich zur Ruhe
Helga Grund nach über 41 Jahren bei der Gemeinde Kirchzarten verabschiedet

Blumen zum Abschied für Helga Grund, einer „Institution“ im 
Bürgermeistervorzimmer, von Bürgermeister Andreas Hall (r.) und 
Altbürgermeister Georg-Wilhelm von Oppen. Foto: Gerhard Lück

Zeit der Altersteilzeit und den dann 
folgenden „richtigen Ruhestand“ 
wünschte Hall alles Gute.

Mit einer besonderen Überra-
schung wartete Hauptamtsleiter 
Oliver Trenkle auf. Er überreichte 
seiner scheidenden Kollegin eine 
Sonderausgabe des „Gemeinde-
blättles“. Unter allen üblichen 
Rubriken wurde etwas zur lang-
jährigen Redakteurin zum Besten 
gegeben. Personalrats-Vorsitzender 
Lothar Müller dankte für die gute 
Zusammenarbeit. Dem schloss 
sich Georg-Wilhelm von Oppen 
gerne an. Die so liebevoll Ge-
ehrte gestand, dass ihr die Arbeit 
immer viel Spaß bereitet habe. 
Spannend sei früher die Arbeit am 
„Blättle“ gewesen, als sie noch 
alles mit einer Schreibmaschine 
hätte erfassen müssen. Bei der 
Mountainbike-Weltmeisterschaft 
habe sie im VIP-Zelt bedient und 
die Käsehäppchen vorbereitet. Vor 
ihrer Chefsekretärinnen-Rolle bei 
den Bürgermeistern von Oppen 
und Hall „diente“ Helga Grund von 
1976 bis 1985 im Hauptamt auch 
unter Bürgermeister Erich Rieder. 
Ihre Nachfolgerin ist jetzt Mag-
dalena Fuß, die ihre Ausbildung 
bei der Gemeinde Kirchzarten 
absolvierte.

von Sitzungsunterlagen für den 
Gemeinderat und die Ausschüsse 
gehört. Oft sei ihre Flexibilität auf 
die Probe gestellt worden und „im 
Jubiläumsjahr 2015 kam es ganz 
geballt“. Bürgermeister Hall, dem 
sein Vorgänger von Oppen beim 

Amtswechsel bescheinigte „Für 
die Frau kann ich meine Hand ins 
Feuer legen“, stellte fest: „Helga 
Grund ist eine Institution. Mit viel 
Herzblut hat sie sich viele Jahre 
eingesetzt und zum guten Klima im 
Rathaus beigetragen.“ Für die freie 

Kirchzarten (glü.) Sie war die 
„Frontfrau“ von S-aktiv, dem Spar-
kassen-Kundenzentrum in Kirch-
zarten. Jetzt ist Angelika Wagner 
im Ruhestand. Sie sei die „Seele der 
Sparkasse“ gewesen, war bei einer 
großen Abschiedsfeier am Don-
nerstagabend in der Schalterhalle 
immer wieder zu vernehmen. Der 
Vorstandsvorsitzende der Sparkasse 
Hochschwarzwald, Jochen Brachs, 
konnte zahlreiche Gäste begrüßen. 
Darunter waren auch Kirchzartens 
Ehrenbürger Horst Simon, dessen 
Nachfolge in der Leitung Brachs vor 
19 Jahren antrat und Bürgermeister 
Andreas Hall, stellvertretender Auf-
sichtsratsvorsitzender der Sparkasse.

In seiner kurzweiligen Laudatio 
zeichnete Brachs das Leben der 
60-jährigen langjährigen Mitarbeite-
rin nach. Nach ihrer Mittleren Reife 
am Freiburger Ursula-Gymnasium 
habe Angelika Wagner am 1. Sep-
tember 1974 ihre Ausbildung bei 
der frisch mit Neustadt fusionierten 
Sparkasse Hochschwarzwald in 
Kirchzarten begonnen. Von Anfang 
an sei sie in intensivem Kontakt zu 
den Kunden gewesen. Zwischen 
1978 und 1984 habe sie sich bei 
Bernd Gänswein in der Stegener 
Geschäftsstelle weiter profi liert, be-
vor sie dann zur von vielen Kunden 
geschätzten Ansprechpartnerin in 
Kirchzarten wurde. Als die Spar-
kasse 2004 ihr Kundenzentrum in 
„S-aktiv“ umtaufte, wurde Wagner 
dessen erste Leiterin.

„Ihre unbestrittene Fachkompe-

Sparkassenfrau Angelika Wagner nach 44 Jahren 
im Ruhestand

tenz und ihr steter Wille zur Weiter-
bildung“, so Jochen Brachs, „befä-
higten sie zu dieser Leitungsaufgabe. 
Den Kunden menschlich nah, wurde 
sie im Mitarbeiterkreis zur Mutter der 
Kompanie.“ Als heimatverbundene 
und bodenständige Buchenbacherin 
hätte Angelika Wagner immer ein of-
fenes Ohr für alle Fragen der Kunden 
gehabt. Besonders in der närrischen 
Zeit prägte sie mit humorvollen 
Themen das Kundenfoyer. Mit einem 
Bild vom Cartoonist Thomas Zipfel, 
das Wagner auf einem Motorrad – 
ihr Traum für die neu gewonnene 
Freizeit – zeigt, dankte Brachs der 
verdienstvollen Mitarbeiterin für 
die lange Treue zur Sparkasse. Die 
so Geehrte meinte zu den 44 Jahren: 

„Wegen der Arbeit mit den Kunden 
hat es mir immer Spaß gemacht.“

Als Nachfolger stellte der Spar-
kassenchef mit Jörg Hillenbrand ein 
„Sparkassen-Eigengewächs“ vor. 
Der 45jährige Sparkassenfachwirt 
wuchs in St. Peter auf und wohnt jetzt 
mit Frau und zwei Kindern in Stegen. 
Von 1992 bis 1994 machte er bei der 
Sparkasse Hochschwarzwald seine 
Ausbildung und arbeitete von 2000 
bis 2017 in leitender Funktion in der 
Geschäftsstelle in Buchenbach. „Ich 
weiß“, stellte Hillenbrand, „dass ich 
in große Fußstapfen trete. Ich will 
den guten Weg von Angelika Wagner 
weitergehen.“ Brachs versprach, dass 
die Sparkasse trotz Globalisierung, 
Digitalisierung oder überhöhtem 

Verbraucherschutz im dichten Ge-
schäftsstellenetz den „Blick auf die 
Menschen der Landschaft“ nicht 
verlieren werde.

Bürgermeister Hall dankte der 
scheidenden Sparkassenfrau: „An-
gelika Wagner war das Gesicht der 
Geschäftsstelle Kirchzarten, die 
sie zu einem Ort des Vertrauens 
und der Herzlichkeit gemacht hat.“ 
Ihrem Nachfolger wünschte er „ein 
gutes Händchen“. Die Sparkasse 
nahm den Leitungswechsel zum An-
lass, der Bürgerstiftung Kirchzarten 
1.000.- Euro und dem Schülerhaus 
Dreisamtal 500.- Euro zu spenden. 
Wundervoll wurde die Feier von 
jungen Musikern der Jugendmusik-
schule Dreisamtal umrahmt.

S-aktiv-Leiterin Angelika Wagner wurde vom Vorstandsvorsitzenden Jochen Brachs in den Ruhestand 
verabschiedet. – Sabine Beck (Bürgerstiftung) und Bürgermeister Andreas Hall (fürs Schülerhaus) 
nahmen von Jörg Hillenbrand und Angelika Wagner Schecks entgegen. Fotos: Gerhard Lück

Littenweiler (hr.) Auch in diesem 
Winter fi ndet vom 23. bis zum 26. 
Januar, jeweils von 19.00 bis 21.30 
Uhr wieder ein Handspinnkurs für 
Erwachsene am Lernort Kunzenhof 
in Littenweiler, Littenweilerstr. 
25A statt. 

An vier aufeinander folgenden 
Abenden erlernen die Teilnehmen-
den die Verarbeitung von Wolle 
und das Spinnen mit Handspindel 
und Spinnrad. Außerdem lernen 

sie die verschiedenen Textilfasern 
aus Tierhaaren und Pfl anzenfasern 
kennen, natürliche Rohstoff e unserer 
Kleidung. Der Blick auf die globalen 
Zusammenhänge als Kleiderkonsu-
ment, sowie große Bilder aus My-
thologie und Märchen bereichern die 
handwerklichen Spinnabende. Die 
Kursleitung hat Gabriele Plappert, 
die Teilnahme kostet 80.- €. An-
meldung unter Tel.: 0761 / 6 37 26, 
E-Mail: post@kunzenhof.de 

Handspinnkurs

Stegen (u.) Der Unterstützerkreis 
für gefl üchtete Menschen im Ro-
ten Kreuz Stegen trifft sich am 
Donnerstag, 18. Januar, um 17.45 
Uhr zur ersten Sitzung in diesem 
Jahr. Themen der öff entlichen Zu-
sammenkunft sind unter anderem 

die Jahresplanung und der Neubau 
der Unterkunft für geflüchtete 
Menschen im Gewerbepark. Inte-
ressierte sind willkommen.

Alle Termine des DRK-Unterstüt-
zerkreises in Stegen sind auch online 
unter www.drk-stegen.de ersichtlich.

DRK Unterstützerkreis 
für gefl üchtete Menschen triff t sich in Stegen

Auch in den Gemeinden der Seelsorgeeinheit Dreisamtal wurden die 
Sternsinger in einem Gottesdienst gesegnet, Weihrauch und Kreide 
gesegnet und ausgesendet, wie hier z.B. in Zarten am 5. Januar.

Foto: Toni Schuler

Freiburg/Oberau (es.) Der Name 
ist Programm: Die Kinzigtäler 
Kleinkunstgruppe serviert mit gro-
ßem Instrumentarium und dreistim-
migem Gesang am Freitag, dem 
19. Januar, einen bunt gemischten 
Musiksalat, angerichtet mit einem 
Dressing aus Tiefsinn, Ironie und 
Spottlust. Von der Rolle der Frau 
in der Weltgeschichte über das 
schwäbische Rezept gegen Liebes-
kummer, jiddische Klezmermusik, 
alemannische Versionen von Songs 

der Beatles und der Everly Brothers 
bis hin zum provenzalischen Wie-
genlied – alles hat irgendwo seinen 
Platz im »Beschd of«-Programm der 
Musikerinnen, das in keine Schub-
lade passt. Mal fallen die Damen in 
parodistischer Manier über gesam-
meltes Liedgut her, mal spielen sie 
mit Hingabe und Dudelsack einen 
schottischen Volkstanz. Beginn ist 
um 17.00 Uhr im Wohnstift Frei-
burg, Rabenkopfstr. 2. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind erbeten.

„Insalata musicale“
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Neue HIP-
HOP-Kurse
für Mädels und Jungs
Kappel (u.) Der SV Kappel bietet 
neue HIP-HOP-Kurse für Mädels 
und Jungs an. Sie finden im UG 
der Schauinslandschule, Moosmat-
tenstr. 16 in Kappel statt. Für 6- bis 
9-Jährige findet der Unterricht von 
17.30 - 18.30 Uhr statt, für 10- bis 
13-Jährige von 18.30 - 19.30 Uhr.
Die Kurse gehen bis zum 13. März. 

Für Mitglieder des SV Kappel 
kostet die Teilnahme 24.-€, für 
Nichtmitglieder 32.-€. Anmeldung 
bei Carla Dittmers, Tel.: 0160 - 
96 24 97 66 oder Email: carla.
dittmers@t-online.de.

Schülerkonzert
Littenweiler (hr.) Am Freitag, 
dem 19. Januar, 16.00 Uhr, lädt 
die Heiliggeistspitalstiftung zu 
einem Schülerkonzert der Klasse 
der Musiklehrerin Candida Uhl in 
das Begegnungszentrum Kreuz-
steinäcker, Heinrich-Heine-Str. 10 
in Littenweiler ein. 

Zu hören sind Blockflöten-Bei-
träge der jüngeren Schüler, Fa-
gottbeiträge von Jugendlichen und 
Gesangsbeiträge von Jugendlichen 
sowie von Erwachsenen. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden willkommen.

Dienstag, 6. Februar 2018 · 17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett,
Besichtigung des Entbindungsbereichs
Dienstag, 13. Februar 2018 · 17.30 Uhr
Pflege des Neugeborenen
Dienstag, 20. Februar 2018 · 17.30 Uhr
Psychologische Aspekte von Schwangerschaft, 
Geburt und darüber hinaus
St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich – 
keine Gebühren.

Informationsabende im
St. Josefskrankenhaus

Kirchzarten (u.) Am Sonntag, 21. 
Januar, von 14 - 18 Uhr öffnet die 
Freie Schule Dreisamtal wieder 
ihre Pforten für alle interessierten 
Eltern und Kinder. 

Gegründet 2004, wird die in 
Anlehnung an die Montessori-
Päda gogik arbeitende inklusive 
Einrichtung derzeit von ca. 100 
Jungen und Mädchen im Alter 
von 6 - 17 Jahren besucht und 
kann mit dem Werkrealschulab-
schluss verlassen werden. Wichtige 
Grundlagen der Pädagogik bilden 

die individuelle und respektvolle 
Begleitung der Kinder, die reich-
haltige und entspannte Lernum-
gebung, sowie ein ganzheitliches 
Bildungsverständnis.

Das Rahmenprogramm umfasst 
Schulführungen sowie kulturelle 
Darbietungen. Pädagogen und 
Eltern stehen für persönliche Ge-
spräche bei Kaffee und Gebäck zur 
Verfügung. 

Zwei kurze Inforunden befassen 
sich speziell mit den Be langen der 
Klassen 1 - 6 (14.45 Uhr) und 7 - 10 

(15.45 Uhr). Weitere Informatio-
nen gibt es außerdem im Rahmen 
einer Abendveranstaltung am 22. 
Januar, 20 Uhr. Vorstand, Lernbe-
gleiterinnen und Lernbegleiter 
stellen sich vor, informieren über 
Schulkonzept, Schulorganisation 
sowie Schulplatzvergabe und ste-
hen selbstverständlich für Fragen 
der Besuchenden zur Verfügung.

Nähere Infos auf www.dreis-
amtalschule.de, Freie Schule 
Dreisamtal, Am Fischerrain 9, in 
Kirchzarten, Tel.: 07661 / 90 83 48.

Informationsveranstaltung am 21. Januar:

Freie Schule Dreisamtal

Titisee-Neustadt (u.) Die Hans-
Thoma-Schule in Titisee-Neustadt 
lädt am Donnerstag, den 23. Januar 
um 18.00 Uhr Schülerinnen und 
Schüler und ihre Eltern zu Infor-
mationsveranstaltungen zu den 
gewerblichen-hauswirtschaftlich-
pflegerischen und kaufmännischen 
Profilen der Schule in die Aula des 
gewerblichen Gebäudes ein.

Bildungsangebote gibt es für 
Schülerinnen und Schüler mit und 

ohne Hauptschulabschluss mit den 
Zielen Berufsvorbereitung und/
oder mittlerer Bildungsabschluss in 
den Schularten Vorqualifizierung 
Arbeit und Beruf (VAB), Berufs-
einstiegsjahr (BEJ), 2-jährige Be-
rufsfachschule (2BFS), 1-jährige 
Berufsfachschule (1BFS).
Für Schülerinnen und Schüler mit 
mittlerem Bildungsabschluss (mitt-
lere Reife) mit dem Ziel (Fach-)
Hochschulreife bzw. Abitur: Wirt-

schaftsgymnasium - Wirtschaft; 
Technisches Gymnasium - Mecha -
tronik; Sozialwissenschaftliches 
Gymnasium - Gesundheit; Kauf-
männisches Berufskolleg I und II 
mit Übungsfirma,
Anmeldungen für das Schuljahr 
2018/19 für alle Schularten sind 
vom 1. 2. bis 1. 3. 2018 möglich. 
Weitere Infos unter Tel.: 07651-
9090 und unter www.hans-thoma-
schule.de

Informationsveranstaltung am 23. Januar:

Hans-Thoma-Schule

Breitnau/Hinterzarten (u.) 
Beim kommenden Birklehof-
Konzert am Donnerstag, dem 
18. 1. 2018 bringen junge Künst-
lerinnen und Künstler einen 
hochwertigen Konzertabend mit 
Bläser-Kammermusik ins Mu-
sikhaus der Schule Birklehof in 
Hinterzarten.

Unter der Leitung von Chri-
stof Winker werden Studierende 

der Bläserklassen der Musik-
hochschule Freiburg virtuos und 
expressiv Werke von Chaynes, 
Telemann, Bach, Schumann u.a. 
musizieren. Konzertbeginn ist 20 
Uhr. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den am Ausgang wird gebeten.

Nähere Informationen zu den 
Konzerten und zur Schule Birkle-
hof unter www.birklehof.de oder 
unter Tel.: 07652 / 122-0.

Konzert: A Fiato

Wiehre (u.) Am Dienstag, 23. 
Januar, um 19.00 Uhr, findet in der 
Sporthalle der St. Ursula-Schulen, 
Hildastraße 41, ein Informations-
abend über das Ernährungswiss-
enschaftliche und Sozialwissen-
schaftliche Gymnasium statt. 
Schülerinnen und Eltern haben die 
Möglichkeit, sich ausführlich über 

die beiden Schularten, die jeweili-
gen Fächer und das Programm der 
Schule zu informieren. Der erreich-
bare Abschluss ist nach drei Jahren 
die allgemeine Hochschulreife, die 
zum Studium an Universitäten und 
Hochschulen berechtigt. Weitere 
Infos unter www.st-ursula-schulen.
de oder Tel.: 0761 / 888 5003-0.

St. Ursula-Schulen in 
der Wiehre informieren

Littenweiler (hr.) Am Samstag, 
dem 27. Januar, um 16 Uhr ist das 
Hoftor am Lernort Kunzenhof, Lit-
tenweilerstr. 25A in Littenweiler, 
wieder für die ganz Kleinen geöff-
net. Nachdem die Kinder im Stall 
die Tiere versorgt und ihre Händ-
chen im dicken warmen Fell der 
Schafe gewärmt haben, dürfen sie 
in der Werkstatt beim knisternden 
Holzfeuer der  Geschichte "Das 

Hirtenbüblein" von Ruth Elsässer 
lauschen. Sie wird gespielt von 
Karin Bents mit ihren wunderschö-
nen Handpuppen und musikalisch 
begleitet von Gabriele Plappert. 
Für Kinder ab drei Jahren mit ihren 
Eltern. Die Teilnahme kostet für 
Erwachsene 5.- € und für Kinder 
3.- €. Anmeldung erwünscht unter 
Tel.: 0761 / 6 37 26, E-Mail: post@
kunzenhof.de

Handpuppenspiel

Das Hirtenbüblein

KidsKirche 
der evangelischen Kir-
chengemeinden Hin-
terzarten und Neustadt
Neustadt (es.) Eingeladen sind 
Grundschüler, die am Samstag, 
dem 20. Januar, von 9.00 bis 12.00 
Uhr Lust auf einen spannenden 
Vormittag im Seniorenzentrum 
St. Raphael, Schottenbühlstr. 70 
haben. Es gibt die Geschichte von 
einem Mann zuhören, der ganz 
dringend Hilfe braucht, es wird 
gespielt, gebastelt, gesungen und 
wichtiges über Gott zu erfahren. 
Um eine Anmeldung wird bei Ge-
meindediakonin Meike Gebhardt 
gebeten Tel.: 07651/2001 11.

Benefizkonzert 
Stegen (es.) Am Sonntag, dem 21. 
Januar, findet um 17.00 Uhr fast 
schon traditionell in der Aula des 
BBZ in Stegen ein Benefizkonzert 
des Orchesters der Dreisamsym-
phonie unter der Leitung von Herrn 
Adam Kalbfuß statt. Auf dem Pro-
gramm stehen das bekannte d-Moll 
Klavierkonzert Nr. 20 KV 466 von 
Wolfgang Amadeus Mozart mit der 
Solistin Frau Lia Dobric sowie die 
Egmont-Ouvertüre und die 7. Sym-
phonie von Ludwig van Beethoven. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten Der Erlös des Kon-
zertes kommt ausschließlich dem 
BBZ Stegen bzw. den Schülerinnen 
und Schülern zugute.

Freiburg (es.) Das Deutsch-Fran-
zösische Gymnasium, Runzstr. 83, 
79102 Freiburg, führt am Mittwoch, 
dem 7. Februar, um 20.00 Uhr eine 
Informationsveranstaltung für deut-
sche Eltern und am Samstag, dem 
24. Februar, von 10.00 bis 14.00 
Uhr einen Tag der offenen Tür mit 

Hausführung für Kinder und Eltern 
durch. Dazu sind alle interessierten 
Familien aus Freiburg und Umge-
bung eingeladen, die im laufenden 
Schuljahr ein Kind in der 4. Klasse 
einer deutschen Grundschule ha-
ben. Die Schule möchte bei diesen 
Veranstaltungen über die verschie-

denen binationalen Bildungsgänge, 
über die Ziele und Abschlüsse infor-
mieren und die Unterschiede zum 
jeweiligen nationalen Schulwesen 
aufzeigen. Deutsche und französi-
sche Lehrkräfte der verschiedenen 
Fachbereiche stehen für Gespräche 
zur Verfügung.

Infoabend am 7. Februar und Tag der offenen Tür am 24. Februar:

Deutsch-Französischen Gymnasium

Freiburg (es.) Im Haus der Jugend, 
Uhlandstraße 2, findet am Samstag, 
dem 27. Januar, von 14.00 bis 
16.00 Uhr, ein offener Familien-
samstag statt. Der Kinderbereich 
bietet Familien vielfältige Spiel- 
und Gestaltungsmöglichkeiten 
wie Brettspiele, Bastelbereich, 
Kicker, Billard und ein Tobezim-
mer. Im Anschluss lädt das Haus 
der Jugend und das Ensemble 
ALPACAH zur szenischen Fa-

milienlesung mit "Freunde" von 
Helme Heine ein. Vorstellungen 
der szenischen Familienlesung sind 
am Samstag, 27. Januar, um 16.00 
Uhr und am Sonntag, 28. Januar, 
um 11.00 Uhr. Die Lesung ist für 
Kinder ab 4 Jahren. Der Eintritt 
kostet für Kinder und Erwachsene 
je 3.- Euro. Mit der Familiencard 
Freiburg ist der Eintritt kostenlos. 
Veranstalter ist das Jugendbil-
dungswerk Freiburg.

Offener Familiensamstag 
im Haus der Jugend mit szenischen Familienlesung

Freiburg (sf.) Vom 23. Juni bis 1. 
Juli werden die Schulbücher gegen
Instrumente, Stimmen und Trom-
meln getauscht – denn beim 9. 
Freiburger Kindermusikfestival 
liegt Musik in der Luft.

Professionelle Musikerinnen 
und Musiker kommen in die 
Klasse, um mit den Schülerinnen 
und Schülern auf musikalische 
Entdeckungsreise zu gehen und 
deren musikalischen Erlebnis- und 
Erfahrungshorizont zu erweitern: 
Von Klassik über Baumarktmusik 
und Bodypercussion bis hin zu ins-
trumentalem Puppentheater sowie 
Paper Music reicht das Spektrum 
der Musikerinnen und Musiker, die 
aus Freiburg, Stuttgart und Berlin 
kommen.

„mehrklang“, die Gesellschaft 
für neue Musik, bietet das klongla-
bor „Holz, Metall, Fell an. Das In-

stitut für Musik der Pädagogischen 
Hochschule gestaltet die klongla-
bore „Klasse musiziert“ und „Die 
Welt in einer Rahmentrommel“. 
Die Jazz & Rock Schulen schrei-
ben den klongsong 2018.

Darüber hinaus gibt es Exkur-
sionen in die „Musikräume“ der 
Stadt wie beispielsweise das SWR-
Experimentalstudio. Außerdem 
werden Pausenkonzerte veranstal-
tet, bei denen junge, begeisterte 
und begabte Musikerinnen und 
Musiker etwa 20minütige Kon-
zerte direkt an den Schulen geben.

Ab sofort können Lehrerinnen 
und Lehrer Freiburger Schulen mit 
ihren Klassen von eins bis sechs 
Interesse für die klonglabore, 
Pausenkonzerte oder Exkursionen 
anmelden. Sämtliche Informatio-
nen zu Anmeldung, Terminen und 
Kosten sind auf www.freiburg.

Das Foto zeigt das klong-Kinder-
musikfestival 2017.

Quelle: Maurice Korbel

klong - 9. Freiburger Kindermusikfestival vom  
23. Juni bis 1. Juli

Ab sofort können Lehrerinnen und Lehrer mit ihren Klassen der Stufen 1 bis 6 Interesse anmelden
sich nach dem Eingangsdatum 
der Anmeldung und dem Aspekt 
der Teilhabegerechtigkeit. Inter-
essierte Lehrerinnen und Lehrer 
sollen sich bitte bis spätestens 9. 
Februar direkt auf der Homepage 
anmelden.

Zum Abschluss des 9. Kinder-
musikfestivals findet am Sonntag, 
1. Juli von 12 bis 17 Uhr das 
Kindermusikfest im Theater Frei-
burg statt. Auf den verschiedenen 
Bühnen geben alle Schulklassen 
musikalische Einblicke in ihre 
klonglabore. Das Programm wird 
durch Konzerte, Mitmachaktionen 
und ein buntes Rahmenprogramm 
ergänzt.

klong ist ein gemeinsames Pro-
jekt von Kulturamt und Thea-
ter Freiburg in Kooperation mit 
„mehrklang – Gesellschaft für 
neue Musik“.

de/klong zu finden. Die Vergabe 
des begrenzten Angebots richtet 

St. Peter (es.) Kinder haben viele 
Fragen, Opas auch. Spielerisch 
und mit allen Sinnen werden Opas 
und ihre Enkelkinder im Grund-
schulalter einen frohmachenden 
Glauben miteinander teilen. Den 
Kurs leiten Dorothea Welle und 
Michael Rodiger-Leupolz. Das 

Opa-Enkelkinderwochenende 
findet im Haus Maria Lindenberg 
am Samstag, dem 17. Februar, 
und Sonntag dem 18. Februar, 
statt. Weitere Informationen und 
Anmeldung: Kath. Männerwerk 
Freiburg, Tel.: 0761/5144-191 oder 
info@kmw-freiburg.de

Opa-Enkelkinder- 
Wochenende

Bei der alljährlichen Weihnachtsfeier der Akademie Himmelreich zum Jahresabschluss fanden sich 
die Teilnehmer des aktuellen Berufsvorbereitungskurses mit ihren Kursleiterinnen und Mentoren und 
weiteren Gästen im Gasthof Himmelreich zusammen. Kursteilnehmer Felix Reiter erfreute mit seiner 
Hornmusik. Himmelreich-Geschäftsführer Jochen Lauber blickte auf ein ereignisreiches Jahr mit dem 
zehnjährigen Jubiläum der Akademie zurück: „Mit dem Fest haben wir viele neue Freunde gewonnen 
und unsere Netzwerkarbeit verstärkt.“ Er hoffe auf viele Nachahmer der Inklusionsarbeit, die im Hofgut 
Himmelreich gelebt werde. Auch 2018 werde die Arbeit in den Berufsvorbereitungskursen für junge 
Menschen mit Handicap erfolgreich fortgesetzt. Die achtmonatige Schließung der Höllentalbahn mache 
ihm große Sorgen: „Der Schienenersatzverkehr ist eine große Herausforderung. Deshalb veranstalten 
wir 2018 auch kein Hoffest.“ Martin Kotterer von der Agentur für Arbeit lobte das Engagement der 
Kursteilnehmer: „Sie gehen einen tollen Weg.“ Mit vielen Fotos erzählten die Teilnehmer dann von den 
Aktivitäten im vergangenen Jahr. glü/Fotos: Gerhard Lück



Koaliere
Koalitione bilde, des isch schwer,
denn jeder kummt mit eigne Wünsch doher,
un bloß die eigne Wünsch sin wichtig,
bloß was mr selber denkt, isch richtig.

Alli bittle, fordre, kämpfe, debattiere,
keiner will bi dere Rumsondiererei verliere.
Bim Thema Kohle, Klima, Flüchtling, Steuer, Miete,
will jeder sini Lösung als die bescht’ anbiete.

Au bi Europa, Mindeschtlohn un Wohnungsbau
denkt jeder, sini Lösung wär ganz bsunders schlau.
Kei Koalierer will em andere ebbs gunne,
doch ganz am End sagt jeder: „Ich hab’ gwunne!“

� Stefan�Pflaum
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Priv. Praxiserö�nung 2018
Paartherapie im Dreisamtal

Wolf Koch PPTh. • Dr. K. Zeller, Internistin
Dr. Gremmelsbacher Straße 16 • 79199 Kirchzarten

07661- 6 29 9195 • 0177 9 30 05 42

Termine nach Vereinbarung • Honorar n.V.
 www.paaartherapie-im-dreisamtal.de

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 

b d h ld h ff ßg z y, ff 7
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Aus dem Schwarzwald isst!
für den Schwarzwald

78

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

gültig bis: 20.01.2018

Wildschweingulasch 100 g 1,69€

Suppenfleisch ohne Knochen 1 kg 7,99€

Gulasch gemischt 1 kg 8,99€

Rinderbraten aus der Schulter 1 kg 9,49€

Wienerle kesselfrisch 100 g 0,89€

Lyoner für Salat geschnitten 100 g 0,89€

im Frischepack

Weiße Bratwurst 100 g 0,89€

oder Nackte
Linder’s Glottertäler 1 kg 6,99€

Schäufele®

Littenweiler (hr.) Mit gezielten 
Bewegungen und gemeinsamen, 
sportlichen Aktivitäten gelingt 
jedes Alter besser. Um dieser Tat-
sache auch im hohen und höheren 
Alter mehr Nachdruck zu verlei-
hen, lädt das Jahresprogramm von 
„Freiburg Ost in Bewegung | Netz-
werk SPORT“ über das Jahr 2018 
hinweg zu zwölf verschiedenen, 
auch inklusiven Schnupperange-
boten für sportliche Aktivitäten 
im Alter ein.

Was jedoch tun, wenn anstelle 
gemeinsamer Freude und Spaß an 
Bewegungen energieloser Bewe-
gungsmangel dominiert? Was tun, 
wenn Schmerzen statt Lust und 
tröge Einsamkeit quält? Solche 
Fragen thematisiert eine Exper-
tenrunde, die am Samstag, 20. 
Januar, um 15. 00 Uhr im Begeg-
nungszentrum Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Str. 10 in Litten-
weiler zusammentritt. Gesprochen 
wird auch über aufmunternde 
Erfahrungen im Seniorensport, 
verschiedene Hilfsangebote für Se-
nioren und gesundheitliche sowie 
soziale Auswirkungen sportlicher 

Aktivitäten und dynamischer Be-
wegungen im Alter.

Auf dem Podium sitzen Myriam 
Hauser (Badischer Sportbund), 
Michael Thoma (Sportreferat 
der Stadt Freiburg), Nils Adolph 
(Koordinationsstelle Gelingen-
des Altern) und Birgit Schmitt 
(Seniorenexpertin der FT 1844). 
Moderiert wird das Podium von 
Andreas Strepenick (Sportredak-
tion der Badischen Zeitung) und 
Autor des Buches "Sport im Alter 
– Bewegung für ein langes Leben". 

Im Anschluss an das Exper-
tengespräch werden im Publi-
kumsgespräch ab 16.00Uhr Ideen 
gesammelt, die zu sportlichen 
Aktivitäten nachhaltig motivieren. 
Parallel steht ein Infotisch mit An-
geboten aus dem Freiburger Osten 
bereit, mit deren Hilfe im Alter 
mehr und besser in Bewegung zu 
kommen ist. 

Jahresprogramm "Inklusiv 
und aktiv im Alter"

Auch das Jahresprogramm 2018 
„Inklusiv und aktiv im Alter“ liegt 

zur kostenlosen Mitnahme aus. Im 
Jahresprogramm öffnen Sportver-
eine, Institutionen, Begegnungs-
stätten und Zentren im Freiburger 
Osten allen Interessierten ihre An-
gebote zum Schnuppern: mit Gym-
nastik für Aktive, Gehirntraining 
durch Bewegung, Nordic Walking, 
Fahrradfahren mit dem Spezial-
E-Bike oder einfach nur einem 
Spaziergang mit Gleichgesinnten. 
Einige Angebote richten sich auch 
an Menschen mit körperlichem 
oder geistigem Handicap. 

Sportangebote für ältere 
Menschen

Freiburg Ost in Bewegung | Netz-
werk SPORT wurde anfangs 
des Jahres 2017 gegründet, als 
kollegialer Austausch über nieder-
schwellige und inklusive Sportan-
gebote für ältere Menschen. Teil-
nehmende waren die Freiburger 
Turner schaft, der PTSV Jahn, 
der Arbeitskreis Behinderte an 
der Christuskirche, der SV Ebnet 
und die Begegnungszentren der 
Heiliggeistspitalstiftung. Schnell 

war im Netzwerk klar, dass hinter 
den verschiedenen Einzelpositi-
onen ein gemeinsames Interesse 
stand: Gelingendes Altern soll 
durch aktive Bewegung und Sport 
unterstützt werden! Bewegungsar-
men und einsamen Älteren sollen 
Brücken zu bestehenden Bewe-
gungsangeboten für Senioren 
gebaut werden. Zu diesem Zweck 
beteiligen sich aktiv am Netz-
werk auch der SC Freiburg, das 
Begegnungszentrum Runzstraße, 
Bewegungstreffs in Freiburg Ost, 
Arbeitskreis Leben, Netzwerk-
Pflegebegleitung, SV Kappel und 
Tanzschule Gutmann. 

Das Projekt wird vom Land 
Baden-Württemberg im Rahmen 
des Innovationsprogramms Pflege 
gefördert. Das komplette Jahres-
programm und ausführliche Infos 
gibt es in einer Broschüre auf 
www.ft1844-freiburg.de/verein/
content/freiburg-ost-bewegung-
netzwerk-sport. Nähere Infos 
auch bei Dr. Nils Adolph, Koor-
dinationsstelle Gelingendes Altern 
der Heiliggeistspitalstiftung, Tel.: 
0761 / 61 29 06 50.

Freiburg Ost in Bewegung
Expertengespräch über Sport und Bewegung im Alter

Littenweiler (hr.) Endlich . . . nach 
fast 500 Jahren kann man zwei 
Meinungs-Module des beginnen-
den 16. Jahrhunderts leibhaftig 
er leben: Erasmus von Rotterdam 
und Martin Luther! Zu Lebzeiten 
sind die beiden sich nicht begeg-
net, führten aber schriftlich einen 
öffentlichen, bemüht höflichen, 
jedoch erbitterten Streit. 

Am Dienstag, dem 23. Januar, 
19.00 Uhr, lädt ein Streitquartett 
der Auferstehungsgemeinde zu 
einem Streitgespräch über den 

freien Willen in den Gemeindesaal 
in Littenweiler, Kappler Str. 25 ein. 
Das Streitquartett besteht aus Wolf-
ram Buschbeck, Bernd Ebbmeyer, 
Ulrike Festerling und Thomas 
Schelenz. Sie zitieren aus Schriften 
zu einem Thema, das damals Phi-
losophen und Theologen und heute 
zusätzlich Soziologen und Hirnfor-
scher beschäftigt. Anschließend 
gibt es eine Gesprächsrunde mit 
Kirchenhistorikerin Dr. Barbara 
Henze, Pfarrer Jörg Wegner und 
dem Streitquartett:

Kann ich selber wollen?
Disput zwischen Erasmus von Rotterdam und 

Martin Luther

Stegen (u.) Patientenverfügung 
- Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Leben, dies ist das The-
ma der ersten Veranstaltung des 
neuen Jahrs in der Ökumenischen 
Erwachsenenbildung Stegen, die 
am heutigen Mittwoch, 17. Janu-
ar, um 19.30 im ökumenischen 
Gemeindezentrum stattfindet. 
Referent ist Dr. Peter Krimmel, 
Hausarzt in Stegen und Palli-
ativmediziner, der auch an der 

Vorsorgemappe des "Netzwerks 
für Gutes" mitgearbeitet hat. 
Diese Vorsorgemappe kann an 
dem Abend im ÖZ für 15,- € ge-
kauft werden. Eingeleitet wird der 
Abend zunächst mit dem anderen 
Thema "Ohne einander - Mitein-
ander, Nachdenken über das The-
ma Einsamkeit" mit Dr. Walburga 
Rehmann-Linden, Leiterin der 
ökumenischen Erwachsenenbil-
dung Stegen.

Patientenverfügung
Auseinandersetzung mit dem eigenen Leben

Freiburg (rs.) Mehr als 46 Jahren prägte Gerhard Lampp, Verwal-
tungsleiter im Freiburger St. Josefskrankenhaus, mit den Weg des 
Hauses zum Freiburger Stadtkrankenhaus. Mitte Dezember 2017 
wurde Lampp (63) feierlich in den Ruhestand verabschiedet. Nach-
folger ist Peter Lepkojis (53), der von den „Spitälern Hochrhein“ in 
Waldshut nach Freiburg wechselt. Lepkojis ist seit 1988 in Führungs-
positionen südbadischer Kliniken tätig, zunächst für das „Städtischen 
Krankenhaus Lörrach", dann, nach dreijährigem Ausflug in die 
Wirtschaftsförderung Lörrach, bei der „Kliniken des Landkreises 
Lörrach GmbH" und in den letzten Jahren in Waldshut und Bad 
Säckingen bei der „Spitäler Hochrhein GmbH“, Trägerin des Spitals 
Waldshut und bis Ende 2017 des ehemaligen Spitals Bad Säckingen.
v.l.n.r.: Bernd Frey, Geschäftsführer im Freiburger St. Josefskran-
kenhaus mit Gerhard Lampp und seinem Nachfolger Peter Lepkojis 

Foto: RKK

Kirchzarten (glü.) Der nächste 
Pflegestammtisch findet am 7. 
Februar 2018 ab 19:30 Uhr statt, 
wie gewohnt in den Seminarräu-
men von „essen und kochen im 
blick“ am Marktplatz 3 (1. Etage 
über der Metzgerei Winterhalter) 
in Kirchzarten. „Aber ab März 
2018 machen wir eine Pause“, 
erklärt Gabriele Zeisberg-Viroli. 
„Es fällt uns schwer, diesen Schritt 
zu machen und diesen wichtigen 
Austausch – zumindest vorüber-
gehend – nicht mehr stattfinden zu 

lassen. In den letzten Monaten be-
suchten zu wenige Interessierte den 
Pflegestammtisch, sodass wir uns 
ab März 2018 eine Pause gönnen. 
Sollte wieder Interesse bestehen, 
werden wir das Angebot erneut 
starten.“ Interessierte pflegende 
Angehörige mögen sich bitte an 
die Pflegebegleiterin Elisabeth 
Geromüller, Tel.: 07661 / 6432 
oder an die Beratungsstelle für 
ältere Menschen und Angehörige 
im Dreisamtal, Tel.: 07661 / 391-
114 wenden.

Vorläufig letzter  
Pflegestammtisch

Freiburg (hr.) Im Rahmen der 
Reihe „Kinderheilkunde im Di-
alog“ findet am Dienstag, dem 
23. Januar, um 19.00 Uhr, im 
BZ-Museum, Lörracher Str. 3 in 
Freiburg eine Podiumsdiskussion 
„Kinderrechte in der Kinder- und 
Jugendmedizin“ statt. 

Das Recht des (erwachsenen) 
Patienten auf umfassende Aufklä-
rung, Autonomie und aktive Teil-
habe an Entscheidungsprozessen 
hinsichtlich Diagnostik und Thera-
pie ist eine wesentliche Grundlage 
moderner Medizin. Wie kann das 
Recht des kindlichen Patienten 
auf Information, Aufklärung und 
Beteiligung angemessen umgesetzt 
werden? Wie gelingt kindgerechte 
Kommunikation in der medizi-
nischen Versorgung des Kindes, 
so dass kindliche Belange ernst 
genommen werden, gleichzeitig 
Verantwortung für das Bestmögli-
che im Interesse des Kindes wahr-
genommen werden kann?

Podiumsteilnehmer sind Regine 
Heimann M.A., Pädagogische 
Klinikleiterin, Kinder- und Ju-

gendpsychiatrische Klinik, Uni-
versitäre Psychiatrische Kliniken 
(UPK) Basel; Prof. Dr. Rudolf 
Korinthenberg, Vorsitzender Ethik-
Kommission, Universität Freiburg; 
PD Dr. Hans Fuchs, Pädiatrische 
Intensivmedizin, Zentrum für Kin-
der- und Jugendmedizin, Univer-
sitätsklinikum Freiburg; Jennifer 
Hillebrecht, Institut für Psycho-
logie, Rehabilitationspsychologie 
und Dipl.-Psych. Alexandra Hei-
nisch, Zentrum für Kinder- und 
Jugendmedizin, Universitätskli-
nikum Freiburg. Moderator ist 
BZ-Chefreporter Stefan Hupka. 
Um Anmeldung unter Tel.: 0800 / 
22 24 22 431 (gebührenfrei, Mo–Fr 
10–16 Uhr) wird gebeten.
Kinderheilkunde im Dialog
Mit der Podiumsreihe „Kinderheil-
kunde im Dialog“ wird der Zukunft 
der pädiatrischen Versorgung in der 
Region ein Forum gegeben, mit 
dem die alltäglichen und struktu-
rellen Herausforderungen bei der 
Behandlung kranker Kinder und 
Jugendlicher in den Fokus der Öf-
fentlichkeit gestellt werden.

Podiumsdiskussion
Kinderrechte in der Kinder- und Jugendmedizin

Kirchzarten (u.)�Am Montag, 22. 
Januar, startet im Quartierstreff 20 
ein neuer Kurs für Hirnleistungs-
training und Fitness im Alltag. 
Eingeladen sind alle ab 60 Jahren, 
die sich gerne geistig fit halten 
möchten. Die Trainerin Hilke 
Wagner ist Fachassistentin für 
Hirnleistungs- und Funktionstrai-
ning sowie MAT-Trainerin bei der 
Gesellschaft für Gehirntraining.

„Geistig fit zu bleiben und die 
Gedächtnisleistung und Denk-
fähigkeit zu steigern sind keine 
Fragen der Intelligenz oder des 
Alters“, so Wagner. „Es gibt die 

Möglichkeit, die verloren geglaub-
ten Fähigkeiten zu reaktivieren, die 
bisherige Leistung zu sichern und 
zu neuer Lebenskraft zu gelangen.“ 

Der Kurs ist immer am Montag 
von 9.30 – 10.45 Uhr im Quar-
tierstreff in der Bahnhofstraße 20 
in Kirchzarten und umfasst fünf 
Termine. Die Teilnahme kostet 
35.- € (für Mitglieder 30.-€). Nä-
here Infos und Anmeldung beim 
Quartiersbüro, Tel.: 07661 / 62 
80 252 (AB) oder per Email an: 
quartierstreff-20@kabelbw.de. 
Bürozeiten: Dienstag 17 - 19 Uhr 
und Donnerstag 10-12 Uhr. 

Gedächtnistraining im 
Quartierstreff 20

Kirchzarten (glü.) Am Samstag, 
dem 17. Februar 2018, lädt die 
Kirchliche Sozialstation Dreisam-
tal um 14 Uhr zu einem ökumeni-
schen Gedenkgottesdienst in die 
St. Gallus Kirche nach Kirchzarten 
ein. Mit Angehörigen, Nachbarn 

und Freunden wollen die Mitarbei-
tenden der Sozialstation der 2017 
verstorbenen Patienten gedenken. 
Die Erinnerung an die Verstorbe-
nen soll anschließend bei einem 
Kaffeetrinken im Mariensaal des 
Gemeindehauses vertieft werden.

Sozialstation lädt zum 
Gedenkgottesdienst
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TAGESFAHRTEN

07661 - 90 19 240 · www.arte-gusto.com · Im Brühl 25 · 79254 Oberried

KARL SCHMIDT-ROTTLUFF 
UND MUSIKALISCHER GENUSS

RICHARD LÖWENHERZ - ZUR GROSSEN 
AUSSTELLUNG NACH SPEYER UND AUF DEN TRIFELS

DIE SEHNSUCHT LÄSST ALLE DINGE BLÜHEN

KUNSTGENUSS AM GENFERSEE -TOULOUSE- 
LAUTREC, MONTREUX UND DAS SCHLOSS CHILLON

SAMSTAG, 03.03.2018

SAMSTAG, 10.03.2018

SONNTAG, 25.02.2018

SAMSTAG, 21.04.2018

LEISTUNGEN:
· Fachkundige Reiseberatung ·  Reiseleitung
· Fahrt im ****Bus ·  Eintritt & Führungen lt. Programm
· Hochwertige Personenführungsanlage

Preis pro Person: € 69,– 

LEISTUNGEN:
·  Fachkundige Reiseberatung · Reiseleitung
·  Fahrt im ****Bus ·  Eintritt & Führungen lt. Programm
·  Hochwertige Personenführungsanlage

Preis pro Person: € 79,– 

LEISTUNGEN:
·  Fachkundige Reiseberatung · Reiseleitung
·  Fahrt im ****Bus ·  Eintritt & Führungen lt. Programm
·  Hochwertige Personenführungsanlage

Preis pro Person: € 79,– 

LEISTUNGEN:
·  Fachkundige Reiseberatung · Reiseleitung
·  Fahrt im ****Bus ·  Eintritt & Führungen lt. Programm
·  Hochwertige Personenführungsanlage

Preis pro Person: € 99,– 

Schmidt-Rottluff , Frau im Feld, © VG Bild-Kunst, Bonn 2017 

Loewenherz, Trifels im Nebel: 
Die Burgen Trifels, Anebos und Münz © pmbvw

van Gogh, Der Säer © Kunstmuseum Bern

Aristide Bruant A l‘Eldorado 
© fondationgianadda

arte Gusto
Kunst- & Kultu�eisen 

Oberried (u.) Ein Hauch Spelun­
ken atmosphäre, eine kraftvolle 
Stimme und der wehmütige Klang 
des Akkordeons. Mit großer Lei­
denschaft erweckt die Sängerin 
Vera Maier aus Ibach am Nordrand 
des Hotzenwaldes vertraute und 
auch weniger bekannte Chansons 
zu neuem Leben. Sie singt vom 
rauen Leben, der Vergänglichkeit 
des Glücks und immer wieder von 
der Liebe. Umrahmt, begleitet und 
bisweilen auch getrieben von ihrem 
Akkordeonisten, Thomas Allgeier, 
entfalten die Lieder ihren ganz 
eigenen Charakter. 

Mit kraftvollem Ausdruck und 
natürlichem Charme interpretiert 
das Duo Lieder unter anderem von 
Jaques Brel, Edith Piaf, Konstantin 
Wecker und Klaus Hoffmann.

Wer die beiden live erleben 
möchte, kann das am kommenden 
Freitag, 19. Januar, in der Oberrie­
der Klosterschiire. Einlass ab 19 
Uhr, Beginn um 20 Uhr. Weitere 
Infos zu dem Duo Tavernenlieder 
unter www.tavernenlieder.de

Karten gibt es im VVK bei den 

Am Freitag: Chansons und mehr in Oberried
"Tavernenlieder" - mit Vera Maier und Thomas Allgeier

Vera Maier und Thomas Allgeier am Freitag in der Oberrieder Klosterschiire. Foto: Veranstalter

Bäckereien Ruf und Steimle in 
Oberried und bei der Tourist­Info 

in Kirchzarten. Restkarten auch 
an der Abendkasse. Karteninfo 

auch unter 07661/3553. Eintritt 
EUR 12,­

Reise- und Gourmet-
Messe FestiVitas 

Eintrittskarten zu gewinnen!

Kartenverlosung
Der Dreisamtäler verlost 3 x 
2 Ein trittskarten zur Messe 
FestiVitas in Mulhouse, die 
auch zum Besuch von Messen in 
Freiburg und Lörrach berechtigen. 
Senden Sie unter dem Stichwort 
"Messe FestiVitas" eine Postkar­
te an Dreisamtäler Medienhaus 
GmbH, Freiburger Str. 6, 79199 
Kirchzarten, ein Fax an 07661 / 
3532 oder eine E­Mail an info@
dreisamtaeler.de. Einsendeschluss 
ist Dienstag, der 23. Januar.

Mulhouse (u.) Vom 2. ­ 4. Februar 
findet die Reise­ und Gourmet­
Messe FestiVitas in Mulhouse 
statt. Im Reisebereich stehen dieses 
Jahr als Partnerregionen die Trau­
minseln der Seychellen, Réunion, 
Madagaskar… im Indischen Ozean 
mit 20 Ausstellern im Mittelpunkt, 
ergänzt durch lokale Musikgruppen 
und exotische kulinarische Spezia­
litäten. Angebote von Kreuzfahrt­
unternehmen und die vielfältigen 
Reiseziele des Euro Airport Basel­
Mulhouse­Freiburg, von denen 
Athen, Djerba, Stockholm… neu 
im Programm sind, lassen keine 
Wünsche offen.

Im Nahbereich stellen die 
Schwarzwaldregion mit der Wirt­
schaftsregion Ortenau sowie die 
Region Basel und der französische 
Jura attraktive Ausflugsmöglich­
keiten und Unterkünfte für jeden 
Geschmack vor. Die Freizeitparks, 
wie der Europa Park, der Steinwa­
sen­Park, der Parc de Wesserling 
oder das Ecomusé sind ebenfalls 
vertreten. Angebote mit ausgefalle­
nen Unterkünften überraschen und 
begeistern jedes Jahr aufs Neue. 

Im Bereich "Festi’Môme" gibt es 
zahlreiche attraktive Angebote für 
die kleinen Besucher vom Kinder­
schminken bis zur Hüpfburg.

Im Gourmet­ und Weinbereich 
sind 60 Winzer mit ihren Erzeug­
nissen aus ganz Frankreich, Ita­
lien, Deutschland, Argentinien… 
vertreten. Weine und Biere aus der 
Ortenau können am Schwarzwald­
Stand verkostet werden. Den Des­
tillaten und feinen Bränden sowie 
den elsässischen Whiskys und 
Likören aus dem Sundgau ist eine 
spezielle Genießerecke vorbehal­
ten. Die Winzerinnen aus dem 
Elsass, die sich zur Vereinigung 
‚diVINes‘ zusammengeschlossen 
haben, sind ebenfalls präsent!

Auch dieses Jahr wird eine 
Cook­show die Zuschauer mit ab­
wechslungsreichen Darbietungen 
fesseln.

30 Produzenten halten ihre au­
thentischen Produkte zum Verkos­
ten und zum Kauf bereit, darunter 
sind italienische Wurstwaren, 
Meeresfrüchte, Olivenöle bis hin 
zu Marmeladen, Nougat, getrock­
nete Pilze, nützliche Heilpflanzen, 
schmackhafte Essige, Käsesorten 
sowie leckere Schokoladen …

Mehrere Restaurants verwöhnen 
die Besucher, darunter wieder 
das S³, das die Schülerinnen und 
Schüler der Hotelfachschule in 
Guebwiller unter Anleitung ihrer 

Ausbilder und mit Rezepten von 
Sternenköchen gestalten: Marc 
Haeberlin/Illhaeusern, Laurent Ar­
beit/Sierentz, Bernard Leray/Wihr 
au Val und Jean­Christophe Perrin/
Hattstatt. Die Association Epices 
kümmert sich um Jugendliche, 
die aus schwierigen Verhältnissen 
stammen und unter fachkundi­
ger Anleitung auf der FestiVitas 
mittags und abends drei Menus 
zubereiten.

Das Restaurant Bringel, das 
Chalet Gourmand, die elsässische 
Brasserie ‚by AZ‘ komplettieren 
das gastronomische Angebot. In 
der Mitte der Ausstellungshalle 
kann man sich gegen Vorlage des 
Eintritts ein Weinglas abholen, 
an den Ständen etwas zu essen 
einkaufen und gemütlich zum 
Picknick an einem Tisch Platz 
nehmen – Besteck + Teller werden 
gegen einen Unkostenbeitrag von 
0,50 € gestellt.

Während der FestiVitas Messe 
gibt es ein buntes Unterhaltungs­
programm sowie Vorträge und 
Präsentationen zu Reisezielen und 
zu ausgewählten kulinarischen und 
gastronomischen Angeboten.

Öffnungszeiten: Freitag, 2. und 
Samstag, 3. jeweils von 10.00 – 
20.00 Uhr (Restaurants bis 22.00 
Uhr) – Sonntag, 4. Februar von 
10.00 – 18.30 Uhr.

Eintritt: 6.­ €/Person inkl. De­
gustierglas (unter 15 Jahren freier 
Eintritt). Zusätzliches Degustier­
glas je 1 €. Kostenloser großer 
Parkplatz.

Eine Eintrittskarte zur FestiVitas 
ermöglicht auch einen einmaligen 
kostenfreien Eintritt zur CFT­
Freizeitmesse Freiburg (16. – 18. 
März), zur Regio­Messe Lörrach 
(17. – 25. März), zur MuBa Basel 
(20. – 24. April) und zur Baden­
Messe Freiburg (8. – 16. Septem­
ber) Weitere praktische Infos unter 
www.festivitas.fr

Foto: privat

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Unsere Ö�nungszeiten:
Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr, mittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr + 15-18 Uhr

Samstag: 10-12.30 Uhr

Freiburg (sf.) Die vor einem Jahr 
begonnenen Sanierungsarbeiten 
in der Türmerstube und im Glock­
enturm des Freiburger Münsters 
lassen sich nicht, wie ursprünglich 
geplant, im März abschließen. 
Der Münsterturm muss für den 
Besucherverkehr daher noch bis 
einschließlich August diesen Jah­
res geschlossen bleiben. 

Die Erhebung der tatsächlichen 
Schäden hatte bereits im Frühjahr 
2017 eine Ausweitung der Bauzeit 
erfordert: Unter anderem machte 
die Belastung mit Asbest und Holz­
schutzmitteln im Glockenstuhl 
den Besucherverkehr während der 
Bauarbeiten unmöglich. „Diese 

Sanierungsarbeiten sind mittler­
weile abgeschlossen, dafür haben 
sich jedoch an anderen Stellen 
neue Herausforderungen ergeben, 
die individueller handwerklicher 
Einzellösungen bedürfen“, erläu­
tert Dr. Jan Kühle, stellvertretender 
Vorsitzender des Münsterfabrik­
fonds. „Die Leistungen unserer 
Teams vor Ort sind herausragend, 
alle Beteiligten arbeiten hochpro­
fessionell und motiviert. Dennoch 
sind Sanierungsarbeiten im mittel­
alterlichen Münster eben niemals 
Standardsituationen“, so Jan Kühle 
weiter. „Wir bedauern die erneute 
Verzögerung, insbesondere auch 
mit Blick auf unsere auswärtigen 

Besucher.“ Die Wiedereröffnung 
des Turms für die Öffentlichkeit 
erfolgt im Herbst 2018 – dann 
werden die Gäste über den mo­
dernisierten Eingangsbereich an 
der Südseite des Münsters Zugang 
haben und im Inneren funktionell 
und gestalterisch neue Elemente 
vorfinden – vom Lichtkonzept 
bis hin zur neugestalteten Tür­
merstube.

Hintergrund:

Der Münsterfabrikfonds ist als Stif­
tung kirchlichen Rechts der Eigen­
tümer des Freiburger Münsters. Er 
wird verwaltet und vertreten durch 

den Stiftungsrat der Dompfarrei 
unter dem Vorsitz des Dompfarrers. 
Der Münsterfabrikfonds ist die 
Nachfolgeorganisation der mittelal­
terlichen Bauhütte, der sogenannten 
Münsterfabrik. Seit Gründung des 
Münsterbauvereins hat der Münster­
fabrikfonds den Betrieb der Münster­
bauhütte und die Instandhaltung des 
Äußeren Steinwerks des Münsters 
an den Münsterbauverein delegiert. 

Hinweis: Die Münsterfüh-
rungen sind weiter regulär 
buchbar, und auch die öffent-
lichen Führ ungen des c-punkt 
Münsterforum finden wie 
gewohnt statt.

Münsterturm bleibt bis Ende August geschlossen
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Wellness & Wohlfühlen
im Winter

Carola  Waldvogel
   Massagen, Kinesiologie & Kurse

Mein Angebot

bis Ende Februar

   Hawaii-Massage ca. 75 min. 55 €

           Rücken-Nac
ken-Kopf-Massage

     ca. 60 min. 45 €

Samstag 27.1. und 

3.2. geöffnet!

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de

Josef-Saier-Str.  10  ·  79199   Kirchzarten   ·  Tel.   0 76 61 / 9 03 52 45

Dauerhafte Haarentfernung 
für sorglos glatte Beine

Gesichtsbehandlungen mit reiner Wirksto� -
 kosmetik – frei von jeglichen Konservie-
 rungsmitteln & Füllmitteln 

... Für eine gesunde, strahlend schöne Haut
Pediküre und Fußre� ex-Wohlfühlmassage

Entdecken Sie mehr auf 
wellness.erlenhof-himmelreich.de

Anita Zipfel • Erlenhofstraße 5
79256 Buchenbach • Tel. 0157 - 73 82 23 99

Neue Angebote – jetzt anmelden! 
ab Mittwoch, 28. Februar: 11-wöchiger 
Gewichtsreduktionskurs „ICH nehme ab“, 
19.30 Uhr* 
Dienstag, 13. März: Pfiffig kochen & backen 
mit Hirse, 17.30 – ca. 20.30Uhr 
Samstag, 31.März: Restlos glücklich kochen, 
11 – ca. 13.30 Uhr 
*zertifiziert durch die Zentrale Prüfstelle Prävention -  dadurch 
Kostenbeteiligung durch Ihre gesetzliche Krankenkasse 
Anmeldung & weitere Informationen:  
essen & kochen im blick · Ann-Kristin Baumann 
Marktplatz 3, 79199 Kirchzarten 
07661/9882951 oder  
kontakt@essenundkochen-kirchzarten.de 
www.essenundkochen-kirchzarten.de 

Kirchzarten · www.sporbeck.comKirchzarten · www.sporbeck.comKirchzarten · www.sporbeck.com

Wellness-
AktionWellness-Wellness-Wellness-Wellness-
AktionAktionAktionAktionAktion
17.1.-16.2.1817.1.-16.2.1817.1.-16.2.1817.1.-16.2.1817.1.-16.2.18

Wellness-Wellness-
AktionAktionAktion
17.1.-16.2.1817.1.-16.2.18

Buchen Sie Ihre
Wellnessbehandlung

ab 60 € im Wellnesshaus 
Sporbeck und erhalten 

Sie einen 10 € Gutschein
gratis dazu!

Wellness-

gratis dazu!

Wellness-Wellness- Buchen Sie IhreBuchen Sie Ihre
WellnessbehandlungWellnessbehandlung

ab 60 € im Wellnesshaus ab 60 € im Wellnesshaus ab 60 € im Wellnesshaus ab 60 € im Wellnesshaus ab 60 € im Wellnesshaus ab 60 € im Wellnesshaus ab 60 € im Wellnesshaus ab 60 € im Wellnesshaus 
Sporbeck und erhalten Sporbeck und erhalten 

Sie einen 10 € Gutschein
gratis dazu!

Kosmetik
Fusspfl ege

Aknebehandlung
Anti-Aging-

Systembehandlung
Hand- & Nagelpfl ege

Wellnessmassagen
Wellness für Sie & Ihn

SalzgrotteSalzgrotte

Kosmetik
Fusspfl ege

Aknebehandlung
Anti-Aging-

Systembehandlung
Hand- & Nagelpfl ege

Wellnessmassagen
Wellness für Sie & IhnWellness für Sie & Ihn

Salzgrotte

Termine nach Vereinbarung:

Tel. 0 76 61 / 45 79
Termine nach Vereinbarung:Termine nach Vereinbarung:

Tel. 0 76 61 / 45 79
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(djd.) Im Winter klagen viele Men-
schen über depressiven Verstim-
mungen. Die Betroff enen werden 
von bleierner Müdigkeit, Lustlo-
sigkeit, Konzentrationsstörungen 
und Heißhunger gequält. Aufgrund 
des Gefühls „nur auf Sparfl amme“ 
zu laufen, hinken sie den Anforde-
rungen des Alltags hinterher. Auch 
die kürzeren Tage und das nasskalte 
Wetter schlagen auf die Stimmung. 
So bewirkt der Lichtmangel, dass 
der Melatoninspiegel im Blut 
tagsüber nur langsam sinkt. Das 
Hormon ist normalerweise für ge-
sunden Schlaf zuständig und macht 
daher müde. Experten raten, in der 
dunklen Jahreszeit auf die richtige 
Mischung aus Aktivität und Ent-
spannung zu achten und sich seine 
Kräfte gut einzuteilen. Wer sich 
hauptsächlich in geschlossenen 
Räumen aufhält, sollte jede Gele-
genheit nutzen, sich im Tageslicht 
an der frischen Luft zu bewegen. 
Anspruchsvolle Tätigkeiten, die 
eine hohe Aufmerksamkeit erfor-
dern, sollte man am besten bis zum 
frühen Nachmittag erledigen. 
Magnesiummangel kann die 
Stimmung beeinfl ussen
Wer einem Winterblues im Vorfeld 
entgegenwirken möchte, sollte auf 
seine Ernährung achten. Feldsalat 
ist ein vitaminreiches Baldriange-
wächs mit hohem Eisengehalt und 

gilt daher als ein gutes Hausmittel 
gegen Winterdepressionen. Was 
viele nicht wissen: Magnesium-
mangel kann nicht nur zu den be-
kannten Symptomen wie Muskel-
krämpfen führen, sondern auch das 
psychische Wohlbefi nden negativ 
beeinfl ussen. Studien zeigen, dass 
eine magnesiumarme Ernährung 
einen größeren Risikofaktor für 
das Entstehen von depressiven 
Verstimmungen darstellen kann als 
beispielsweise zu wenig Bewegung 
oder Lichtmangel. Der wertvolle 
Mineralstoff  ist an der Produkti-

on von Serotonin beteiligt - ein 
Botenstoff , der das Glücksgefühl 
steigert. Ist zu wenig Magnesium 
vorhanden, bleibt der Serotonin-
spiegel niedrig. 
Seelische Durchhänger lassen sich 
zudem auch durch soziale Kon-
takte, freudige Unternehmungen, 
erfüllende Hobbys oder Wellness 
überwinden. Kann man das Win-
tertief trotz aller Gegenmaßnahmen 
nicht vertreiben, sollte ein Arzt 
oder Therapeut zurate gezogen 
werden, bevor sich eine Depression 
entwickelt.

Bessere Laune trotz dunkler Tage
Dem Winterblues mit Aktivität, Entspannung und Magnesium entgegenwirken

Vermehrtes Frieren kann im Zusammenhang mit einem Magnesium-
mangel auftreten, da es dabei zu Durchblutungsstörungen kommen 
kann. Foto: djd/Biolectra Magnesium/www.imagesource.com

(djd.) Mehr Gesundheit und mehr 
Entspannung - das sind laut Stada 
Gesundheitsreport 2016 die zweit- 
und vierthäufi gsten Wünsche der 
Bundesbürger. Erfüllen lassen sich 
beide schon mit ein paar freien 
Tagen. „Regelmäßige Auszeiten 
sind ein wichtiger Gegenpol zum 
Alltag und können sogar helfen, 
das Herzinfarktrisiko zu senken“, 
betont Beate Fuchs, Reiseexpertin 
vom Verbraucherportal Ratgeber-

zentrale.de. Das habe eine ameri-
kanische Langzeitstudie, die Fra-
mingham Heart Study, ergeben. 
Viele Menschen nutzen bereits den 
kurzen Urlaub übers Wochenende 
oder die Feiertage, um gezielt 
etwas für die Gesundheit zu tun.

Fünf gesunde Tipps für Kurz-
urlauber
Je kürzer der Urlaub, desto besser 
sollte man die Zeit zum Erholen 

nutzen. 

Damit das gelingt, sollten Kurz-
urlauber folgende Tipps beachten: 
1. Bei der Planung auf die eigenen 
Bedürfnisse hören.
2. Nahe Ziele wählen und am bes-
ten mit dem Zug anreisen.
3. Das Smartphone ausschalten.
4. Die Arbeit zuhause lassen.
5. Nach dem Urlaub eine kurze 
Arbeitswoche einplanen.

Ruhe und Erholung für mehr Gesundheit
Mit einem Kurzurlaub zwei Wünsche auf einmal erfüllen

Kirchzarten (glü.) Bereits zum 
vierten Mal konnten Vertreter von 
Ride2Live und Bürgerstiftung eine 
Spende für ihre sozialen Aufgaben 
von Halstrup-Walcher in Kirchzarten 
entgegennehmen. Das Unternehmen 
für Positioniersysteme, mechatroni-
sche Antriebslösungen und Diff erenz-
druck-Messtechnik hatte wiederum 
die sportlichen Aktivitäten seiner 
Mitarbeitenden finanziell belohnt. 
Seit vier Jahren regt Lothar Vogt aus 
der Versandabteilung Kolleginnen 
und Kollegen zum gemeinsamen 
Mountainbike-Fahren und Nordic 
Walking an.

In Verhandlungen mit der Ge-
schäftsleitung hatte Vogt ein „Kilo-
metergeld“ ausgehandelt. Einen Euro 
für jeden gefahrenen und gewalkten 
Kilometer spendet das Unternehmen. 
Dank umfangreicher Aktivitäten im 
letzten Jahr kamen so durch die 1.600 
Kilometer der Biker und die 1.100 
Kilometer der Walker 2.700.- Euro 
zusammen. War der Gesamtbetrag 
in den ersten Jahren noch auf 1.000.- 
bzw. 2.000.- gedeckelt, zahlt die 
Geschäftsleitung dank erfolgreicher 

Halstrup-Walcher-Mitarbeiter sportlich aktiv
Biken und Nordic-Walking erbrachten 2017 für Ride2Live und Bürgerstiftung 2.700 Euro

Bei der Scheckübergabe dabei (vorne): Sigmund Lehmann, Michi Pfeil, Frank Brunner und Benny 
Rudiger; (hinten) Lothar Vogt, Christian Hauser, Axel Merz, Susanne Thoma, Michael Gregor, Mariusz 
Zabek und Manuela Saier(v.l.). Foto: Gerhard Lück

Basic Yoga 
beim PTSV 
Jahn
Freiburg/Littenweiler (es.) Ab 
Montag, dem 22. Januar, beginnt 
ein neuer Basic Yoga Kuss beim 
PTSV Jahn. In der Yoga-Praxis 
werden kräftige Haltungen in 
fl ießender Bewegung geübt, der 
Körper gedehnt und abgetaucht in 
achtsame Stille und Entspannung. 
Der Kurs findet von 18.15 bis 
19.15 Uhr in der Karl-Burg-Halle, 
Schwarzwaldstraße 187 auf dem 
Gelände des PTSV Jahn statt. Für 
10 Kursabende zahlen Vereinsmit-
glieder 40.- Euro, Nichtmitglieder 
80.- Euro. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter: Mail: 
sport@psv-jahn-freiburg.de, Tel.: 
0761/37980 oder direkt auf der 
Geschäftsstelle (Schwarzwald-
straße 189).

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 24. Januar

Umsatzzahlen inzwischen den Ge-
samtbetrag aus. Die Walker spenden 
für die Bürgerstiftung und die Biker 
für Ride2Live. Neben dem regelmä-
ßigen Training beteiligen sich beide 
Gruppen immer wieder an regionalen 
Wettkämpfen – die Walker beim 
„Nordic Walking im Dreisamtal“ 
und beim „Breitnau Nordic Walking 
Gipfel“, die Biker erfolgreich auf ver-
schiedenen Strecken beim Ultra-Bike.

Geschäftsführer Jürgen Walcher 
freut sich über den sportlichen Ehr-
geiz seiner Mitarbeitenden: „Es ist 
toll zu sehen, dass so viele Mitarbeiter 
gemeinsam an den regelmäßigen 
Sportevents teilnehmen und dadurch 
bewusst etwas Gutes tun.“ Sigmund 
Lehmann von der Bürgerstiftung 
Kirchzarten sowie Michi Pfeil und 
Benny Rudiger von Ride2Live dank-
ten herzlich für die Spenden. Das 
sei für die sozialen, kulturellen und 
sportlichen Projekte, die von der 
Stiftung unterstützt würden, sehr 
hilfreich, stellte Lehmann fest. Und 
Pfeil und Rudiger wiesen auf die 
umfangreichen Hilfen von Ride2Live 
für krebskranke Menschen hin.
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Stegen (u.) Immer wieder erhält 
der Tanzsportclub Dreisamtal 
Anfragen einzelner Interessenten 
die gerne Tanzen würden aber kei-
nen Partner dafür fi nden können. 
Leider konnte der Verein diesem 
Personenkreis bisher kein adäqua-
tes Angebot unterbreiten. 

Auf der Suche nach alternativen 
Tanzmöglichkeiten wurde nun mit 
Musical Dancing eine Lösung ge-
funden. Mit Svenja Möller konnte 
eine junge Trainerin gewonnen 
werden, die an der Stage School in 
Hamburg eine dreijährige Ausbil-
dung in Tanz, Gesang und Schau-

spiel absolviert hat. Sie hat damit 
ihren Traum verwirklicht und nach 
dem Kindertanzkurs und Ballett 
nun mit Jazz, Modern, Tap und 
Musical Dance ihr Stilrepertoire 
enorm erweitert. Die Begeisterung 
für das Tanzen möchte sie gerne 
im Tanzsportclub Dreisamtal mit 
anderen teilen und ihre Erfahrun-
gen weitergeben.

Musical Dancing ist eine un-
glaublich vielfältige Version des 
Tanzes. Während in „Chicago“ 
Jazz Dance auf der Bühne zu se-
hen ist, machen bei „Billy Elliot“ 
vor allem die Ballett-Elemente 

den Tanz aus und bei „Dirty 
Dancing“ wird v.a. Latin Dance 
gezeigt. Diese Mischung macht 
Musical Dancing für Anfänger 
und Fortgeschrittene gleicher-
maßen anziehend. Inhalt des 
Kurses wird zunächst ein Jazz 
Dance Warm Up sein, das gezielt 
Rhythmusgefühl, Koordination 
und Beweglichkeit schult. Zum 
Schluss wird mit viel Power, 
Emotionen und Ausdruck eine 
Choreografie erarbeitet. Dabei 
wird zu bekannten Musical-Hits, 
sowie aktuellen Songs aus den 
Charts getanzt. Im Vordergrund 

steht dabei der Spaß an Bewegung 
und Tanz, - Musical Dancing soll 
Spaß machen, fi t halten und für 
ein besseres Körpergefühl sorgen.

Der aus sech Terminen beste-
hende Kurs fi ndet mittwochs von 
20:15 bis 21:30 Uhr im Haus der 
Vereine in Stegen statt und kostet 
48.-. Beginn Ende Januar/Anfang 
Februar, sobald sich mindestens 
sechs Teilnehmer angemeldet 
haben. Bei Interesse wird der Kurs 
fortgeführt.

Kontakt: Tanzsportclub Drei-
samtal e.V., Tel.: 0761 / 2 56 17, 
tsc-dreisamtal@t-online.de

Neues Angebot im TSCD: Musical Dancing

Buchenbach-Wagensteig (u.) Der 
Einladung zum Dreikönig-Cego der 
Dorfgemeinschaft Wagensteig am 
6. Januar war wieder eine größere 
Schar von Spielern des traditionel-
len Schwarzwälder Kartenspiels 
gefolgt. In drei Spielrunden mit 
jeweils 12 Spielen wurde wie aus-
geschrieben der Cego-König ermit-
telt. Dem Spieler mit der höchsten 
erspielten Gesamtpunktezahl wurde 

bei der Siegerehrung der Königspo-
kal überreicht. Ebenso erhielten die 
drei Spieler mit der höchste Punkte-
zahl einen Preis. Cego-König 2018 
wurde mit 470 Punkten Markus 
Mark, gefolgt von Rainer Müller 
430 Punkten und Gustav Saier mit 
400 Punkten. Im Anschluss wurden 
im Gemeindehaus in Wagensteig 
noch in lockeren Spielrunden Cego 
gespielt und gefeiert.

Die Sieger des Dreikönig-Cego-turniers v. l. Rainer Müller, Markus 
Mark und Gustav Saier. Foto: privat

Cego-König 2018

Kirchzarten (u.) Wer kennt sie 
nicht? Die kleinen Weh-Wehchen 
im Alltag, die uns immer wieder 
zeigen, dass es hin und wieder 
Grenzen unserer Beweglichkeit 
und Kraft gibt.

Um dem mit Freude entgegen zu 
wirken, bedarf es eines gezielten 
funktionellen Trainings, welches 
Mobilisation der Gelenke und 
Wirbelsäule, Kräftigung, Dehnung 
sowie Koordination beinhaltet.

Die pfi ffi  ge gemischte Wirbel-
säulengruppe des Kneipp Verein 

Kirchzarten e.V. freut sich immer 
über neue Männer und Frauen, die 
gemeinsam Spaß und Freude an der 
Bewegung haben und ein besseres 
Körpergefühl aus der Gruppe mit-
nehmen möchten. Kursbeginn ist 
am Mittwoch, 24.1. 18.00-19.00 
Uhr in der Schule in Zarten. Die 
Teilnahme kostet 27.- € für Mit-
glieder, 35.- € für Nichtmitglieder 
für 10 Termine. Anmeldung bei 
Kerstin Gosebrink, Tel.: 0157 - 54 
24 20 65. Nähere Infos auf www.
kneippverein-kirchzarten.de.

Kneipp Verein Kirchzarten e.V.

Wirbelsäulengymnastik 
mit Pfi ff 

Winterhalter Busreisen Im Brühl 25 
79254 Oberried | 0 76 61/ 90 19 200 
www.winterhalter-busreisen.de

Begeben Sie sich mit uns zusammen nach 
München in den für Apassionata neu erbau-
ten Showpalast und erleben Sie live die Ge-
schichte des magischen Land Equila. Die 
Show erzählt die Geschichte der zauberhaf-
ten Begegnung zwischen Mensch und 
Pferd, begleitet von Mut und Freundschaft.
Sie werden von verschiedenen Pferderas-
sen, atemberaubenden Reitkünsten, faszi-
nierender Luftakrobatic, sehenswerten Tanz-
Choreografi en und der dafür passenden und 
eigenkomponierter Musik verzaubert und be-
geistert sein.

© APASSIONATA ab €
99,-

Samstag 31.03.2018

UNSERE LEISTUNGEN:  
 Fachkundige Reiseberatung
 Fahrt im komfortablen Reisebus
 Eintritt Apassionata

PREISE (inkl. PK):
PK 4: 99,- €  |  PK 2: 137,- €  |  PK 1: 148,- €

Abfahrt FR-Konzerthaus  07.00 Uhr
Ankunft FR-Konzerthaus 22.00 Uhr

Mindesteilnehmer: 25 Personen. Bei Buchung sind 
20% Anzahlung notwendig, Restzahlung bis zwei Wo-
chen vor Reiseantritt. Es gelten unsere AGBs. Für diese 
Reise gilt Stornostaffel C unserer Reisebedingungen.

APASSIONATA - EQUILA
Das Showhighlight in Münchener Showpalast

Freiburg (hr.) Mit einem Punkt-
gewinn bei Eintracht Frankfurt 
ist der SC Freiburg am Samstag 
in die Rückrunde gestartet. Sechs 
Spiele in Folge ist die Streich-Elf 
nun ungeschlagen, hat sich mit 20 
Punkten erst einmal aus der direk-
ten Abstiegszone befreit und steht 
derzeit auf dem 14. Tabellenplatz. 
„Wir werden natürlich bis zum 
Ende gegen den Abstieg spielen, 
aber wenn wir so auftreten wie 
heute, sind wir nicht chancenlos“ 
sagte SC Stürmer Nils Peter-
sen nach dem Unentschieden in 
Frankfurt. 

Durch zahlreiche verletzungsbe-
dingte Ausfälle musste  SC Trainer 
Christian Streich seine Elf kräftig 
durchmischen. Nicolas Höfler, 
Yoric Ravet, Tim Kleindienst und 
Florian Kath sowie die Langzeit-
verletzten Florian Niederlechner 
und Mike Frantz standen nicht zur 
Verfügung. So stand Neuzugang 
Lucas Höler überraschend neben 
Stürmer Nils Petersen in der Start-
elf. Auch der wieder genesene 
Manuel Gulde, Amir Abrashi 
und Bartosz Kapustka waren von 
Beginn an dabei. Erstmals in einer 
Bundesligapartie eingewechselt 
wurde Mohamed Dräger, der bis-
her in der Zweiten Mannschaft des 
SC gespielt hat, aber auch schon 
im Trainingslager in Sotogrande 
mit im Team war.

Dermaßen durchgewechselt tat 
sich die Streich-Elf in der ersten 

Mit einem wuchtigen Kopfball gelang Robin Koch sein erstes Bundesligator, gleichzeitig der Treff er zum 
1:1 Endstand und Punktgewinn in Frankfurt. Foto: Achim Keller

Sport-Club seit sechs Spielen ungeschlagen
1:1 zum Rückrundenauftakt in Frankfurt – Samstag gegen RB Leipzig

Halbzeit schwer. Frankfurt war 
die klar bessere Mannschaft. In 
der zweiten Hälfte kam der SC 
jedoch immer besser in die Partie, 
konnte mehr Druck aufbauen und 
erspielte sich gute Chancen. Das 
eine oder andere Mal war auch das 
Glück auf Seiten der Freiburger als 
die Eintracht klare Möglichkeiten 
nicht verwerten konnte. Der 1:1 
Ausgleichstreff er fi el schließlich 
erneut nach einer Standardsitua-
tion. Nach einer Ecke von Chris-
tian Günter köpfte Robin Koch 
unhaltbar ins Netz, sein erstes 
Bundesligator in seinem zehnten 
Spiel. „Als Innenverteidiger hat 
man eigentlich schon andere Auf-
gaben“, so der Sommerneuzugang 
aus Kaiserslautern, „aber natürlich 
ist das erste Bundesliga-Tor für 

mich ein ganz besonderer Mo-
ment. Und dass es auch noch ein 
Wichtiges ist und wir damit einen 
Punkt mitgenommen haben ist 
natürlich umso schöner.“ 

„Es war wichtig, dass wir bei 
den ganzen Problemen, die wir 
zuletzt hatten, nun ein Erfolgs-
erlebnis haben“, freute sich auch 
Trainer Christian Streich über den 
Punktgewinn zum Rückrunden-
auftakt „spielerisch sind wir nicht 
zufrieden. Von der Mentalität und 
von dem, was die Mannschaft dann 
eingebracht hat - wieder nach ei-
nem Rückstand - war es sehr gut.“

Am kommenden Samstag, ist 
RB Leipzig zu Gast im Schwarz-
waldstadion. Anpfi ff  ist um 15.30 
Uhr. Die Mannschaft von Ralph 
Hasenhüttl hat sich mit einem 

3:1 Erfolg gegen Schalke 04 am 
vergangen Spieltag den zweiten 
Tabellenplatz zurück erobert. 
Mittelfeld-Allrounder Naby Keita 
wird den „Bullen“ gegen Freiburg 
jedoch  gelbgesperrt fehlen.

„Leipzig ist eine sehr starke 
Mannschaft, das wird keine leich-
te Aufgabe“, sagt Robin Koch 
in der Vorschau auf die Partie 
„Jeder muss seine Top-Leistung 
abrufen. Aber dann bin ich guter 
Dinge, dass wir etwas mitnehmen 
können.“ 

Karten für das Spiel gegen RB 
Leipzig gibt es leider keine mehr. 
Die Partie ist schon seit längerem 
ausverkauft. Für das Heimspiel 
gegen Bayer Leverkusen am 
Samstag, 3. Februar, sind derzeit 
noch Restkarten erhältlich.

Kirchzarten (glü.) „Ihre Kondi-
tion reicht bereits für 90 Minuten 
lockeres Laufen und Sie haben 
nun Halbmarathon als Ziel? Mit 
einem Laufkurs in Kirchzarten 
bereiten wir Sie auf die erfolg-
reiche Umsetzung dieses Ziels 
vor“, verspricht Otmar Gutmann, 

Laufcampus C-Trainer. Halbmara-
thonlaufen werde immer beliebter, 
aber viele wüssten nicht, wie man 
sich richtig darauf vorbereitet.

„Egal ob Sie abnehmen wollen, 
ob es der erste Halbmarathon ist 
oder ob Sie eine neue Bestzeit 
anstreben: Das richtige Training 

mit einem guten Plan ist die beste 
Voraussetzung, um ihre Ziele zu 
erreichen.“ Tempowechselläufe, 
Dauerlaufen und Regeneration 
seien wichtige Trainingsbausteine 
und würden in der Laufcampus-
Methode immer berücksichtigt. 
„Mit einem kostenlosen zwölf-

wöchigen Trainingsplan nach 
der Laufcampus Methode zur 
Motivation für ihr Eigentraining 
helfen wir Ihnen dabei, ihre Ziele 
zu erreichen.“

Der Laufkurs mit Otmar Gut-
mann fi ndet vom 18. Januar bis 
zum 29. März 2018 immer don-

nerstags um 19 Uhr statt – der 
Einstieg ist jederzeit möglich. 
Treffpunkt ist an der Buswen-
deschleife beim Schulzentrum 
in Kirchzarten. Er verspricht: 
„Nach elf Wochen sollten Sie in 
der Lage sein, 21 Kilometer am 
Stück durchlaufen zu können.“ 

Dieser Kurs sei für Läufer jeden 
Alters geeignet, die sich als Ziel 
den Halbmarathon gesetzt haben. 
Es werde vorausgesetzt, dass die 
Teilnehmer locker zehn Kilometer 
am Stück laufen könnten. Infos 
über otmar@jokel.org oder Tele-
fon 0173 1874957.

Freiburg Halbmarathon, ich bin dabei!
Fit für den Halbmarathon – Laufkurs mit Trainingsexperten in Kirchzarten

Kirchzarten (u.) Am Samstag, 20. 
und Sonntag, 21. Januar fi nden in 
der Sporthalle im Bildungszentrum 
Kirchzarten wieder die traditio-
nellen Hallenfußballturniere des 
Sportvereins Kirchzarten statt. In 
diesem Jahr werden wieder so-
wohl ein Dreisamtäler Turnier der 

aktiven Mannschaften als auch ein 
Turnier Ü-35 und Ü-45 Alte Herren 
mit Teilnehmern aus dem Drei-
samtal und dem weiteren Umland 
ausgetragen. Insgesamt nehmen an 
den drei Turnieren 14 Aktive und 
19 AH Mannschaften teil.

Spielbeginn für das Turnier Ü-45 

ist am Samstag um 9.45 Uhr. Daran 
anschließend startet um 14.00 Uhr 
das Turnier Ü-35. Am Sonntag ab 
10.00 Uhr beginnt das Turnier mit 
den aktiven Mannschaften. Hier ist 
die Siegerehrung gegen 18.15 Uhr 
vorgesehen.

Zu der eindrucksvollen Ver-

anstaltung ist die Bevölkerung 
herzlich eingeladen. Hallenfußball 
ist immer wieder etwas Besonderes 
und auch sehr attraktiv für die Zu-
schauer. Für das leibliche Wohl ist 
wie immer bestens gesorgt. Die Ab-
teilung Fußball des SV Kirchzarten 
freut sich auf zahlreiche Besucher.

37. Hallenfußballturnier in der Sporthalle Kirchzarten
Dreisamtäler Turnier der aktiven Mannschaften mit Ü-35 und Ü-45 Alte Herren! www.dreisamtaeler.de

www.facebook.com/
dreisamtaeler

Sie fi nden uns auch 
auf Facebook

Wir freuen uns über Ihr
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TAXI SCHERRER

0 76 61 / 91 21 21

•	Krankentransporte
•	Fahrten	zu	Bestrahlungen
•	Dialyse-Fahrten
•	Fahrten	für	alle	Anlässe	bis	8	Personen
•	Taxigutscheine

In Kirchzarten

und im Dreisamtal
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Samstag, 20.01. 
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend  
 mitgestaltet vom MGV Zarten mit gemischtem Chor
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend
 
Sonntag, 21.01. 3. Sonntag im Jahreskreis  
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier - 
 Vorstellung der Erstkommunionkinder
 
Donnerstag, 25.01. Bekehrung des hl. Apostels Paulus  
19.00 Uhr Stegen Ökum. Zentrum: Gebet für die Einheit der
  Christen im Ökumenischen Zentrum in Stegen
 
Samstag, 27.01. 
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Ökum. Gedenkgottesdienst 
 für die Opfer des Nationalsozialismus
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend
 
Sonntag, 28.01. 4. Sonntag im Jahreskreis  
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier

Gottesdienstordnung
vom 20.1. bis 28.1.2018

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

Schluchsee (u.) Am Freitag, dem 
26. Januar, 19.30 Uhr, wird im 
Kurhaus in Schluchsee in der 
MUNDOLOGIA Reihe "Unsere 
wilde Heimat - Natur im Südwe-
sen, " gezeigt.

25 Topfotografen der Gesell-
schaft Deutscher Tierfotografen 
(Regionalgruppe Baden) haben an 
der Reportage „Unsere wilde Hei-
mat“ gearbeitet. Das Ergebnis ist 
eine zauberhafte Liebeserklärung 
an den wilden Südwesten. 

Dabei kann der perfekte Augen-
blick für das perfekte Bild lange 
auf sich warten lassen. Tierfotogra-
fen brauchen viel Zeit, Geduld und 
Glück. Die 25 GDT-Fotografen 
hatten davon off ensichtlich genug, 

denn die Bilder ihrer aufwändi-
gen Live-Reportage sind schlicht 
spektakulär. Ungläubig blickt 
der Zuschauer auf skurrile Spin-
nen und bezaubernde Falter, auf 
schillernde Echsen und badende 
Unken. Wer hätte gedacht, dass 
es eine derart große Artenvielfalt 
zwischen Bodensee, Rheinebene 
und den Hochlagen des Schwarz-
waldes gibt! Selbst in unseren 
Städten fühlen sich viele Wildtiere 
wohl. Eindrucksvoll beleuchten 
die Fotografen die unterschiedli-
chen Lebensräume im Südwesten 
Deutschlands, darunter die Bo-
denseeregion, die Rheinauen, den 
Feldberg, den Kaiserstuhl und den 
Nationalpark Schwarzwald. 

Mit „Unsere wilde Heimat“ 
ist dem Fotografenteam ein ein-
zigartiges Naturporträt gelungen 
und eine Liebeserklärung an die 
Region. Dem Zuschauer gewähren 
sie Einblicke in einen verborgenen 
Kosmos, in ein Paralleluniversum 
der Tiere. Unvergleichlich und 
unvergesslich! 

Eintrittskarten für die Vorträge 
kosten im Vorverkauf ab 14.- Euro. 
Schüler bis 16 Jahre zahlen einen 
ermäßigten Eintritt in Höhe von 8.- 
Euro. Örtliche Vorverkaufsstellen 
bieten die Tourist-Infos der Hoch-
schwarzwald Tourismus. Den On-
line-Ticketshop sowie ausführliche 
Informationen zum Programm gibt 
es auf www.mundologia.de.

MUNDOLOGIA-Reihe Schluchsee präsentiert

Unsere wilde Heimat - Natur im Südwesen

Foto: Joachim Wimmer

Januar
2018 Mi.17.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14 bis 
16 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● KIRCHZARTEN Literatur-
kreis Um 18.00 Uhr triff t sich der 
Literaturkreis im Quartierstreff  
20 in der Bahnhofstr. 20. Nähere 
Infos beim Quartiersbüro, Telefon 

6280252. oder per E-Mail quar-
tierstreff -20@kabelbw.de
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
pu nkt um 10 Uhr bei der Buswen-
deschleife des Kollegs St. Seba-
stian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen
● STEGEN Patientenverfü-
gung - Auseinandersetzung mit 
dem eigenen Leben Dies ist das 
Thema  der Veranstaltung der öku-
menischen Erwachsenenbildung 
Stegen um 19.30 Uhr im ökume-
nischen Gemeindezentrum. Refe-

rent ist Dr. Peter Krimmel, Haus-
arzt und Palliativmediziner. Ein-
geleitet wird der Abend zunächst 
mit dem Thema: „Ohne einander 
- Miteinander, Nachdenken über 
das Thema Einsamkeit“ mit Dr. 
Walburga Rehmann-Linden.

Januar
2018 Do.18.

● KIRCHZARTEN Betreuungs-
gruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
im Haus Demant. Kontakt: Chri-
stel Kehrer Tel.: 07661 90 53 12.
● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhofstr. 
38. Gäste sind herzlich willkom-
men. Anmeldung und weitere Info 
bei Fritz Thiesen unter Tel.: 0 76 
61/47 24.
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder Beginn ist um 17.00 Uhr 
auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Weitere Infos bei 
Familie Zipfel Tel. 07661 / 48 28 
oder 0160/95 951 284 Veranstal-
ter: Fam. Zipfel.
● HINTERZARTEN Konzert „A 
Fiato“ in der Schule Birklehof 
Studierende der Blechbläserklas-
sen der Musikhochschule bringen 

beim Birklehof-Konzert einen 
hochwertigen Konzertabend mit 
Bläser-Kammermusik ins Musik-
haus der Schule. Konzertbeginn 
ist 20.00 Uhr. D er Eintritt ist frei, 
um Spenden am Ausgang wird ge-
beten.

Januar
2018 Fr.19.

● KIRCHZARTEN Off ener Frei-
tags-Treff  um 14.00  Uhr im Haus 
Demant. Weitere Infos dazu er-
teilt: Liselotte Tritschler, Telefon 
07661/999 05 
● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem Ruh-
bauernhof, Dietenbach 9. Anmel-
 dung und weitere Info bei Fam. 
Maier Tel.: 07661/6 19 20. 
● KIRCHZARTEN Bewegung, 
Entspannung und Spiele um 
14.00 Uhr im Haus Demant. Wei-
tere Infos bei: Liselotte Tritschler 
Tel.: 07661/999 05
● OBERRIED Wochenmarkt 
von 15.00 bis 18.00 Uhr in der 
Klosterschiire mit Produkten aus 
der Region von Oberrieder Höfen 
und Bauern. Neben den Markt-
ständen bieten Oberrieder Vereine 
oder Gruppen Kuchen, Kaff ee und 
Getränke an. Veranstalter: Ge-

meinde Oberried.
● OBERRIED Tavernenlieder 
Chansons und mehr - mit Vera 
Maier und Thomas Allgeier. Ein 
Hauch Spelunkenatmosphäre, 
eine kraftvolle Stimme und der 
wehmütige Klang des Akkorde-
ons. Live zu erleben in der Ober-
rieder Klosterschiire um 20.00 
Uhr. Karten zu 12.00 Euro gibt es 
im VVK bei den Bäckereien Ruf 
und Steimle in Oberried und bei 
der Tourist-Info in Kirchzarten. 
Restkarten auch an der Abendkas-
se. Karteninfo unter 07661/3553.
● FREIBURG/OBERAU „Insa-
lata musicale“ Der Name ist Pro-
gramm: Die Kinzigtäler Klein-
kunstgruppe serviert mit großem 
Instrumentarium und dreistimmi-
gem Gesang einen bunt gemisch-
ten Musiksalat, angerichtet mit 
einem Dressing aus Tiefsinn, Iro-
nie und Spottlust. Beginn ist um 
17.00 Uhr im Wohnstift Freiburg, 
Rabenkopfstr. 2. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind erbeten.

Januar
2018 Sa.20.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 10.00 
bis 12.00 Uhr auf dem Schütter-
leshof, Am Pfeiferberg 4. Pfl egen 
der Ponys und Pferde, geführter 
Ausritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● KIRCHZARTE N/BURG Bo-
genschießen für Jedermann 
ab 14 Jahren. Keine Vorkennt-
nisse nötig. Von 15.00 bis 16.30 
Uhr beim Gasthaus Zum Wilden 
Mann. Höllentalstr. Anmeldung 
erforderlich per SMS an Kairos, 
0160-91720649. Nähere Infos 
unter www.kairos-erleben.de

www.dreisamtaeler.de

Eintritt EUR 12,-

Vorverkauf: Bäckereien Ruf und Steimle in Oberried 
und in der Tourist-Info in Kirchzarten.

Und an der Abendkasse. Karten-Info 07661-3553

Seite 14
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU Hot Dog ab 12 
Buddy Komödie um die Entführung einer 
Präsidententochter mit dem Ermittlerduo 
Matthias Schweighöfer als schüchternem 
Schreibtisch-Cop und Til Schweiger als 
hitzköpfiger GSG-10-Ermittler.
2D 14:20, 17:15, 20:00, 23:00

SONDERVERANSTALTUNGEN

EVENT: Your Name 
2D So., 21.1., 17:30

LADIES NIGHT: Wunder 
2D Mi., 24.1., 20:15

NEU Hilfe, ich hab meine Eltern  
geschrumpft  ab 0
2D 12:00 (nur Sa+So), 14:10, 17:10

NEU Downsizing ab 16
2D 16:45 (Sa+So 17:00), 19:50,  
20:00 (OV, nur Mo), 23:00

Dieses bescheuerte Herz  ab 0
2D 14:40, 17:15, 18:30 (Do+Di), 19:45 (nur So), 
20:20 (Fr, Sa, Mo, Mi), 23:00

Star Wars – Die letzten Jedi  ab 12
3D 16:50 (So nicht), 20:30 (mit Pause, Di nicht), 
22:45 (Mi 23:00)   2D 12:45 (nur Sa+So), 14:15, 
16:15 (nur So), 20:30 (mit Pause, nur Di)

NEU Jumanji:  
Willkommen im Dschungel  ab 6
3D 17:15, 20:10, 23:00   2D 14:30

Do., 18.1. – Mi. 24.1.18 Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

GÜNSTIGES PARKEN für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

001158178-1.pdf

Fortsetzung auf 
wwww.dreisamtaeler.de
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Dreisamtäler Medienhaus GmbH
Freiburger Straße 6
79199 Kirchzarten
Telefon 07661 3553
Telefax 07661 3532
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler Medienhaus GmbH
Handelsregister-Eintrag: Amtsgericht Freiburg, HRB 714907 • St-Nr.: 07005/39257 • UID: DE307087508 • Geschäftsführer: Dr. Manfred Kross & Hanspeter Schweizer
Sparkasse Hochschwarzwald, IBAN: DE30 6805 1004 0004 6357 02, BIC: SOLADES1HSW • Volksbank Freiburg eG, IBAN: DE11 6809 0000 0039 1371 00, BIC: GENODE61FR1

Nr.  Datum geplante Sonderseiten

Nr. 1 Mittwoch, 17. Januar 2018 Autoseite / Wellness im Winter
Nr. 2  Mittwoch, 24. Januar 2018 Dorf aktuell Todtnauer Ferienland / Jugendseite/ Messe GET
Nr. 3 Mittwoch, 07. Februar 2018 Dorf aktuell Buchenbach / Fastnacht
Nr.  4 Mittwoch, 21. Februar 2018 Frisurentrends 
Nr.  5 Mittwoch, 28. Februar 2018 Autoseite
Nr.  6  Mittwoch, 07. März 2018 Renovieren im Frühling  
Nr.  7 Mittwoch, 14. März 2018  Dorf aktuell Oberried / VOS Kirchzarten / Tag der Rückengesundheit
Nr.  8  Mittwoch, 28. März 2018  Seniorenseite / Garten im Frühling / Österl. Gastrotipps 
Nr.  9 Mittwoch, 11. April 2018 Wellness im Frühling 
Nr.  10  Mittwoch, 18. April 2018  Ab aufs Rad - der Frühling ruft! / Autoseite / Welttag des Buches
Nr. 11 Mittwoch, 25. April 2018  Dorf akuell Kirchzarten 
Nr.  12  Mittwoch, 09. Mai 2018  Muttertag / Unterimmihock 
Nr.  13 Mittwoch, 16. Mai 2018  Immobilienverkauf ist Vertrauenssache / Pfingstsportfest Stegen  
Nr.  14  Mittwoch, 30. Mai 2018  Dorf aktuell St. Peter / Gartenwirtschaften 
Nr.  15  Mittwoch, 13. Juni 2018  Ultra Bike Marathon Kirchzarten /Alles rund ums Haustier
Nr.  16  Mittwoch, 20. Juni 2018 Erben und Vererben / Autoseite
Nr.  17  Mittwoch, 27. Juni 2018 Dorf aktuell St. Märgen / Alles rund ums Reisen
Nr.  18  Mittwoch, 04. Juli 2018 Urlaub zu Hause
Nr.  19  Mittwoch, 11. Juli 2018 Autoseite / Gesundheitstage Kirchzarten 
Nr.  20  Mittwoch, 18. Juli 2018  Schlossfest Kirchzarten
Nr.  21  Mittwoch, 25. Juli 2018 Dorf aktuell Kappel
Nr.  22  Mittwoch, 01. August 2018 Der große Ferien-Kalender

------------------------------------------------Sommerpause-------------------------------------------------------------------------------

Nr.  23  Mittwoch, 29. August 2018 Autoseite
Nr.  24  Mittwoch, 05. September 2018  Schulanfang / Versicherungen und Finanzen
Nr.  25  Mittwoch, 12. September 2018  Garten im Herbst
Nr.  26  Mittwoch, 19. September 2018  Dorf aktuell Stegen / Tag der Zahngesundheit
Nr.  27  Mittwoch, 26. September 2018  Seniorenseite /  Mit dem Rad durch Herbst und Winter / Alem. Woche
Nr.  28  Mittwoch, 10. Oktober 2018  Autoseite / Wellness / Frisurentrends
Nr.  29  Mittwoch, 17. Oktober 2018  Dorf aktuell Ebnet
Nr.  30  Mittwoch, 24. Oktober 2018  Allerheiligen / Gut sehen - gut aussehen
Nr.  31  Mittwoch, 07. November 2018  VOS Kirchzarten + Brettlemarkt
Nr.  32  Mittwoch, 14. November 2018  Immobilienkauf ist Vertrauenssache
Nr.  33  Mittwoch, 21. November 2018  Adventszauber / Auto winterfit
Nr.  34  Mittwoch, 28. November 2018  Weihnachtsmärkte / Dorf aktuell Hinterzarten-Breitnau
Nr.  35  Mittwoch, 05. Dezember 2018  Dorf aktuell + Weihnachtsmarkt Littenweiler
Nr.  36  Mittwoch, 12. Dezember 2018  Weihnachtsmarkt Kappel /Weihnachtliche Gastrotipps
Nr.  37 Mittwoch, 19. Dezember 2018 Weihnachtsgrüße
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Nr. 1 Mittwoch, 17. Januar 2018 Autoseite / Wellness im Winter
Nr. 2  Mittwoch, 24. Januar 2018 Dorf aktuell Todtnauer Ferienland / Jugendseite/ Messe GET
Nr. 3 Mittwoch, 07. Februar 2018 Dorf aktuell Buchenbach / Fastnacht
Nr.  4 Mittwoch, 21. Februar 2018 Frisurentrends 
Nr.  5 Mittwoch, 28. Februar 2018 Autoseite
Nr.  6  Mittwoch, 07. März 2018 Renovieren im Frühling  
Nr.  7 Mittwoch, 14. März 2018  Dorf aktuell Oberried / VOS Kirchzarten / Tag der Rückengesundheit
Nr.  8  Mittwoch, 28. März 2018  Seniorenseite / Garten im Frühling / Österl. Gastrotipps 
Nr.  9 Mittwoch, 11. April 2018 Wellness im Frühling 
Nr.  10  Mittwoch, 18. April 2018  Ab aufs Rad - der Frühling ruft! / Autoseite / Welttag des Buches
Nr. 11 Mittwoch, 25. April 2018  Dorf akuell Kirchzarten 
Nr.  12  Mittwoch, 09. Mai 2018  Muttertag / Unterimmihock 
Nr.  13 Mittwoch, 16. Mai 2018  Immobilienverkauf ist Vertrauenssache / Pfingstsportfest Stegen  
Nr.  14  Mittwoch, 30. Mai 2018  Dorf aktuell St. Peter / Gartenwirtschaften 
Nr.  15  Mittwoch, 13. Juni 2018  Ultra Bike Marathon Kirchzarten /Alles rund ums Haustier
Nr.  16  Mittwoch, 20. Juni 2018 Erben und Vererben / Autoseite
Nr.  17  Mittwoch, 27. Juni 2018 Dorf aktuell St. Märgen / Alles rund ums Reisen
Nr.  18  Mittwoch, 04. Juli 2018 Urlaub zu Hause
Nr.  19  Mittwoch, 11. Juli 2018 Autoseite / Gesundheitstage Kirchzarten 
Nr.  20  Mittwoch, 18. Juli 2018  Schlossfest Kirchzarten
Nr.  21  Mittwoch, 25. Juli 2018 Dorf aktuell Kappel
Nr.  22  Mittwoch, 01. August 2018 Der große Ferien-Kalender

------------------------------------------------Sommerpause-------------------------------------------------------------------------------

Nr.  23  Mittwoch, 29. August 2018 Autoseite
Nr.  24  Mittwoch, 05. September 2018  Schulanfang / Versicherungen und Finanzen
Nr.  25  Mittwoch, 12. September 2018  Garten im Herbst
Nr.  26  Mittwoch, 19. September 2018  Dorf aktuell Stegen / Tag der Zahngesundheit
Nr.  27  Mittwoch, 26. September 2018  Seniorenseite /  Mit dem Rad durch Herbst und Winter / Alem. Woche
Nr.  28  Mittwoch, 10. Oktober 2018  Autoseite / Wellness / Frisurentrends
Nr.  29  Mittwoch, 17. Oktober 2018  Dorf aktuell Ebnet
Nr.  30  Mittwoch, 24. Oktober 2018  Allerheiligen / Gut sehen - gut aussehen
Nr.  31  Mittwoch, 07. November 2018  VOS Kirchzarten + Brettlemarkt
Nr.  32  Mittwoch, 14. November 2018  Immobilienkauf ist Vertrauenssache
Nr.  33  Mittwoch, 21. November 2018  Adventszauber / Auto winterfit
Nr.  34  Mittwoch, 28. November 2018  Weihnachtsmärkte / Dorf aktuell Hinterzarten-Breitnau
Nr.  35  Mittwoch, 05. Dezember 2018  Dorf aktuell + Weihnachtsmarkt Littenweiler
Nr.  36  Mittwoch, 12. Dezember 2018  Weihnachtsmarkt Kappel /Weihnachtliche Gastrotipps
Nr.  37 Mittwoch, 19. Dezember 2018 Weihnachtsgrüße

ERSCHEINUNGSDATEN 2018

Montag bis Freitag  17.30 - 23.00 Uhr 
 (warme Küche bis 21.30 Uhr) 

Samstag und  08.00 - 23.00 Uhr
Sonntag (warme Küche von 11.30 - 14.00 Uhr
  und 17.30 - 21.30 Uhr)

w w w . H O F G U T - H I M M E L R E I C H . d e

Vom 08.01.2018 bis zum 16.03.2018 haben 
wir geänderte Ö�nungszeiten in unserem 
Restaurant:

Munterwegs im Himmelreich …

Gerne öffnen wir unser Restaurant auch außerhalb 
dieser Zeiten für Ihre Feierlichkeiten und andere 
Anlässe, sprechen Sie uns an. 

Gerne öffnen wir unser Restaurant auch außerhalb 

Hofgut Himmelreich
Himmelreich 37

79199 Kirchzarten
Tel. 07661–98 620

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch

Bad Krozingen (rs.) Das „Winter-
Festival“ der Kur und Bäder GmbH 
Bad Krozingen wird im Januar mit 
einem abwechslungsreichen Kon-
zert- und Unterhaltungsprogramm 
fortgesetzt.

Am Freitag, dem 26. Januar um 
19.30 Uhr nimmt Hartmut Pönitz 
- Pilger und Reisekabarettist, seine 
Zuhörer mit auf den „Jakobsweg 
2018“ und versucht eine Antwort 
auf seine Frage „Wie, ihr habt kein 
WLAN?“ zu geben. Es geht um 
Wunder, Zweifel, Wahrnehmungen 
und Symbolik, in der Fremde sein 
Heil suchen, für´s Finden gibt es 
aber keine Garantie.

Das A-cappella-Quintett „Vo-
caldente“ gastiert am Freitag, 2. 
Februar um 20.00 Uhr im Kurhaus 
und bringt reine vokale Klänge zu 
Gehör, ganz ohne technische Un-
terstützung. Ihr Repertoire reicht 
vom Charleston der Goldenen 
Zwanziger über Rock´n Roll der 
Fünfziger Jahre bis zu aktuellen 
Popsongs. 

Am Sonntag, 4. Februar 19.00 
Uhr, beendet das Landespolizei-
orchester Baden-Württemberg die 

Winter-Festival in Bad Krozingen

Ob sich viele Pilger die Füße haben massieren lassen, auch diese 
Frage beantwortet Hartmut Plönitz in seinem Vortrag 

Foto: Plönitz

Unterhaltungsreihe des „Winter-
Festival 2017/2018“ im Kurhaus 
Bad Krozingen. Das Polizeior-
chester, unter der Leitung von 
Stefan R. Halder, zählt zu den 
renommiertesten Berufs-Blasor-
chestern Deutschlands. Sein hohes 
musikalisches Niveau und die sti-
listische Vielseitigkeit - klassische 
Musik, Swing und Jazz gehören 

ebenso zum Repertoire wie Rock, 
Pop und traditionelle Blasmusik 
- machen das Orchester zu einem 
begehrten Gast in Sendungen von 
Funk und Fernsehen sowie auf 
Musikfestivals.

Unter www.bad-krozingen.info 
oder Tel. 07633 40 08 164 Tourist-
Information Bad Krozingen Ti-
ckets und weitere Infos.

Schwarzwald
Klangfarben • Lichtblicke

fotografiert • gemalt • bewegt

Ausstellung von Rainer Mülbert

26.11.17 - 25.03.18
Schwarzwälder Skimuseum Hinterzarten

● KIRCHZARTEN Landfrau-
enverein Kirchzarten-Stegen – 
Bezirkslandfrauentag in Bötzin-
gen, Turn- und Sporthalle ab 13.30 
Uhr. Die Präsidentin des Landtags 
von Baden-Württ emberg, Muhte-
rem Aras, hält einen Vortrag. Der 
Frauenchor Cantiamo umrahmt 
die Veranstaltung musikalisch. 
Treff punkt zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften ist um 12.45 Uhr 
an der Kageneck-Halle in Stegen. 
Bitte Kaff eegedeck m itbringen.
● FREIBURG/EBNET Alljähr-
liche Nistkastenkontrolle des 
BUND Freiburg Am Welchen-
talbach in Ebnet fi ndet die all-
jährliche Nistkastenkontrolle des 
BUND Freiburg gemeinsam mit 
den Bachpaten statt. Treff punkt ist 
um 14.00 Uhr an der Bushaltestel-
le Langmatten in Ebnet. Weitere 
Infos unter der Tel.: 0761/2927392

● NEUSTADT KidsKirche der 
evangelischen Kirchengemein-
den Hinterzarten und Neustadt. 
Eingeladen sind Grundschüler, die 
von 9.00 bis 12.00 Uhr Lust auf 
einen spannenden Vormittag ha-
ben. Die KidsKirche fi ndet im Se-
niorenzentrum St. Raphael statt. 
Weitere Infos bei Meike Gebhardt 
Tel.: 07651/20 01 11.

Januar
2018 So.21.

● STEGEN Benefi zkonzert des 
Orchesters der Dreisamsym-
phonie. Um 17.00 Uhr fi ndet 
in der Aula des BBZ-Stegen ein 
Benefi zkonzert des Orchesters 
der Dreisamsymphonie unter der 
Leitun g von Herrn Adam Kalb-
fuß statt. Der Erlös des Konzertes 
kommt ausschließlich dem BBZ 
Stegen bzw. den Schülerinnen und 
Schülern zugute.

● BUCHENBACH Freiburger 
ClariNett-Ensemble kommt mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm von klassischen bis zu 
modernen Werken in die Fried-
rich-Husemann-Klinik. Der Kul-
turkreis Dreisamtal lädt zu dieser 
Veranstaltung von 11.00 bis 12.00 
Uhr ein. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.

Januar
2018 Mo.22.

● STEGEN Funktional Fitness 
Training Ein Ganzkörpertraining 
bei dem mit Kleingeräten Muskel-
gruppen und Bewegungsabläufe 
trainiert werden. Treff punkt: Wan-
derparkplatz in Stegen um 9.30 
Uhr. Veranstalter: Ann Rischke 
Tel.: 0151 14943070.

Januar
2018 Di.23.

● KIRCHZARTEN Betreuungs-
gruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
im Haus Demant. Kontakt: Chri-
stel Kehrer Tel.: 07661 90 53 12.
● KIRCHZART EN/BURG 
Wichteltreff . Für Kinder unter 
drei. Es werden Lieder gesun-
gen, Kniereiterspiele gemacht 
und Bücher angeschaut. Von 10 
bis 10.40 Uhr im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. 
Weitere Infos bei Linda Benitz, 
Tel.:07661/909 15 56.

Januar
2018 Mi.24.

 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14 
bis 16 Uhr auf dem Schütterles-
hof, Am Pfeiferberg 4. Pfl egen 
der Ponys und Pferde , geführter 
Ausritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● KIRCHZARTEN Workshop 
und Bildpräsentation von Axel 
Kottal Der Naturfotograf Axel 
Kottal wird von 15 bis 18 Uhr in 

einem Workshop im Bürgersaal 
der Talvogtei-Scheune in Kirch-
zarten zeigen, wie man mit einer 
„normalen“ Kamera und Stativ 
aus den gegebenen Situationen 
das Beste herausholt. Die Gebühr 
für den Workshop beträgt 22.- 
Euro. Am Abend berichtet er um 
19.30 Uhr ebenfalls im Bürgersaal 
aus über 30 Jahren Praxis und gibt 
wertvolle Ratschläge und Hinwei-
se für gelungene Bilder. Der Ein-
tritt kostet 7.- Euro. Anmeldung 
ist erforderlich unter Tel. 07661-
5821. Veranstalter ist die VHS 
Dreisamtal.
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet.  Treff -
punkt um 10 Uhr bei der Buswen-
deschleife des Kollegs St. Seba-
stian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen
● STEGEN Funktional Fitness 
Training Ein Ganzkörpertraining 
bei dem mit Klein geräten Muskel-
gruppen und Bewegungsabläufe 
trainiert werden. Treff punkt: Wan-
derparkplatz in Stegen um 17.30 
Uhr. Veranstalter: Ann Rischke 
Tel.: 0151 14943070.

Anzeigenannahme: 07661/3553 oder anzeigen@dreisamtaeler.deDreisamtäler
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Sicher durch
den Winter...

Der neue
Dacia Duster
Deutschlands günstigster SUV

 

AUTOHAUS ROMBACH GMBH
OFFIZIELLER DACIA VERMITTLER

RECKENWEG 1 • 79252 STEGEN
07661-6960 • 07661-7680

Inspektion inkl. 
Mobilitätsgarantie 
 Für alle Fahrzeugtypen
 Zu fairen Preisen mit Top-Service
 Unkompliziert und kompetent
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Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

Ersatzwagen € 15,- am Tag

seit1933... alles, was Sie bewegt!

AUTO
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-0
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 07.30 -17.00 Uhr | Fr. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

Freiburg (ACE) Abgasdiskussion 
und kein Ende. Auch im Jahr 2018 
wird das Thema uns Autofahrer 
weiter begleiten. Und zwar auf 
mehreren Ebenen. Nicht in je-
dem Fall ist klar, was am Ende 
herauskommt. So steht schon im 
Februar eine wichtige Gerichts-
entscheidung mit weitreichenden 
Folgen an. Das, und was sich 2018 
sonst noch für Autofahrer ändert 
nachfolgend in einer Übersicht:
Abgasuntersuchung wieder am 
Auspuff 
Bei der Abgasuntersuchung heißt 
es seit 1. Januar 2018: zurück 
zu den Wurzeln. Ab dem neuen 
Jahr wird wieder am Endrohr 
gemessen. Und zwar immer. Das 
war früher schon so. Im Nach-
klang der Abgasaff äre kommt die 
Gesetzesänderung früher, sagt 
Anja Smetanin vom Auto Club 
Europa (ACE). Zuvor reichte die 
Onboard-Diagnose. Nur wenn 
dabei Fehler auftauchten, musste 
am Auspuff  gemessen werden. 

„Durch die Endrohrmessung 
kann jetzt sicher erkannt werden, 
wenn die Abgasreinigung nicht 
mehr einwandfrei funktioniert“, 
sagt Smetanin.

Für Autofahrer steigen mit der 
neuen Regelung in vielen Fällen 
die Kosten der Hauptuntersu-
chung. Je nach Bundesland kann 
die Untersuchung mit Endrohr-
messung bei der Dekra bis zu 12 
Euro mehr kosten als ohne. Beim 
TÜV Süd liegen die Preise mit 
Endrohrmessung üblicherweise 
um 8 Euro höher.
Entscheidung über Diesel-Fahr-

verbote
Fahrverbote für Dieselautos wer-
den heiß diskutiert, doch passiert 
ist noch nicht viel. Das liegt daran, 
dass derzeit noch nicht mal klar 
ist, ob auf Grundlage der gel-
tenden Gesetze überhaupt Fahr-
verbote ausgesprochen werden 
können. Das Verwaltungsgericht 
Düsseldorf hatte im September 
2016 entschieden, dass der Luft-
reinhalteplan von Düsseldorf 
um Fahrverbote ergänzt werden 
müsste. Geklagt hatte die Deut-
sche Umwelthilfe (DUH). Die 
NRW-Landesregierung legte mit 
Einverständnis der DUH Revision 
beim Bundesverwaltungsgericht 
(BVerwG) ein.
Am 22. Februar 2018 verhandelt 
das BVerwG in Leipzig nun über 
die Frage. Kommt das Gericht zur 
Auff assung, dass gewisse Diesel-
modelle ausgesperrt werden kön-
nen, könnte dies wegweisenden 
Charakter haben. Es wäre die erste 
höchstrichterliche Entscheidung 
zu dem Thema. Auch in Berlin, 
Stuttgart, München und vielen 
anderen Städten werden die Stick-
oxidwerte überschritten.
Änderungen bei der Kfz-Steuer 
ab Herbst
Neuer Zyklus, neue Steuern: Ab 
dem 1. September gilt für die 
Be rechnung der Kfz-Steuer nicht 
mehr der veraltete „Neue Europäi-
sche Fahrzyklus“. Ab dann werden 
Verbrauch und CO2-Ausstoß für 
alle neu zugelassenen Autos nach 
dem WLTP-Zyklus ermittelt, der 
realistischere Werte ergeben soll. 
Hersteller gehen je nach Motori-

sierung von etwa 10 bis 15 Prozent 
höheren Werten aus. Entsprechend 
wird für viele Neuwagen die Kfz-
Steuer steigen.

Zudem müssen alle Neufahr-
zeuge ab 1. September die Schad-
stoffklasse 6c erfüllen, die seit 
diesem September schon für neue 
Fahrzeugtypen greift. Damit sinkt 
der maximal zulässige Grenzwert 
für die Anzahl ausgestoßener 
Rußpartikel. Den werden „viele 
der neuen Benziner mit Direkt-
einspritzung wohl nur mit einem 
Partikelfilter schaffen“, schätzt 
Anja Smetanin. Einige Hersteller 
bauen schon jetzt Partikelfi lter in 
Benziner ein. 

Für den maximal zulässigen 
Stickoxidgrenzwert (NOx) ändert 
sich nach Euro 6c vorerst nichts. 
Er darf für Benziner weiterhin 60 
mg/km nicht überschreiten und 
wird auf dem Prüfstand ermittelt. 
Bei Dieseln liegt der Wert bei 80 
mg. Neue Typen werden bereits 
seit September 2017 nach der 
strengeren Norm Euro 6d-Temp 
zertifi ziert. Hier werden NOx und 
Partikelzahl zusätzlich im realen 
Fahrbetrieb gemessen und dürfen 
126 mg (Benziner) oder 168 mg 
(Diesel) nicht überschreiten. Für 
alle Neuwagen wird Euro 6d-
Temp erst am 1. September 2019 
verpfl ichtend.
Winterreifen mit neuem Symbol
Technisch bleibt alles beim Alten, 
doch optisch ändert sich etwas: 
Winter- und Ganzjahresreifen 
erhalten ab 2018 eine neue Kenn-
zeichnung. „Diese Reifentypen 
müssen zukünftig mit dem neuen 

Alpine-Symbol gekennzeichnet 
sein, einer Schneefl ocke vor einem 
Berg“, sagt Tobias Goldkamp, Fa-
chanwalt für Verkehrsrecht. Bisher 
reichte die M+S-Kennzeichnung. 
Alte Reifen mit M+S-Kennzei-
chen dürfen trotzdem weiter ver-
wendet werden, auch bei winter-
lichen Straßenverhältnissen. Es 
gibt eine Übergangsfrist bis zum 
30. September 2024. Natürlich 
müssen die Reifen intakt sein und 
ausreichend Profi l (mind. 1,6 mm) 
aufweisen. Wer neue nach dem 
Jahreswechsel hergestellte Reifen 
ohne die neue Kennzeichnung 
kauft und bei winterlichen Bedin-
gungen fährt, muss allerdings mit 
Bußgeldern rechnen.
Notruf in Autos wird zur Pfl icht
Viele Neuwagen haben es schon 
an Bord, Autos, die ab dem 1. 
April 2018 neu typgeprüft wer-
den, dürfen nicht mehr drauf 
verzichten: Das Notrufsystem 
eCall wird verpfl ichtend. eCall be-
steht aus einem GPS-Empfänger 
für die Standortdaten und einer 
Mobilfunkeinheit. „Bei einem 
Unfall übermittelt das System 
automatisch die Standortdaten an 
die Rettungsleitstelle, wodurch 
die Einsatzkräfte im Zweifelsfall 
schnell an den Unfallort gelan-
gen“, sagt Smetanin.
Bei einem heftigen Aufprall wird 
der Notruf automatisch ausge-
löst. Daneben kann er aber auch 
manuell durch einen Knopfdruck 
abgesetzt werden. Mit dem Aus-
lösen des Notrufs wird auch eine 
Sprachverbindung zur Rettungs-
leitstelle hergestellt.

Der ACE informiert: Das ändert sich in 2018

Gut geschmiert läuft geschmiert
Regelmäßige Ölkontrollen sind einfach und lassen sich leicht angewöhnen

(dtd.) Hand aufs Herz: Wann haben 
Sie zum letzten Mal den Ölstand kon-
trolliert? Zu viele Autofahrer über-
lassen diese Aufgabe ganz und gar 
der Servicestation. Doch das ist nicht 
klug. Denn wenn das Lämpchen erst 
mal blinkt, kann es schon zu spät sein. 
Eine regelmäßige Ölstand-Kontrolle 
sollte man daher lieber selbst in die 
Hand nehmen. Sonst wird es sehr 
teuer. Und sie geht wirklich schnell 
und einfach. 
Je älter das Fahrzeug, desto öfter 
sollte man kontrollieren und nach-
füllen. Doch auch bei neueren Autos 
gilt: Lieber einmal zu viel als einmal 
zu wenig. Die Abstände zwischen 
Servicewartungen bei modernen 
Fahrzeugen werden immer länger. 
Zu wenig Öl im Motor führt im 
schlimmsten aller Fälle zu einem 
Totalschaden. Schon allein dieser 
Gedanken müsste jeden Fahrzeugbe-
sitzer zu einer regelmäßigen Kontrolle 
motivieren. 

Am besten man gewöhnt es sich 
nach jeden dritten oder vierten Tanken 
an. In dieser Situation ist der Motor 
warm und das Auto steht im Normal-
fall auf einer ebenen Fläche. Nur dann 
ist erkennbar, ob trotz gleichmäßiger 
Verteilung noch genug Öl vorhanden 
ist. Empfehlenswert ist es auch, die 

Kontrolle nach dem Tankvorgang 
zu erledigen. Dann hat da Motoröl 
genug Zeit, um in der Wanne zusam-
menzulaufen. Mit einem fusselfreien, 
sauberen Tuch bewaff net, zieht man 
dann den Ölmessstab aus seiner Halte-
rung und prüft, ob der Stand zwischen 
dem vorgegebenen Minimum und 

Maximum liegt. Dann abwischen und 
wieder in die Halterung zurückführen. 

Ist zu wenig Öl im Motorraum, 
muss nachgefüllt werden. Die meisten 
Tankstellen bieten es zum Verkauf 
an. Für die richtige Wahl sollte man 
jedoch vorher die Betriebsanleitung 
des Autos konsultieren. Dort werden 
die Codes aufgeführt, die die Motor-
öle aufweisen müssen. Grundsätzlich 
gilt: Für das nächste Mal wäre es auf 
jeden Fall empfehlenswert, ein kleine 
Menge Öl im Koff erraum gelagert 
zu haben. 

Aber nicht vergessen: Eine regel-
mäßige Ölstand-Kontrolle ersetzt 
noch keinen Motorölwechsel. Öl 
altert und wird, je länger in Gebrauch, 
desto schmutziger. Dies beeinträchtigt 
die Schmierung und kann ebenfalls 
zu Schäden führen. Daher sollte man 
auch bei braver Selbstkontrolle des 
Ölstands den kompletten Inhalt regel-
mäßig von einem Kfz-Meisterbetrieb 
wechseln lassen.

Ein paar Handgriff e - und schon fährt man mit ruhigem Gemüt 
weiter. Foto: dtd/thx

Foto: djd

txn. In der dunklen Jahreszeit 
kommt es häufi g zu Unfällen, weil 
die Beleuchtung an Autos nicht 
richtig funktioniert. Vor allem 
bei Regen oder Schneetreiben ist 
defektes Licht am Pkw gefährlich. 
„Eine funktionierende Beleuch-

tung am Fahrzeug ist nicht nur 
vorgeschrieben, sondern dient 
auch der eigenen Sicherheit“, 
betont Thiess Johannssen von 
den Itzehoer Versicherungen und 
empfi ehlt, einen Licht-Test in einer 
Werkstatt durchführen zu lassen. 

Dabei werden Fern-, Abblend- und 
Tagfahrlicht sowie Blinker, Nebel- 
und Bremsleuchten überprüft und 
richtig eingestellt. In Deutschland 
ist das Tagfahrlicht zwar noch keine 
Pfl icht, erhöht aber die Sicherheit 
auf jeden Fall. Woran ebenfalls ge-

dacht werden sollte: Tagfahrleuch-
ten befi nden sich nur vorn am Auto. 
Bei schlechten Sichtverhältnissen 
und beginnender Dämmerung 
daher immer das Abblendlicht ein-
schalten, um vom nachfolgenden 
Verkehr besser gesehen zu werden.

Sehen und gesehen werden
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Wir sind für Sie da!   www.sozialstation-dreisamtal.de
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal • Bahnhofstr. 18 • 79199 Kirchzarten

Tel. 07661/9868-0 • Fax 07661/9868-68 • mail: info@sozialstation-dreisamtal.de

Unterstützen • Pflegen • Betreuen • Entlasten
Wir versorgen Sie bestens zu Hause im Rahmen der ambulanten 
Pflege – lassen Sie sich beraten!
Auch Angehörige finden bei uns viele Möglichkeiten zur  
Entlastung. Unser Angebot umfasst z.B.:

• Ausführung ärztlich verordneter Maßnahmen
• Unterstützung bei der Körperpflege, im Haushalt, 
 beim Einkauf, bei Arztbesuchen, im Alltag
• Beratung (auch zu Hause) und Schulung
• Hauswirtschaftliche Betreuung
• Stundenweise Betreuung zu Hause
• Verschiedene Gruppennachmittage
• Essen auf Rädern, Hausnotruf
• Viele weitere Leistungen auf Anfrage

Für Terminvereinbarungen und Informationen erreichen Sie uns 
am Besten werktags von 9.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr.

Buchenbach (de.) Die vor fast 90 
Jahren gegründete Friedrich-Hus-
emann-Klinik, in der Menschen 
mit psychiatrischen Erkrankun-
gen behandelt werden, ist eine 
feste Größe in der Region und aus 
Buchenbach nicht mehr wegzu-
denken. 

Vor zwei Jahren wurde eine Stu-
die durchgeführt, mit dem Ziel den 
künftigen Raumbedarf der Klinik 
zu ermitteln und eine Bestandsauf-
nahme der bestehenden Gebäude 
durchzuführen. Schnell stellte 
sich heraus, dass das in die Jahre 
gekommene Michaelshaus dem 
künftigen Bedarf nicht mehr ge-
recht wird und eine Sanierung auch 
nicht in Frage kommt. Deshalb 
wurden das Michaelshaus und das 
leerstehende und noch als Lager 
genutzte Zedernhaus abgerissen. 
Am letzten Montag wurde nun 
symbolisch der erste Spatenstich 

für einen Neubau getätigt.
An der Stelle der abgerissenen 

Gebäude soll ein großzügiger, 
dreigeschossiger Neubau mit mo-
dernen Funktionsräumen und 64 
zeitgemäßen Patientenzimmern 
entstehen.

Die Fertigstellung des Gebäu-
des, dessen Kosten auf 16 Millio-
nen Euro veranschlagt sind, ist für 
Dezember 2019 geplant. „Wir sind 
zuversichtlich, dass wir in knapp 
zwei Jahren der Bauherrschaft 
termin- und kostengerecht ein 
funktionales, architektonisch an-
sprechendes und anspruchsvolles 
Gebäude übergeben können“, so 
die Architektin Fanny Ruch vom 
Architekturbüro Ruch & Partner.

Staatssekretärin Bärbel Mielich, 
vom Ministerium für Soziales und 
Integration, betonte, dass dies 
eine gewaltige Baumaßnahme 
mit einer enormen Bausumme sei. 

Doch die Auslastung der Klinik 
rechtfertige die Maßnahme und 
die Chancen seien hoch, dass der 
Förderantrag genehmigt werde. 
Das Landespsychiatrie-Gesetz 
Baden-Württembergs habe das 
Ziel der wohnortnahen und dezen-
tralen Patientenversorgung und die 
Friedrich-Husemann-Klinik sei ein 
wichtiger Teil dieses Versorgungs-
netzes.

Buchenbachs Bürgermeister 
Harald Reinhard gratulierte der 
Klinikleitung zu dem Mut dieser 
Investition. Es sei eine Investition 
in die Gesundheit der Menschen 
und zur Sicherung von Arbeits-
plätzen.

Für Chefärztin Dr. Elisabeth 
Kaufmann steht außer Frage, dass 
die Patienten ihre Gesundung eine 
positive Atmosphäre benötigen 
und dazu trage auch ein gutes Ar-
beitsklima bei. Das neue Gebäude 

werde deshalb nicht nur für die 
Patienten errichtet, sondern auch 
für die Mitarbeiter, die dort gerne 
arbeiten sollen. Jetzt während der 
Bauphase sei es sehr beengt und 
alle müssten zusammenrücken.

Die Friedrich-Husemann-Klinik 
ist eine psychiatrische Fachklinik 
mit 103 Betten, sechs Stationen, 
eine davon geschlossen. Behandelt 
wird auf Basis der Schulmedizin. 
Eine Besonderheit der Klinik ist 
das anthroposophische Konzept, 
mit dem die Therapie erweitert 
wird. Hier kommen naturheil-
kundliche Medikamente zu An-
wendung, Einreibungen, Bäder, 
Wickel und die Kunst-, Werk- und 
Arbeitstherapie spielen eine wich-
tige Rolle. Noch in diesem Jahr 
wird zusätzlich eine psychiatrische 
Institutsambulanz eröff net. In der 
Friedrich-Husemann-Klinik arbei-
ten an die 200 Mitarbeiter.

Friedrich-Husemann-Klinik:

Erster Spatenstich für 16-Millionen-Neubau

Friedrich-Husemann-Klinik baut einen neuen Gebäudekomplex mit 64 Betten. Den ersten Spatenstich tätigten: Linda Göttel (Pfl ege-
dienstleitung), Heinz Brühlmann (Rohbau), Olaf Meier (Geschäftsführung), Bärbel Mielich (Staatssekretärin), Dr. Elisabeth Kaufmann 
(Chefärztin), Fanny Ruch (Architektin), Harald Reinhard (Bürgermeister) (v.l.n.r.) Bild: Dagmar Engesser

Buchenbach (u.) Bei der General-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Buchenbach blickte  
Kommandant Florian Döll auf das 
vergangene Jahr zurück. 48 Ein-
sätze hatte die FFW Buchenbach 
zu bewältigen. Von Großbränden 
blieb die Gemeinde glücklicher-
weise verschont. Dennoch rückten 
die Wehrmänner zur Überlandhilfe 
nach Oberried beim Brand eines 
Ökonomiegebäudes aus. Dass die 
Einsätze dennoch immer schwie-
riger und belastender würden, 
erklärte Kommandant Döll anhand 
von Unglücksfällen im Gemeinde-
gebiet, bei denen drei Menschen 
ums Leben kamen. Andererseits 
konnten aber auch fünf Menschen 
gerettet werden, was bei Führungs-
kräften und Mannschaft ein gutes 
Gefühl hinterlasse. 

Die Feuerwehr Buchenbach 
mit der Abteilung Unteribental 
verfügt derzeit über 69 Aktive, 
darunter drei Frauen. 22 Männer 
sind in der Altersmannschaft und 
26 Buben und Mädchen werden in 
der Jugendfeuerwehr ausgebildet. 

Im Laufe des Abends konnten 
vier Kameraden für langjährigen 

Dienst ausgezeichnet werden. 
Wolfgang Zähringer erhielt nach 
25 Jahren das FW-Ehrenkreuz des 
Landes Baden-Württemberg in 
Silber, Erhard Heizler für 40 Jahre 
in Gold. Bernhard Bensel und Karl 
Willmann konnten nach 50-jähri-

gem Wirken in der Feuerwehr von 
Bürgermeister Harald Reinhard zu 
Ehrenmitgliedern ernannt werden. 
In seiner Ansprache bedankte sich 
Bürgermeister Reinhard noch 
einmal ganz ausdrücklich bei 
allen Mitgliedern der Feuerwehr 

Buchenbach für ihr außergewöhn-
liches Engagement zum Wohle und 
zur Sicherheit in Buchenbach und 
auch darüber hinaus und sagte für 
die Zukunft weiterhin die volle 
Unterstützung seitens der Ge-
meinde zu.

Kommandant Florian Döll (links), Kreisbrandmeister Alexander Widmaier (Mitte) und Bürgermeister 
Harald Reinhard (rechts) mit den Geehrten Wolfgang Zähringer, Bernhard Bensel, Karl Willmann und 
Erhard Heizler  (von links). Foto: privat

Ehrungen und Beförderungen bei der Feuerwehr 
Buchenbach

Zweite erfolgreiche Adventskalenderaktion des 

Lions Club Dreisamtal
12.000.- Euro an Bergwacht, Akademie Himmel-

reich und Kinderhaus St. Raphael

Kirchzarten (glü.) Nach dem 
großen Erfolg im vergangenen Jahr 
startete der Lions Club Dreisamtal 
im November am verkaufsoff enen 
Sonntag seine zweite Adventska-
lenderaktion. Alle 2000 Kalender, 
geschmückt mit einer Zeichnung 
des Kirchzartener Cartoonisten 
Thomas Zipfel, wurden restlos 
verkauft. Das ergab einen Rein-
erlös von 10.000.- Euro, zu dem 
der Lions Club Dreisamtal weitere 
2.000.- Euro aus dem Fond des 
Lions Hilfswerk Dreisamtal bei-
steuerte. Jetzt wurden im Gasthof-
Hotel Sonne drei Organisationen 
bei der obligatorischen Scheck-
übergabe beschenkt.

Die Bergwacht Schwarzwald 
freute sich über 3.000.- Euro. Sie 
setzt das Geld für die Anschaff ung 

eines Verletztentransportanhängers 
für das Quad-Geländefahrzeug ein, 
das der Lions Club im vorigen 
Jahr mit 8.000.- Euro gesponsert 
hatte. Die Akademie Himmelreich 
erhielt ebenfalls 3.000.- Euro. Sie 
kann den Beitrag dringend zur 
Finanzierung einer Küchenzeile 
im Gruppenraum im Bahnhof Him-
melreich – hier ist die Akademie 
untergebracht – gebrauchen. Und 
das Kinderhaus St. Raphael bekam 
6.000.- Euro aus dem Kalenderver-
kauf. Sie werden zur Finanzierung 
der Einrichtung von vier Zimmern 
im gerade fertig gewordenen neuen 
Haus der Trainingswohngruppe 
eingesetzt. Dort können Jugendli-
che trainieren, wie sie in Zukunft 
erfolgreich ein selbständiges Leben 
meistern können.

Christian Hirsch, Einrichtungsleiter des Kinderhaus St. Raphael in 
Littenweiler und seine Stellvertreterin Claudia Kunzelmann erhielten 
den Spendenscheck von Helmut L'Occaso, Präsident des Lions Club 
Dreisamtal.   Foto: Hanspeter Schweizer

Todtnau (u.) Im Rahmen der 
um fangreichen Vorplanungen für 
das 43. Todtnauer Städtlifest am 
Wochenende des 30. 6/1.7. wird 
auch dieses Jahr wieder neben 
einem Festprogramm zusätzlich 
ein Kunsthandwerkermarkt orga-
nisiert. Mit der Anbindung eines 
Kunsthandwerkermarktes wird 
das ohnehin schon erfolgreiche 
Stadtfest weiter aufgewertet. 

Am Sonntag, 1. Juli, von 11.00 
– 17.00 Uhr, soll im direkten 
örtlichen Anschluss an den Fest-
betrieb in der angrenzenden 
Meinrad-Thoma-Straße, dem 

Rathausplatz bzw. dem Schul-
platz ein Kunsthandwerkermarkt 
auf die Beine gestellt werden. 
Der Städtlifestverein würde sich 
freuen, wenn sich möglichst 
viele Marktbeschicker hierfür 
interessieren würden. Als Un-
kostenbeitrag fällt eine pauscha-
le Standplatzgebühr in Höhe 
von 20.- Euro an. Interessierte 
Marktleute können sich bis zum 
16. 2. für eine Marktteilnahme 
bewerben. Nähere Infos und An-
meldung bei Gerhard Asal, Tel.: 
07671/996-50 (Rathaus Todtnau), 
Gerhard.Asal@online.de.

Aussteller gesucht
Kunsthandwerkermarkt beim Städtlifest

Freiburg/Littenweiler (es.) Am 
Samstag, dem 3. Februar, fi ndet 
von 10.00 bis 18.00 Uhr in der 
Auferstehungskirche in Littenwei-
ler, Kapplerstr. 25 ein Flohmarkt 
statt. Angeboten werden gut er-

haltene Gegenstände sowie neue 
Handarbeiten. Der Erlös geht an 
das Sozialprojekt Ukraine. Bei 
Kaff ee und Kuchen gibt es die 
Möglichkeit ins Gespräch zu 
kommen.

Flohmarkt

www.dreisamtaeler.de
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Dreisamtäler Immobilienmarkt

Ihr Partner für Immobilien 
im Dreisamtal

 Mittendrin. Persönlich. Engagiert. 

Ein Service von Bernd Kapferer

Sie möchten verkaufen?
Jetzt kostenfreie Wertermittlung 
auf dreisamtalimmobilien.de

Telefon 0761 / 76 99 91 93

DI_AZ_Dreisamtaeler_185x90mm_rz_171024.indd   1 24.10.17   10:59

Wir suchen für unseren langjährigen,  
sehr zuverlässigen Mitarbeiter eine

1 - 2 Zimmerwohnung in Kirchzarten.
Fa. Steinhart GmbH,  

Garten- und Landschaftsbau
Tel. 07661 / 98 600

Damals . . . und heute

Unser heutiges Bild ist wieder eine schöne Fotografi e aus dem Fundus 
des früheren Kirchzartener Fotografenmeisters Albert Bank (1905-
1979), der 1931 in der Höfener Str. in Kirchzarten ein Fotogeschäft 
eröff nete - in dem Gebäude rechts am Bildrand.
Das Bild entstand Anfang der 1970er Jahre und zeigt die Einfahrt 
Höfener Straße/Burger Straße in Kirchzarten, links im Hintergrund 
das Gebäude „Raumausstatter Gremmelsbacher“ mit dem damaligen 
Edeka-Markt Baron. Nach dem Scheunenabriss und dem Neubau 
eröff nete Gustav Gremmelsbacher hier 1966 sein Geschäft, Edeka 
startete 1967 und war bis 1975 dort ansässig. 
Heute nutzt die Full-Service-Werbeagentur Jumediaprint die ge-
samten Räume.

Fotos: Archiv Foto Bank / Hanspeter Schweize

Lexware Mountainbike Team aus Kirchzarten 
sucht dringend bezahlbares Lager, ca. 60 qm  

in Kirchzarten. Tel. 0151 - 56 01 87 05

Vermietungen
Einlieger-Whg., 28 qm, Wohnkü-
che, WC/Du, ab sofort in Buchen-
bach-Wagensteig zu vermieten. 
WM 320.- €, Tel.: 0170 - 8361578

Immobilien
An-/Verkauf

Paar sucht Grundstück im Drei_
samtal und Umgebung, Tel.: 07661 
/ 9 93 05, Email: k-kranenberg@
web.de

3-Zi.-ETW in Stegen, 93qm, 
Garage, neue EBK, großer Keller, 
von privat Tel.: 0173 / 82 52 071

SpatzenNest gesucht
Wir vier (Unternehmer, Lehrerin
an Privatschule in Stegen, w3 
Wasserratte, m0 Sonnenschein) 
suchen Grundstück oder Haus 
zum Kauf (ab 130 qm). Flugradi-
us in/um FR, Dreisamtal). 
Fam. Spatz, spatz78d@yahoo.de, 

Tel.: 0176 - 112 77 855

Schönes Zuhause gesucht u. geboten
Häuschen o. gr. Whg. z. Miete 
o. Kauf ges., auch i. Tausch geg. 
san. 3-Zi.-Altbau-Whg., EG, 80 
m2 in Fr-Ost.
R. Schüle Tel.: 0761 / 612 582 90 
oder 0174 - 36 47 528, 
Mail: rosi_schuele@web.de

Mietgesuche

2-3-Zi.-Whg. in Kiza gesucht 
von lieber, ruhiger Oma, 
Tel.: 07661 / 90 81 854 AB

1-2-Zi.-Whg. von ruhiger Einzel-
person, berufst., NR, gesucht. 
Tel.: 0152 - 53 74 81 88

Solventes Paar (Beamter i.R., 
Grafi kerin) mit 16-jähriger Toch-
ter sucht ruhige 4-5 Zi.-Whg. 
od. Haus zur Miete in FR-Ost, 
Kirchzarten, Dreisamtal. 
Wir freuen uns über Ihren Rück-
ruf: 0151 - 23 59 66 63

Suche Wohnung im Dreisamtal
Projektmanagerin & zwei Hunde 
suchen ab sofort eine Wohnung bis 
750.- € KM, 

wolff srudel@outlook.com

1-2-Zi.-Whg gesucht
Nette, ruhige Dame, NR, sucht 1-2 
Zi.-Whg in FR/Dreisamtal/Umg. 
um näher bei den Enkelkindern zu 
sein. Bis 450.- KM, Tel.:  0176 - 42 
09 08 63

GARAGE FÜR PKW GESUCHT!
Mobil 0170 / 36 14 272

Wohnung gesucht 
Ruhige Rentnerin sucht dringend
Whg., am liebsten mit Garten oder 
Balkon, Tel.: 0177 - 61 95 337,
gg-freiburg@gmx.de

Junges Paar (Techniker und 
schwangere Sozialpäd.), NR sucht
mind. 3-Zi.-Whg. in FR und 
Um gebung. Tel.: 07666/6026561

Freiburg (u.) Die GETEC, Ge-
bäude.Energie. Technik Messe 
findet vom 2. bis 4. Februar in 
Freiburg statt. Bereits jetzt kann 
man eine kostenlose Erstberatung 
beim Marktplatz Energieberatung 
bei der Energieagentur Regio 
buchen. Online auf www.energie-
agentur-regio-freiburg.de/getec-
2018-kunde/ oder telefonisch unter 
0761/79177-22. Eintrittsgutschein 
(ohne Beratungstermin) für die 
GETEC bekommen Interessierte 

beim Förderverein für Energie-
sparen und Solarenergie-Nutzung 
Tel.: 07661 / 4951. Das Rahmen-
programm umfasst die Themen 
energieeffi  zientes Bauen, Sanieren 
und Modernisieren sowie Erneu-
erbare Energien. Nähere Infos 
auf www.getec-freiburg.de und in 
der nächsten Ausgabe des Dreis-
amtälers. Weitere Infos rund um 
das Thema Energieberatung unter 
Tel.: 07661/4951und E-Mail: paul.
frener@beg-dreisamtal.eu.

Gebäude.Energie.Technik
vom 2. bis 4. Februar 2018

www.dreisamtaeler.de

Kirchzarten (es.) Der Versich-
ertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Edgar Himmels-
bach hält am Donnerstag, dem 
1. Februar, einen Beratungstag 
bei der AOK im Kundencenter 

Beratungstag 
Deutschen Rentenversicherung

Kirchzarten Bahnhofstraße 3 ab. 
Es können auch Kontenklärungen 
gemacht oder Rentenanträge ge-
stellt werden. Die Beratungen sind 
kostenfrei. Terminvereinbarungen 
werden erbeten bei der AOK unter 
Tel.: 07661 / 983601. Dreisamtäler

www.dreisamtaeler.de
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 Dreisamtäler Stellenmarkt

Wir haben ab dem 1. April 2018 eine Stelle als  
freundliche, engagierte, teamfähige und selbständige 

medizinische Fachangestellte
auf 450 €-Basis in einem netten Team in unserer  

allgemeinmedizinischen Praxis in Buchenbach zu vergeben.  
PC- und Abrechnungskenntnisse sollten vorhanden sein.

Zusätzlich bieten wir ab September 2018 eine Stelle als

Auszubildende zur medizinischen Fachangestellten
in unserer Praxis an.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung,  
gerne auch per E-Mail an:

Praxis Dr. med. Brigitte Großart 
Hauptstr. 15 • 79256 Buchenbach • Telefon: 07661 – 44 20

Fax: 07661 – 26 75, E-Mail: dr.grossart@web.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen 
wir eine(n)

Büro Assistent(in) / Sekretariat
in Vollzeit mit abgeschlossener  

kaufmännischer Berufsausbildung.

Schriftl. Bewerbungen bitte per Post oder 
E-Mail z.Hd. Herrn Stefan Meier  

Ingenieurbüro Meier • Eschbachstraße 6
79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 93 20-0

Mail: s.meier@ingbuero-meier.de
www.ingbuero-meier.de

Freiburger Str. 1, 79199 Kirchzarten
www.baeckerei-steimle.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 6.30 - 19.00 Uhr
 Samstag 6.30 - 17.00 Uhr
Torten- u. Kuchenverkauf Sonntag 13.30 - 16.30 Uhr

Für Sie inKirchzarten

Wir backen ba
disch

und traditio
nell -

einfach gut!

Zur Verstärkung 
unseres jungen Konditorenteams 

in Oberried suchen wir:

Konditor/in
Bäckerei-Konditorei Roland Steimle,  
z.Hd. Timo Steimle, Hauptstraße 34,  

79254 Oberried

Gemeinde Stegen
Für unseren kommunalen Kindergarten Stegen-Eschbach suchen wir baldmöglichst 

eine pädagogische Fachkraft (92-100%)  
sowie eine flexibel einsetzbare Vertretungskraft.

In unserem Kindergarten werden bis zu 50 Kinder im Alter von 1 - 6 Jahren in 
einer Kleinkindgruppe und zwei Kindergartengruppen betreut. Die ausführliche 
Stellenausschreibung finden Sie unter www.stegen.de, Rubrik Aktuelles. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 28. Januar 2018 an: 
Bürgermeisteramt Stegen, Herr Link, Dorfplatz 1, 79252 Stegen bzw. per 
E-Mail an link@stegen.de. 
Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Herrmann vom Kindergarten Eschbach, 
Tel. 07661 61030, oder Herr Link, Tel. 07661 396923, gerne zur Verfügung.

0014342253-2.pdf

Im Eck 7  •  79 199 Kirchzarten  •  Tel.: 07661 / 6570  •  Fax: 07661 / 6580  
www.baumann-kirchzarten.de  •  E-Mail: info@baumann-kirchzarten.de

Baumann, für alle, die mehr erwarten.  
Wir bieten Ihnen interessante Aufgaben mit Zukunft.  

Uns geht die Arbeit nicht aus – im Gegenteil!  
Wir suchen deshalb

Kaufmann/-frau  
im Büromanagement

selbstständig arbeitende Mitarbeiter in Vollzeit  
für den Bereich Bad und Heizung

Ihre Vorteile: 
• dauerhafte Festanstellung in einer der zukunftssichersten Branchen
• interessantes, abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld
• Mitarbeit in einem dynamischen Team mit hervorragendem  
 Arbeitsklima und guter Bezahlung
• intensive Einarbeitung, sowie die Gewissheit eines sicheren  
 und langfristig angelegten Arbeitsplatzes.

Wollen Sie mit uns erfolgreich sein? Dann bewerben Sie sich  
jetzt bei uns schriftlich, gerne auch per E-Mail.

AZ Bürokauffrau Primo 120mm final.indd   1 11.01.18   14:49

Sie sind motiviert, nehmen Herausforderungen gerne an  
und lieben Ihren Beruf?

Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Flexibilität und Kreativität 
sind Eigenschaften von Ihnen?

Dann fehlen Sie in unserem Team!
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

für Kirchzarten und Freiburg  
Verkäufer m/w (Voll- o. Teilzeit)

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit  
Lebenslauf u. Zeugnissen.

Familie Grossmann & Ihre neuen Arbeitskollegen

Gärtner m/w Fachrichtung 
Friedhofsgärtnerei 
Wir suchen Verstärkung für unser Team! 
Für unseren Leistungsbereich Friedhof su-
chen wir ab sofort eine/n motivierte/n und 
zuverlässige/n Mitarbeiter/in. 
Sie besitzen eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung als Gärtner (oder vergleichbar) und 
einen Führerschein der Klasse B. 
Wir bieten Ihnen eine interessante und ab-
wechslungsreiche Tätigkeit, einen sicheren 
Arbeitsplatz sowie eine leistungsbezogene 
und tariforientierte Vergütung. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen
Herr Kiefer unter der Telefonnummer 
07 61 / 6 73 82 gerne zur Verfügung.

Familienbetrieb

Friedhofsgärtnerei Kiefer 
Kunzenweg 9 

79117 Freiburg im Breisgau 
Telefon: 07 61 / 6 73 82
Fax: 07 61 / 2 17 35 59

www.friedhofsgaertnerei-kiefer.de

Friedhofsgärtnerei
seit 1893

Praxis für Zahnheilkunde
Dr. Stephanie Eschbach

Wir suchen noch immer händeringend tatkräftige
• ZFA mit Spaß an der Assistenz,
• ZMV in Teilzeit.

Wir bieten ein nettes Team und angenehme Arbeitszeiten 
in einer modernen Praxis und gute Bezahlung.

Arbeiten in den Höhenlagen des schönen
Schwarzwaldes im Kurort St. Peter, 730 ü.M.

Scheuergasse 2 • 79271 St. Peter • Tel. 07660-892

Stellenangebote

Putzperle gesucht. Alle 14 Tage 
für 3 h nach Kirchzarten, 
Tel.: 0176 - 20 68 96 99

Reinigungskraft gesucht 
FR-Littenweiler, 2 Pers.Haush. 
mögl. Do. vorm. 3 - 4 Std., 

Tel.: 0761 / 6 61 32

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Freiburg (vhs.) Die Volkshoch-
schulen Kirchzartens, Freiburgs 
und der Region bieten am Samstag, 
dem 17. Februar eine Fahrt nach 
Zürich zu "NASCA“ im Museum 
Rietberg an. Perus Kulturgeschich-
te gehört zu den ältesten welt-
weit: In der Wüste des südlichen 
Perus wartet eines der größten 
Archäologie-Rätsel auf seine 
Entschlüsselung: die riesigen Bo-
denzeichnungen der Nasca-Kultur 
(ca. 200 v. Chr.– 650 n. Chr.). Aus 
den Gräbern brachten die Archäo-
logen farbenprächtige und feinste, 
einzigartig erhaltene Textilien 
sowie Keramikgefäße mit Darstel-
lungen rätselhafter Mischwesen 
und auch Goldmasken ans Licht. 
"Nasca – Im Zeichen der Götter" 
beleuchtet das tägliche Leben, die 
Rituale rund um die Bodenzeich-
nungen und die Götterwelt der 
Nasca-Kultur. Diese fantastische 

Ausstellung wird vom Museo de 
Arte de Lima (MALI) und dem 
Museum Rietberg gemeinsam 
kuratiert, in enger Kooperation 
mit dem Kulturministerium Perus 
und der Kommission für Archäo-
logie Aussereuropäischer Kulturen 
(KAAK) des Deutschen Archäolo-
gischen Instituts. 

Im Anschluss daran ist ein Alt-
stadtrundgang vorgesehen. Die 
Reiseleitung hat die Kunsthistori-
kerin Christine Moskopf. Anmel-
dung bei den Volkshochschulen 
und bei der BusFa. Winterhalter 
unter Tel.: 07661/9019200. 

Abfahrt: 7.25 Uhr Kirchzarten, 
Bahnhof, 7.45 Uhr Freiburg, Kon-
zerthaus. 11.30 – 13.00 Uhr Füh-
rung 1 durch die Sonderausstel-
lung, 13.15 – 14.45 Uhr Führung 2 
durch die Sonderausstellung, 15.30 
– 16.30 Uhr Altstadtrundgang, 
17.00 Rückfahrt.

VHS-Fahrt nach Zürich
Ausstellung „NASCA“

Vortragsabend 
Freiburg/Oberau (es.) Das Wohn-
stift lädt am Freitag, dem 26. 
Januar, zu einem Klavierabend 
mit Pietro Ceresini ein. Der Pia-
nist ist Student im Studiengang 
Konzertexamen/Meisterklasse an 
der Musikhochschule Freiburg in 
der Klasse von Prof. Christoph 
Sischka und Stipendiat der Helene-
Rosenberg-Stiftung. Schon als 
junger Musiker überzeugte Pietro 
Ceresini in diversen Wettbewerben 
mehrfach die Juroren. In Deutsch-
land trat er sowohl als Solist als 
auch in Kammermusikbesetzungen 
bei verschiedenen Konzertveran-
staltungen auf. Das Konzert ist eine 
Generalprobe für seine Abschluss-
prüfung an der Musikhochschule. 
Im Programm des Klavierabends 
stehen Werke von Johann Sebastian 
Bach, Goff redo Petrassi und Lud-
wig van Beethoven. Beginn ist um 
17.00 Uhr im Wohnstift Freiburg. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erbeten.

Hinterzarten (es.) Am Sonntag, 
dem 28. Januar, fi ndet um 17.00 
Uhr ein Konzert mit Popchor`n in 
der Evang. Kirche in Hinterzar-
ten, Adlerweg 13 statt. Der Chor, 
unter der Leitung von Magnus 
Cordes-Schmid, singt traditionelle 
und neue Gospel der Winter- und 

Weihnachtszeit wie Good news, 
Soon and very soon, Winter, fi re 
and snow, Es ist für uns eine Zeit 
angekommen, Mary´s boy child, 
Jesus, what a wonderful child, und 
viele andere. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erwünscht.

Freiburg/Oberau (es.) Das Frei-
burger Symphonische Studentenor-
chester gastiert am Sonntag, dem 
28. Januar, im Wohnstift Freiburg 
mit seinem neuen Semesterpro-
gramm. 

Aufgeführt werden Auszüge 
aus Carl Maria von Webers Ou-

vertüre Oberon, Joseph Haydns 
Trompetenkonzert, Es-Dur und der 
großen Sinfonie, C-Dur von Franz 
Schubert. Dirigent des Orchesters 
ist Carsten Schulz. Beginn ist um 
17.00 Uhr im Wohnstift Freiburg. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erbeten.

Orchesterkonzert 
im Wohnstift

Gospel mit Popchor´n

Four Bones
Posaunenquartett
Hinterzarten (es.) Nach einem 
Jahr kehrt das ungarische Posau-
nenquartett Four Bones nach Hin-
terzarten zurück und präsentiert 
sein vielfältiges Programm am 
Samstag, 3. Februar, um 17.00 Uhr 
in der Evang. Kirche. 
Die Präsenz der Musiker im inter-
nationalen Musikleben ist ständig, 
und sie begeistern das Publikum 
mit virtuosem Spiel. In den ver-
gangenen Jahren gaben die vier 
Posaunisten u.a. in Dänemark, 
Deutschland, England, Estland, 
Österreich, Slowenien, Spanien 
und in Tschechien Konzerte. 2009 
tourte das Quartett als ‚Botschaf-
ter Ungarns‘ in Asien, und ist ein 
zurückkehrender Gast in China. In 
den letzten Jahren waren Sie u.a. 
in Friedrichshafen in der Reihe 
Sommerkonzerte in der Baro-
cken Schlosskirche Gast, haben in 
Transsylvanien und Deutschland 
große Konzertreisen gemachtwww.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
24. 1. + 7., 21., 28. 2. 
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Beilagen-Hinweis
In Teilaufl age sind unserer heu-
tigen Ausgabe Prospekte der 
Fa. Möbel Gollrad, T.-Neustadt 
und Autohaus im Dreisamtal, 

Kirchzarten beigelegt.
 Wir bitten um Beachtung.

VerschiedenesUnterricht

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach. 
Herzlichen Glückwunsch!

 

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, 
vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am 
Monatsende:

2x1 Verzehrgutschein im Wert 
von je 25,00 Euro für das 
Landgasthaus Bären in Zarten.

Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
Luftlinie ca. 2 km nordöstlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt.
..... Aber mehr verraten wir nicht ...

Weihnachtsgutschein

schon eingelöst?

Noch bis 10.02.2018

gültig!

vom 18.01. - 24.01.2018

Rinderrouladen
gefüllt oder natur .......................................................................

1,39
€/100 g

Hähnchenschlegel
schmeckt immer .......................................................................

0,69
€/100 g

Jagdwurst
geschnitten ................................................................................

0,99
€/100 g

Reissalat
mit Curry ....................................................................................

0,99
€/100 g

Krakauer
die herzhafte Vesperwurst .......................................................

0,89
€/100 g

Breitseite
zum Vespern .............................................................................

1,29
€/100 g

 

Wo entstand dieses Foto?

Wir wünschen unseren
Leserinnen und Lesern

sowie allen unseren Inserenten
alles Gute im neuen Jahr.

Unser beliebtes Bilderrätsel
„s‘Dreisamschlaule“ wird Sie auch
weiterhin in jeder Ausgabe des
Dreisamtälers wie gewohnt fordern.

Ihr Team vom Dreisamtäler

Aufl ösung 
Weihnachtsrätsel
Kirchzarten (hr.) Die Lösung des 
Weihnachtsrätsels in unserer Aus-
gabe am 20. Dezember 2017 lautet 
"Suesser die Glocken nie klingen". 
Über 300 richtige Einsendungen 
haben uns erreicht. Der erste Preis, 
ein Gewerbeverein-Gutschein über 
100.- Euro ging an Tanja Gutzeit 
aus Kappel. 

Einen 25.- Euro Gutschein 
beim Brillen-Atelier L'Occaso 
in Kirchzarten hat Luca Dari aus 
Freiburg gewonnen, einen 25.- 
Euro Gutschein vom Bioladen im 
Dreisamtal erhielt Paula Hauser 
aus Kirchzarten und ein 25.- Euro 
Gutschein für das Mode-Studio in 
Kirchzarten ging an Katja-Wiehle 
aus Oberried. Michaela Schmid 
aus Kirchzarten-Burg erhielt einen 
25.- Euro Gutschein von Paperart + 
Accessoires Kirchzarten und Josef 
Ruf aus St. Peter einen 25.- Euro 
Gutschein für das Fiesta in Kirch-
zarten. Herzlichen Glückwünsch!

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Faszienpilates/Yogalates
im Bewegungsraum Cella Hans-
jakobstr., Die/Do vormittag Pro-
bestd. 8.- €, Tel.: 0761 / 61 25 82 40,
sigisopart@hotmail.com

Beweglichkeit/Lebensfreude
Oriental.Tanz mit Ludfi a
www.tanzraum-ludfi a.de

Gelingende Kommunikation 
im Alltag, Gewaltfreie Kom-
munikation nach Rosenberg, 
Übungsgruppe u. Einzelstunden
Ort: Urachstraße 40c, 79102 Frei-
burg. Info u. Anmeldung: mail@
silviahoff mann.eu, Tel.: 0761-61 
29 240

Musiklehrer und Musiker erteilt 
Unterricht für Blockfl öte, Gitarre 
und Klavier, Herr Schröder, 
Tel.: 0761 / 58 99 99 26

Neu!!! Pilates, immer dienstags, 
18.30 Uhr, Tel.: 07661/3889044, 
freiraum-kaiser.com

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Suche Wohnwagen/Wohnmobil, 
ält.Bj, Mängel, Wasserschaden, 

Tel.: 07227 / 993 71 80

Partyzeit!?! Verschieden große 
original Fischernetze zu verkaufen, 
Tel.: 07661 / 98 12 90

verloren/gefunden

Verloren! Hugenottenkreuz Ste-
gen/Kirchzarten am 8. 12. 17, Fin-
derlohn! 0160-5045040, E. Staiger

Tigerkatze vermisst!
9 Mon., weibl., 07661 / 9361221

Rund ums Tier

Welpenerziehung vom Fachmann
www.hundeschule-dreisamtal.de

Häussler 0761 / 488 022 16

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
Brummton oder Pfeifgeräusche?
Messung + Beratung Tel.: 0761 / 
5 71 80, info@funkmessung24.de

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 12.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Arthrose-Laser-Therapie
Lutz, Baselstr. 62, Frbg. 4768487 
www.endlich-ohne-schmerzen.de

Suche Unfall-Augenzeugen! 
Mein Auto (roter Fiat 500) wurde 
am 06. 01. 2018 in der Zeit von 
18 bis 22 Uhr in der Sonnen-
bergstraße in Littenweiler auf 
Höhe Blumen Batsch erheblich 
angefahren und beschädigt. Wer 
etwas gesehen hat, bitte melden 
unter 0160 - 96 24 97 66

Mitspieler für Spielegruppe 
in Kirchzarten gesucht 

Bin weibl, 60 J. und besitze diver-
se Brettspiele. Freue mich über 
Antworten. Zuschriften an den 
Dreisamtäler, 79199 Kirchzarten 
unter Chiff re-Nr.: Z 180101 

Beginnen Sie den Tag mit „Got-
tes Wort“ und es wird ein guter 
Tag für Sie! Hören Sie täglich neu 
Ihr „Bibeltelefon der Adventge-
meinde Freiburg“. Rufen Sie an: 
0761 / 476 4892    

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79 

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Alt, einsam, allein im Dreisamtal?
Wir können Ihnen helfen!
- Betreuung im Alter Zuhause
- Service im Alter mobil
R-ID  |  Tel. 07661 - 98 77 20  |  ©

Freiburger Cla-
riNett-Ensemble
Buchenbach (es.) Das beliebte 
Freiburger ClariNett-Ensemble (4 
Klarinetten) kommt am Sonntag, 
dem 21. Januar, um 11.00 Uhr in 
die Friedrich-Husemann-Klinik 
mit einem abwechslungsreichen 
Programm von klassischen (Mo-
zart, Grieg, Dvorak) bis zu mo-
dernen (Jazz, Swing) Werken. 
Veranstalter ist der Kulturkreis 
Dreisamtal. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind wilkommen.

Talentbörse
Kirchzarten (glü.) Alle an Talent-
börsen Interessierten werden zu 
einem weiteren Treff en am Don-
nerstag, dem 25. Januar 2018 um 
19.30 Uhr in den Quartierstreff 
20 in der Bahnhofstraße 18-20 in 
Kirchzarten eingeladen. Auf der 
Tagesordnung stehen so Themen 
wie Mitgliedschaft im bestehenden 
Verein Freiburger Talent Tau-
schringe e.V. als Ortsgruppe Dreis-
amtal oder aber die Gründung eines 
eigenständigen Vereins Talentbörse 
Dreisamtal.

Stegen (es.) Die Jahreshauptver-
sammlung des Musikvereins/Trach-
tenkapelle Stegen e.V. fi ndet am 
Freitag, dem 26. Januar, um 20.00 

Uhr im „Haus der Vereine“ statt. 
Hierzu sind alle Mitglieder sowie 
alle, die Interesse an der Vereins-
arbeit haben, herzlich eingeladen.

Musikverein / Trachtenkapelle Stegen e.V. 
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